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1. Gewässereinzugsgebiete in Jena und Saale-Holzland-Kreis 

1.1. Der Ammerbach 
 

Der Ammerbach ist ein kleiner ca. 8 km langer Bach, der durch das Wohngebiet Ringwiese in Höhe 
Schleichersee in die Saale fließt. Im verbandsgebietsrelevanten Einzugsgebiet des Ammerbachs 
liegen die Orte und Ortsteile Bucha, Coppanz, Oßmaritz und Nennsdorf.  
 

 
 
Trinkwasserschutz und Gewässerzustand 
 
Die Ortslagen Bucha, Coppanz, Oßmaritz und Nennsdorf im Einzugsgebiet des Ammerbachs befinden 
sich in keiner Trinkwasserschutzzone.  
 
Durch die TLUG als zuständige Fachbehörde im Rahmen des Monitoringprogramms zur WRRL wurde 
nachfolgende Bewertung zum ökologischen Zustand des Ammerbachs vorgenommen. 
 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

Bezugs-Messtelle für 
Teileinzugsgebiet 

Maßnahmebedarf  Maßnahmebedarf 

Phosphor organische 
Belastung 

          

Mittlere Saale Ammerbach Ammerbach oh ja ja 

 

Bucha 

Coppanz 

Oßmaritz 

Nennsdorf 
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Der Ammerbach befindet sich in Bezug auf die relevanten Parameter Organik und Phosphor in einem 
schlechten Zustand. Die maßgebenden Orientierungswerte zu organischer Belastung und Phos-

phorgehalt werden in Auswertung des Monitorings anhand der Beprobungsergebnisse überschritten. 

Bewirtschaftungsziel gemäß WRRL 
 
In Umsetzung der ersten Bewirtschaftungsziele der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie wurde 
keine abwassertechnische Maßnahme für das Verbandsgebiet des Zweckverbandes JenaWasser 

festgelegt. 
 
Sanierungsanordnung 
 
Durch die Untere Wasserbehörde des Saale-Holzland-Kreises wurde eine Sanierungsanordnung für 
die nachfolgende Ortslage erlassen, welche in den vergangenen Jahren bereits überwiegend 
umgesetzt wurde: 
 

Sanierungsfrist lt. Bescheid  Umsetzung laut ABK 

Bucha  31.12.2010  überwiegend erfolgt  
(Teilgebiet als Resterschließungs-
maßnahme 2017 geplant) 

 
vor 2010 
 
In den vergangenen Jahren konnte im Einzugsgebiet des Ammerbachs bereits eine Frachtreduzierung 
von insgesamt 0,366 t/a Phosphor erreicht werden: 

 

Planungsein-
heit nach 
WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung 
Pges.(t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtreduz. 
Pges. (t/a) 

 Vorschläge 

         

Mittlere Saale Ammer-
bach 

keine  
Mengen-
forderung 

Teilanschluss Bucha (372 E + 205 EGW) 
ZKA Oßmaritz (197 E) 
 
gesamt 

0,265 
0,028 
 
0,293 

 
2010 – 2016 
 

Planungsein-
heit nach 
WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges (t/a) 

Maßnahmen Frachtreduz. 
Pges. (t/a) 

  

          

Mittlere Saale Ammer-
bach 

keine  
Mengen-
forderung 

Teilanschluss Bucha (159 E) 
 
gesamt 

0,073 
 
0,073 
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2016 - 2021 
 
Für das Gewässer Ammerbach wurde seitens der TLUG keine Frachtreduzierung zur Umsetzung der 
Ziele der zweiten Bewirtschaftungsperiode der WRRL gefordert. Diesbezüglich erfolgten demnach 
keine Maßnahmenvorschläge. 

 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

erforderliche 
Frachtreduzierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtreduz. 
Pges. (t/a) 

  

         

Mittlere Saale Ammerbach 0,0 keine Vorschläge 0,0 

Demografische Faktoren 
 
Bei der Gemeinde Bucha handelt es sich um eine Ortschaft mit mehr als 500 aber weniger als 2.000 
EW. Bei den Ortsteilen Coppanz, Oßmaritz und Nennsdorf handelt es sich ausschließlich um Orte und 
Ortsteile mit weniger als 500 Einwohnern im ländlich geprägten Raum. 
 
Aufgrund der bereits erfolgten abwasserseitigen Erschließung war der Ortsteil Oßmaritz nicht 
Bestandteil des Demografiechecks. Für die Gemeinde Bucha wurde der Demografiecheck als 
Resterschließungsmaßnahme durchgeführt.  
 
Die Ortslagen Bucha und Coppanz verzeichnen im Betrachtungszeitraum der letzten 10 Jahre einen 
leichten Bevölkerungszuwachs. Somit ist die Bevölkerungsentwicklung als stabil einzuschätzen. 
 
Der Ortsteil Nennsdorf weist eine negative Bevölkerungsentwicklung auf. 
 
Investitionskosten 
 
Im Rahmen der Kostenvergleichsrechnung ergeben sich für die einzelnen Orte und Ortsteile nachfol-
gende wirtschaftlichste abwassertechnische Lösungen und Investitionskosten: 

 

Bucha / Coppanz   303 T€  Überleitung ZKA Jena 
Bucha / Bucha    150 T€  Überleitung ZKA Jena 
Bucha / Nennsdorf   604 T€  Errichtung vollbiolog. Kleinkläranlagen 
 
              1.057 T€ 

 

Mit einer Fördermittelgewährung durch das Land Thüringen wird im Zusammenhang mit der Realisie-
rung der Maßnahmen in Bucha und Coppanz nicht gerechnet. 
 
Fazit Demografiecheck 
 
Bei der Bestimmung der Rang- und Reihenfolge für künftig erforderliche abwassertechnische 
Maßnahmen im Verbandsgebiet nach dem Demografiecheck nimmt die Ortslage Coppanz auf Grund 
des schlechten Zustandes des Ammerbachs eine der vorderen Platzierungen ein. Aufgrund der 
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wenigen zu erschließenden restlichen Einwohner in der Ortslage Bucha, erhält die abwasserseitige 
Erschließung hier eine vergleichsweise geringere Priorität. 
 
Hinsichtlich der Rang- und Reihenfolge für Ortslagen, welche mittels vollbiologischer Kleinkläranlagen 
erschlossen werden, nimmt die Ortslage Nennsdorf eine mittlere Platzierung ein.  

 

abwassertechnische Reihenfolge  Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge 

Einheit nach nach nach nach nach nach nach 

(Ortschaft , Ortsteil, Trink- Gewässer- demografische Investitions- Demografie / 
TW-Schutz,  

Gewässer 

TW-Schutz, 

Gewässer 

Einzelhöfe, etc.) 
wasser- 

schutz 
zustand Entwicklung kosten Investitionen 

Demografie, 

Investition 

Demografie, 

Investition 

                

Name Priorität 1 Priorität 2 Priorität 3 Priorität 3 Priorität 3 
Aufgaben-

träger 

Entw. über 

biol. KKA 

Bucha/Coppanz 2 1 7 22 17 11 - 

Resterschließung:       

Bucha/Bucha 2 1 10 11 12 8 - 

Vollbiologische Kleinkläranlagen:        

Bucha/Nennsdorf 2 1 52 59 60 KKA 7 

 

     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt in den nächsten 5 Jahren    

     

     dauerhaft kein Anschluss an kommunale Kläranlage    

Stand der Abwasserentsorgung und geplante Entwicklung bis zum Endausbau 
Gesamtmaßnahme 
 
Ist-Zustand 
 
Die betrachteten Gemeinden und Ortsteile verfügen über unterschiedliche Anschlussgrade.  
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde in der Ortslage Oßmaritz bereits vollständig realisiert.  

 
 
Eine den heutigen Ansprüchen genügende Abwasserableitung und Abwasserbehandlung gibt es in 
den noch nicht erschlossenen Ortslagen nicht. Es existieren Grundstückskläranlagen nach DIN 4261, 
Teil 1, mit Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle. Die vorhandenen Mischwasserkanäle 
der Teilortsnetzkanalisationen (TOK) münden direkt in den Vorfluter Ammerbach.  
 

Ort EW 
gesamt 

EW 
Anschluss an KA 

EW 
Anschluss  
Kanalnetz 

(Teil-)  
Erschließung 

Bucha/Coppanz 82 0 0% 41 50%  

Bucha/Nennsdorf 74 0 0% 34 46%  

Bucha/Bucha 
590 +  

205 EGW 
531 +  

205 EGW 90% 531 90% Überleitung ZKA 

Bucha/Oßmaritz 197 197 100% 197 100% KA Oßmaritz 
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Soll-Zustand  
 
Es ist vorgesehen, in der Ortslage Coppanz eine Schmutzwasserkanalisation inklusive Ortsüberleitung 
aufzubauen, wobei hier ein Anschluss an den Verbindungssammler von Bucha nach Jena erfolgt.  
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOKs) sollen weiter der Ableitung des Oberflächenwassers 
dienen. In Auswertung der Kanal-TV-Befahrungen werden die alten Mischwassersammler punktuell 
ausgewechselt bzw. erneuert.  
 
Wie die Ableitung, Behandlung, Beseitigung vor Ort oder Versickerung des Straßenabwassers bzw. 
evtl. vorhandener Außeneinzugsgebietsflächen erfolgt, sind immer Einzelfallentscheidungen im Zuge 
der Planungen und beruhen auf Vereinbarungen mit den jeweils Zuständigen. 
 
Ort Einwohner 

Anschluss an KA 
(Planung) 

Erschließung geplantes Jahr der 
Realisierung 

Bucha/Coppanz 82 Überleitung ZKA Jena 2016 

Bucha/Bucha 30 Überleitung ZKA Jena 2017 

Bucha/Nennsdorf 0  vollbiolog. Kleinkläranlagen --- 

 
 
Einzelmaßnahmen in den Siedlungsgebieten im Gewässereinzugsgebiet 

1.1.1. Bucha / Coppanz  
 
Coppanz ist ein Ortsteil der Gemeinde Bucha im Saale-Holzland-Kreis. Die Ortslage weist eine 
kompakte Siedlungsstruktur auf.  
 
In der Ortslage existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen Mischwas-
serkanäle (TOK). Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine Entflechtung 
von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen 
erforderlich.  
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation soll parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
verlegt und komplett im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. 
 
Die Grundstücke der Ortslage können überwiegend im freien Gefälle entwässern. Auf Grund des 
vorhandenen Geländegefälles ist es allerdings nicht möglich, dass alle Grundstücke im Freigefälle an 
den Schmutzwasserkanal angeschlossen werden können. Hier kommt entweder eine Druckentwässe-
rung der betroffenen Grundstücke in Betracht oder die Errichtung von vollbiologischen Kleinkläranla-
gen. Letzteres erfordert jedoch eine entsprechende Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang 
durch den Zweckverband JenaWasser. 
 
Nordwestlich der Ortslage wird ein Abwasserpumpwerk errichtet. Das Schmutzwasser wird über eine 
neu zu errichtende Druckleitung entlang der Kreisstraße K190 gepumpt. Die Anbindung erfolgt an die 
bereits vorhandene Druckleitung von Bucha nach Jena. 
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle der Teilortsnetzkanalisationen leiten die derzeit anfallenden 
Abwässer nördlich der Ortslage hangabwärts in das angrenzende Waldgebiet und damit indirekt in 
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den Ammerbach. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandenen Teilortskanalisatio-
nen erfolgen.  
 
Mit Realisierung der Maßnahme wird die Einleitung der vorhandenen Teilortkanalisationen in den 
Vorfluter abgelöst und der Anschlussgrad an die vorhandene ZKA in Jena erhöht.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 3.695 €/E 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

nach Jena 

Coppanz 

geplantes 
Pumpwerk 

geplante Leitung 
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1.1.2. Bucha / Bucha 
 
Bucha ist eine Gemeinde im Süden des Saale-Holzland-Kreises, deren größter Ortsteil Bucha ist. Die 
Ortslage weist eine kompakte Siedlungsstruktur auf. 
 
Das Siedlungsgebiet ist bereits größtenteils sowohl im Trenn- als auch im Mischsystem erschlossen. 
Die Abwässer werden mittels Druckleitung zur ZKA Jena übergeleitet. 
 
In der Ortslage existieren noch Bereiche mit Grundstückskläranlagen, die nicht dem Stand der 
Technik entsprechen. Die Entwässerung soll zukünftig im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist 
eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksent-
wässerungsanlagen erforderlich.  
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation soll parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation verlegt 
und komplett im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. Es können voraussichtlich alle am 
geplanten Kanal liegenden Grundstücke im Freigefälle angeschlossen werden. 
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle leiten die derzeit anfallenden Abwässer über den Nöstengraben 
in den Ammerbach. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandenen Teilortskanalisa-
tionen erfolgen.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 

geplante Leitung 

Bucha 
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1.1.3.  Bucha / Nennsdorf 
 
Der Ortsteil Nennsdorf soll dauerhaft dezentral abwasserentsorgt werden. Diese Festsetzung stellt die 
Beibehaltung des derzeit gültigen ABK dar. Bereits in den vergangenen vier Jahren ergingen sowohl 
seitens der zuständigen Wasserbehörde als auch seitens des Zweckverbandes die entsprechenden 
Sanierungsanordnungen an die Grundstückseigentümer, so dass zum Zeitpunkt der Erstellung dieser 
Fortschreibung eine fast vollständige Umsetzung zu verzeichnen ist. 
 
Im Weiteren wird auf Teil A Abschnitt 8 – Befreiung von der Abwasserbeseitigungspflicht - verwiesen. 

1.1.4.  Bucha / Oßmaritz  
 
Mit Errichtung der Kläranlage Oßmaritz (250 EW) und dem Aufbau einer Trennkanalisation wurde die 
Ortslage abwasserseitig vollständig erschlossen. Die ehemalige Teilortskanalisation blieb erhalten und 
dient nun der Ableitung des Niederschlagswassers. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  
 

geplante Leitung 

Bucha 
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Zielerreichung  
 
2016 – 2021 
 
Durch die Ausleitung der Abwässer der Ortslagen Coppanz und Bucha wird die Phosphorfracht dieser 
Ortslage ins Gewässer Ammerbach vollständig eliminiert. Es wird insgesamt eine Frachtreduzierung 
von 0,055 t/a erreicht. 
 

Planungsein-
heit nach 
WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

vorgesehene Maßnahmen Frachtreduz. 
Pges. (t/a)  

  

          

Mittlere Saale Ammerbach keine 
Mengenfor-
derung 

Anschluss Coppanz (82 E) 
Restanschluss Bucha (30 E) 
Vollbiologie Nennsdorf (74 E) 
 
gesamt 

0,038 
0,014 
0,003 
 
0,055 

 
Mit Entsorgung der Abwässer über vollbiologische Kleinkläranlagen mit P-Fällung in der Ortslage 
Nennsdorf ist das Potential zur Phosphorreduzierung im Oberflächenwasserkörper Ammerbach 
weitestgehend ausgeschöpft.  
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1.2. Der Forellenbach 
 
Der Forellenbach ist ein linker Nebenfluss der Saale im Saale-Holzland-Kreis. Er mündet oberhalb der 
Ortslage Schöps in die Saale. Im verbandsgebietsrelevanten Einzugsgebiet des Forellenbachs liegen 
die Orte und Ortsteile Großkröbitz, Kleinkröbitz, Rodias, Plinz, Schirnewitz, Altenberga, Altendorf und 
Schöps. 
 

 

Trinkwasserschutz und Gewässerzustand 
 
Die Orte und Ortsteile Altenberga, Altendorf, Schirnewitz und Schöps im Einzugsgebiet des Forellen-
bachs befinden sich in der Trinkwasserschutzzone III. Die Ortschaften Großkröbitz, Kleinkröbitz, 
Rodias und Plinz befinden sich in keiner Trinkwasserschutzzone.  
 
Durch die TLUG als zuständige Fachbehörde im Rahmen des Monitoringprogramms zur WRRL wurde 
nachfolgende Bewertung zum ökologischen Zustand des Forellenbachs vorgenommen. 
 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

Bezugs-Messtelle für 
Teileinzugsgebiet 

Maßnahmebedarf  Maßnahmebedarf 

Phosphor organ. Belastung 

          

Mittlere Saale Forellenbach Forellenbach Schöps nein nein 

 
Der Forellenbach befindet sich in Bezug auf den relevanten Parameter in einem guten Zustand. 
Sowohl bei Phosphorgehalt als auch organischer Belastung werden die maßgebenden Orientierungs-
werte eingehalten.  
 
 
 

Großkröbitz 

Altenberga 

Kleinkröbitz 

Rodias 

Plinz 

Schirnewitz 

Altendorf 

Schöps 
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Bewirtschaftungsziel gemäß WRRL 
 
In Umsetzung der ersten Bewirtschaftungsziele der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie wurde 
keine abwassertechnische Maßnahmen für das Verbandsgebiet des Zweckverbandes JenaWasser 

festgelegt. 

 

Sanierungsanordnung 

Durch die Untere Wasserbehörde des Saale-Holzland-Kreises wurde nachfolgende Sanierungsanord-
nung erlassen, die im Rahmen der Fortschreibung des ABK berücksichtigt wurde: 

Sanierungsfrist lt. Bescheid   Umsetzung laut ABK 2010 

Schöps 31.12.2015   2013 (noch nicht erfolgt) 

 

Die abwasserseitige Erschließung der Ortslage Schöps konnte bislang aus Gründen des parallel 
geplanten Straßenbauvorhabens der B 88 noch nicht umgesetzt werden. Die Realisierung ist für das 
Jahr 2014 vorgesehen. 
  
vor 2010 
 
In den Jahren vor 2010 konnte bereits im Einzugsgebiet des Forellenbachs eine Frachtreduzierung 
von insgesamt 0,076 t/a Phosphor erreicht werden: 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

 Vorschläge 

         

Mittlere Saale Forellen-
bach 

keine  
Mengen-
forderung 

Anschluss Kleinkröbitz (67 E + 22 EGW) 
Anschluss Großkröbitz (56 E) 
Teilanschluss Schirnewitz  

- Wohngebiet (116 E) 
 
gesamt 

0,041 
0,026 
 
0,009 
 
0,076 

 
2010 – 2016 

 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflä-
chenwasser
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

  

          

Mittlere Saale Forellen-
bach 

keine  
Mengen-
forderung 

keine Maßnahmen 
 
gesamt 

0 
 
0 

 



 

JenaWasser | Seite 20 von 250 
 

Abwasserbeseitigungskonzept 2014  

2016 - 2021 

 

Für das Gewässer Forellenbach wurde seitens der TLUG keine Frachtreduzierung zur Umsetzung der 
Ziele der zweiten Bewirtschaftungsperiode der WRRL gefordert. Diesbezüglich erfolgten demnach 
keine Maßnahmenvorschläge. 

 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderliche 
Frachtreduzie-
rung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtreduz. 
Pges. (t/a) 

 Vorschläge 

         

Mittlere Saale Forellen-
bach 

0,0 keine Vorschläge 0,0 

Demografische Faktoren 
 

Im Einzugsgebiet des Forellenbachs befinden sich die Orte und Ortsteile Großkröbitz, Kleinkröbitz, 
Rodias, Plinz, Schirnewitz, Altenberga, Altendorf und Schöps. 
 
Bei diesen Siedlungsgebieten handelt sich ausschließlich um Orte und Ortsteile mit weniger als 500 
Einwohnern im ländlich geprägten Raum. Aufgrund der bereits erfolgten abwasserseitigen Erschlie-
ßung einschließlich des Anschlusses an eine KA waren die Orte Großkröbitz und Kleinkröbitz nicht 
Bestandteil des Demografiechecks.  

 

Für den Ortsteil Schirnewitz wurde der Demografiecheck als Resterschließungsmaßnahme durchge-
führt.  

 

Alle Ortschaften im Einzugsgebiet des Forellenbachs verzeichnen im Betrachtungszeitraum eine 
positive Bevölkerungsentwicklung.  
 
Investitionskosten 
 

Im Rahmen der Kostenvergleichsrechnung ergeben sich für die einzelnen Orte und Ortsteile die 
nachfolgenden wirtschaftlichsten abwassertechnischen Lösungen und Investitionskosten: 
 
Schöps / Schöps   960 T€  Überleitung KA Maua 
Altenberga / Altendorf   734 T€  Überleitung KA Maua 
Altenberga / Altenberga   870 T€  Überleitung KA Maua  
Altenberga / Schirnewitz  150 T€  Überleitung KA Maua 
Milda / Rodias    240 T€  Ortskläranlage Rodias 
Milda / Plinz      30 T€  Errichtung vollbiol. Kleinkläranlagen 

 

             2.984 T€ 

 

Mit einer Fördermittelgewährung durch das Land Thüringen wird im Zusammenhang mit der Realisie-
rung der Maßnahmen im Gegensatz zur ersten Bewirtschaftungsperiode der WRRL nicht gerechnet. 
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Fazit Demografiecheck 
 

Bei der Bestimmung der Rang- und Reihenfolge für künftig erforderliche abwassertechnische 
Maßnahmen im Verbandsgebiet nach dem Demografiecheck nehmen die Ortslagen Altendorf, 
Altenberga und Schöps aufgrund ihrer Lage in einer Trinkwasserschutzzone vordere Platzierungen 
ein. 

 

abwassertechn. Reihenfolge  Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge 

Einheit nach nach nach nach nach nach nach 

(Ortschaft , 

Ortsteil, 
Trink- Gewässer- demograf. Investitions- Demografie / 

TW-Schutz,  

Gewässer 

TW-Schutz, 

Gewässer 

Einzelhöfe, etc.) 
wasser- 

schutz 
zustand Entwicklung kosten Investitionen 

Demografie, 

Investition 

Demografie, 

Investition 

                

Name Priorität 1 Priorität 2 Priorität 3 Priorität 3 Priorität 3 
Aufgaben-

träger 

Entw. über 

biol. KKA 

Altenberga/ 

Altendorf 1 4 12 9 3 4 - 

Altenberga/ 

Altenberga 1 4 1 27 19 7 - 

Schöps/Schöps 1 4 28 54 52 9 - 

Milda/Rodias 2 4 17 33 28 39 - 

Resterschließung:       

Altenberga/ 

Schirnewitz 1 4 3 5 4 5 - 

Vollbiologische Kleinkläranlagen:        

Milda/Plinz 1 4 48 31 37 KKA 15 

 

     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt in den nächsten 5 Jahren    

     

     

     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt innerhalb von 15 Jahren    

    

     dauerhaft kein Anschluss an kommunale Kläranlage    

 

Stand der Abwasserentsorgung und geplante Entwicklung bis zum Endausbau 
Gesamtmaßnahme 
 
Ist-Zustand 
 
Die betrachteten Gemeinden und Ortsteile verfügen über unterschiedliche Anschlussgrade.  
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde in den Ortslagen Großkröbitz und Kleinkröbitz bereits 
vollständig realisiert.  
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Eine den heutigen Ansprüchen genügende Abwasserableitung und Abwasserbehandlung gibt es in 
den noch nicht erschlossenen Ortslagen nicht. Es existieren Grundstückskläranlagen nach DIN 4261, 
Teil 1, mit Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle bzw. auch einzelne Direkteinleitungen. 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle der Teilortsnetzkanalisationen (TOK) münden direkt in den 
Vorfluter Forellenbach.  
 
Soll-Zustand  
 
Es ist vorgesehen, in den abwasserseitig zu erschließenden Ortslagen eine Schmutzwasserkanalisa-
tion aufzubauen. In Schirnewitz ist bereits das Wohngebiet westlich der Ortslage im Trennsystem 
erschlossen. Die Schmutzwässer werden zur KA Schirnewitz geleitet. Im Ortskern Schöps wurde 
bereits im Zuge des grundhaften Straßenausbaus ein Abschnitt im Trennsystem erschlossen. 
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) sollen weiter der Ableitung des Oberflächenwassers 
dienen. In Auswertung der Kanal-TV-Befahrungen werden die alten Mischwassersammler punktuell 
ausgewechselt bzw. erneuert.  

 
Wie die Ableitung, Behandlung, Beseitigung vor Ort oder Versickerung des Straßenabwassers bzw. 
evtl. vorhandener Außeneinzugsgebietsflächen erfolgt, sind immer Einzelfallentscheidungen im Zuge 
der Planungen und beruhen auf Vereinbarungen mit den jeweils Zuständigen. 
 

Ort Einwohner 
Anschluss an KA 

(Planung) 

Erschließung geplantes Jahr der 
Realisierung 

Schöps / Schöps 156 + 28 EGW Überleitung KA Maua 2014/2015 

Altenberga / Altendorf 260  Überleitung KA Maua 2017/2018 

Altenberga / Altenberga 215 Überleitung KA Maua 2018/2019 

Altenberga /  
Schirnewitz 

46 KA Schirnewitz 2018 

Milda / Rodias 51 KA Rodias 2022 

Milda / Plinz 7 vollbiol. Kleinkläranlagen --- 

Ort EW 
gesamt 

EW 
Anschluss an KA 

EW 
Anschluss  
Kanalnetz 

(Teil-)  
Erschließung 

Schöps 
156 +  

28 EGW 
0 0% 140 90%  

Altendorf 260 0 0% 59 23%  

Altenberga 215 0 0% 177 82%  

Schirnewitz 162 116 72% 150 93% KA Schirnewitz 

Rodias 53 0 0% 39 74%  

Plinz 7 0 0% 0 0%  

Großkröbitz 56 56 100% 56 100% KA Milda 

Kleinkröbitz 67 + 22 EGW 
67 +  

22 EGW 
100% 

67 + 
22 EGW 

100% KA Milda 
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Einzelmaßnahmen in den Siedlungsgebieten im Gewässereinzugsgebiet 

1.2.1. Schöps / Schöps 
 
Schöps ist eine Gemeinde im Süden des Saale-Holzland-Kreises. Das Siedlungsgebiet Schöps liegt 
direkt am Saaleufer ca. 10 km südlich von Jena. Der Forellenbach fließt durch den nördlichen Bereich 
der Ortslage. Das westlich angrenzende Gewerbegebiet weist eine weitläufige Erschließungsstruktur 
auf. 
 
Ein Straßenabschnitt der Dorfstraße ist bereits im Zuge des grundhaften Straßenausbaus im 
Trennsystem erschlossen worden, jedoch ohne zentrale Abwasserbehandlung. 
 
Im Bereich der Ortslage existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen 
Mischwasserkanäle (TOK). Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine 
Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässe-
rungsanlagen erforderlich.  
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation soll parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
verlegt und komplett im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. 
 
Aufgrund der topografischen Verhältnisse wird im östlichen Bereich der Ortslage ein Schmutzwasser-
pumpwerk errichtet, das die anfallenden Schmutzwässer zum Anbindepunkt im Bereich der Dorfstraße 
20 pumpt. Von dort wird das Schmutzwasser im freien Gefälle zu einem weiteren nördlich der 
Ortschaft geplanten Pumpwerk geleitet. Die Überleitung zur KA Maua erfolgt mittels Druckleitung nach 
Oelknitz.  
 
Die am geplanten Kanal liegenden Grundstücke können voraussichtlich alle im Freigefälle ange-
schlossen werden.  
 
Der überwiegende Teil der Ortslage entwässert über den vorhandenen Mischwasserkanal direkt in 
den Vorfluter Forellenbach. Die östlich der Ortschaft liegenden Grundstücke entwässern derzeit ihre 
Abwässer direkt in die Saale. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandenen 
Teilortskanalisationen erfolgen.  
 
Mit Realisierung der Maßnahme wird die Einleitung der vorhandenen TOKs in den Vorfluter abgelöst 
und der Anschlussgrad an die vorhandene KA in Maua erhöht.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 6.154 €/E. 
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geplante Leitung 

geplantes 
Pumpwerk 

Schöps 

geplantes 
Pumpwerk 
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1.2.2. Altenberga / Altendorf 
 
Altendorf ist ein Ortsteil der Gemeinde Altenberga im Saale-Holzland-Kreis. Durch die Ortslage 
verläuft die Landstraße L2309 und das Gewässer Forellenbach. Die Ortslage weist eine kompakte 
Siedlungsstruktur auf.  

 
 
 
Es existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle 
(TOK). Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine Entflechtung von 
Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen 
erforderlich. 
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation wird im öffentlichen Straßenraum eingeordnet. Im östlichen 
Bereich der Ortslage werden die Schmutzwässer gesammelt und über ein zu errichtendes Abwasser-
pumpwerk nach Schöps transportiert und von dort weiter zur KA Maua abgeleitet werden. 
 
In Altendorf können voraussichtlich alle am geplanten Kanal liegenden Grundstücke im Freigefälle 
angeschlossen werden.  
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle der TOKs sind teilweise nur kurze Stichleitungen und münden 
direkt in den Vorfluter Forellenbach. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandenen 
TOKs erfolgen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 2.823 €/E. 
 
 

geplantes 
Pumpwerk 

geplante Leitung 

Altendorf 
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1.2.3. Altenberga / Altenberga 
 
Altenberga ist eine Gemeinde im Süden des Saale-Holzland-Kreises und Teil der Verwaltungsge-
meinschaft Südliches Saaletal. Durch die Ortslage verläuft die Kreisstraße K185 / K195. Die Ortslage 
weist eine weitestgehend kompakte Siedlungsstruktur auf.  
 

 
 
Es existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle 
(TOK). Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine Entflechtung von 
Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen 
erforderlich. 
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation wird weitestgehend parallel zum vorhandenen Mischwasserka-
nal im öffentlichen Straßenraum eingeordnet. Im westlichen und östlichen Bereich der Ortslage 
werden die Schmutzwässer gesammelt und über ein zu errichtendes Abwasserpumpwerk nach 
Altendorf transportiert und von dort weiter zur KA Maua geleitet. 
 
In Altenberga können voraussichtlich alle am geplanten Kanal liegenden Grundstücke im Freigefälle 
angeschlossen werden.  
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle der TOKs sind teilweise nur kurze Stichleitungen und münden 
direkt in den Vorfluter Forellenbach. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandenen 
TOKs erfolgen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 4.047 €/E. 

geplantes 
Pumpwerk 

geplante Leitung 

Altenberga 

geplantes 
Pumpwerk 
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1.2.4. Altenberga / Schirnewitz 
 
Schirnewitz ist ein Ortsteil von Altenberga im Saale-Holzland-Kreis. Das Siedlungsgebiet befindet sich 
im Einzugsgebiet des Schirnewitzer Bachs, welcher westlich von Altendorf in den Forellenbach 
mündet.  Durch die Ortschaft verläuft die Landstraße L 2309.  
 

 
 
Das Wohngebiet im Westen der Ortslage sowie die oberhalb des Schirnewitzer Bachs befindliche 
Wohnbebauung wurden bereits abwasserseitig erschlossen. Die Schmutzwässer werden der östlich 
gelegenen KA zur vollbiologischen Reinigung zugeführt. 
 
Der südliche Bereich der Ortslage entwässert derzeit noch über Grundstückskläranlagen mit Einlei-
tung in den vorhandenen Mischwasserkanal (TOK). Die Entwässerung soll auch in diesem Bereich im 
Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbeson-
dere auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen erforderlich. 
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation wird weitestgehend parallel südlich des Schirnewitzer Bachs im 
öffentlichen Straßenraum eingeordnet. In Schirnewitz können voraussichtlich alle am geplanten Kanal 
liegenden Grundstücke im Freigefälle angeschlossen werden.  
 
Der vorhandene Mischwasserkanal der TOK mündet direkt in den Vorfluter Schirnewitzer Bach und 
damit im weiteren Verlauf in den Forellenbach. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die 
vorhandene TOK erfolgen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 3.261 €/E. 

Kläranlage 

Schirnewitz 

geplante Leitung 
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1.2.5. Milda / Rodias 
 
Rodias ist ein Ortsteil von Milda im Saale-Holzland-Kreis. Im Südosten der Ortslage befinden sich 
gewerblich genutzte Flächen. Die Ortslage weist eine kompakte Siedlungsstruktur auf.  

 
 
Es existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in den vorhandenen Mischwasserkanal 
(TOK). Die Entwässerung soll zukünftig im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine Entflechtung 
von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen 
erforderlich. 
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation wird weitestgehend parallel zum vorhandenen Mischwasserka-
nal im öffentlichen Straßenraum eingeordnet. Es ist beabsichtigt, diese an eine Kompaktkläranlage für 
50 EW westlich der Ortslage anzuschließen.  
 
Der vorhandene Mischwasserkanal der TOK mündet nur indirekt in den Vorfluter Forellenbach. Die 
Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandene TOK erfolgen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 4.528 €/E. 
 

Rodias 

geplante Leitung 
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1.2.6. Milda / Plinz 
 
Für den Ortsteil Plinz wird wie auch bereits in der ersten Fassung des ABK eine dauerhaft dezentrale 
Abwasserentsorgung festgelegt. Im Weiteren wird auf Teil A Abschnitt 8 – Befreiung von der Abwas-
serbeseitigungspflicht - verwiesen. 
 

1.2.7. Milda / Großkröbitz 
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde im Ortsteil Großkröbitz bereits in de vergangenen Jahren 
realisiert. In der Ortslage wurde ein Trennsystem aufgebaut. Die anfallenden Schmutzwässer werden 
über eine Druckleitung nach Kleinkröbitz und dann über Zimmritz zur KA Milda geleitet. Die Ableitung 
des Niederschlagswassers erfolgt über die ehemalige TOK über den Koppelgraben in den Vorfluter 
Forellenbach. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  
 

1.2.8. Milda / Kleinkröbitz 
 
Die Ortslage Kleinkröbitz wurde bereits in den vergangenen Jahren abwasserseitig erschlossen. In der 
Ortslage wurde ein Trennsystem aufgebaut. Die anfallenden Schmutzwässer werden über eine 
Druckleitung nach Zimmritz und weiter zur KA Milda geleitet. Die Ableitung des Niederschlagswassers 
erfolgt über die ehemalige TOK über den Koppelgraben in den Vorfluter Forellenbach. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  
 

Zielerreichung  
 
2010 – 2016 
 
Mit Realisierung der abwasserseitigen Erschließung der Ortslage Schöps im Jahr 2015 wird eine 
Frachtreduzierung von 0,085 t/a Phosphor erreicht. 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

  

          

Mittlere Saale Forellenbach keine  
Mengenforde-
rung 

Anschluss Schöps (156 E + 28 EGW) 
 
gesamt 

0,085 
 
0,085 
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2016 – 2021 
 
In der zweiten Bewirtschaftungsperiode der WRRL wird eine Frachtreduzierung von Phosphor von 
insgesamt 0,222 t/a erreicht. 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

vorgesehene Maßnahmen Frachtreduz. 
Pges. (t/a)  

  

          

Mittlere Saale Forellenbach 0,0 Anschluss Altendorf (260 E) 
Anschluss Altenberga  (215 E) 
Resterschließung Schirnewitz (46 E) 
vollbiolog. GKA Plinz (7 E) 
 
gesamt 

0,120 
0,099 
0,004 
0,000 
 
0,222 
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1.3. Die Roda  
 
Die Roda ist ein 33,6 km langer, rechtsseitiger Zufluss der Saale im Saale-Holzland-Kreis. Der Fluss 
entspringt nahe Rodaborn nördlich von Triptis und fließt durch die Tälerdörfer nach Stadtroda und 
mündet in Jena in die Saale. 
 
Im verbandsgebietsrelevanten Einzugsgebiet der Roda liegen die Ortschaften Ruttersdorf, Lotschen, 
Ilmnitz, Laasdorf, Zöllnitz, Rutha und Sulza mit Ortsteil Schiebelau. 
 

 

Trinkwasserschutz und Gewässerzustand 
 
Alle verbandsgebietsrelevanten Ortslagen im Einzugsgebiet der Roda befinden sich in einer Trinkwas-
serschutzzone. Die im Rahmen des Demografiechecks betrachteten Ortslagen Ruttersdorf (mit 
Ortsteil Lotschen) und Zöllnitz befinden sich in der Trinkwasserschutzzone III. 
 
Durch die TLUG als zuständige Fachbehörde im Rahmen des Monitoringprogramms zur WRRL wurde 
nachfolgende Bewertung zum ökologischen Zustand der Roda vorgenommen. 
 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

Bezugs-Messtelle für 
Teileinzugsgebiet 

Maßnahmebedarf  Maßnahmebedarf 

Phosphor organ. Belastung 

          

Mittlere Saale Roda Roda Mündung 
Roda Gernewitz 

ja nein 

 
Die Roda befindet sich in Bezug auf den relevanten Parameter Phosphor in einem schlechten 
Zustand. Der maßgebende Orientierungswert zum Phosphorgehalt wird in Auswertung des 

Zöllnitz 

Lotschen 

Sulza 

Rutha 

Schiebelau 

Ilmnitz 

Laasdorf 

Ruttersdorf 
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Monitorings anhand der Beprobungsergebnisse überschritten. Hinsichtlich der organischen Belastung 
gibt es keinen Maßnahmebedarf. 

Bewirtschaftungsziel gemäß WRRL 
 
In Umsetzung der ersten Bewirtschaftungsziele der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie wurde 
keine abwassertechnische Maßnahme für das Verbandsgebiet des Zweckverbandes JenaWasser 
festgelegt. 

 
Sanierungsanordnung 

 
Durch die Untere Wasserbehörde des Saale-Holzland-Kreises wurde eine Sanierungsanordnung für 
die nachfolgende Ortslage erlassen:  

 
Sanierungsfrist lt. Bescheid  Umsetzung laut ABK 

Ruttersdorf  31.12.2014  geplante Realisierung 2017/18 
 
Eine Fristverlängerung zur Sanierung der Abwassereinleitung aus den TOK 109 und 110 ist in 
Abstimmung mit der Behörde grundsätzlich genehmigungsfähig und wurde bei entsprechender 
Änderung des ABK in Aussicht gestellt. Die abwasserseitige Resterschließung des alten Ortes ist für 
die Jahre 2017 bis 2018 vorgesehen. 
 
vor 2010 

 

In den Jahren vor 2010 konnte bereits im Einzugsgebiet der Roda eine Frachtreduzierung von 
insgesamt 1,816 t/a Phosphor erreicht werden: 

 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

 Vorschläge 

         

Mittlere Saale Roda 
Mündung 
 
 
 
 
Roda  
Gernewitz 

keine  
Mengen-
forderung 
 
 
 
keine  
Mengen-
forderung 

Teilanschluss Laasdorf (398 E+114 EGW) 
Teilanschluss Zöllnitz (751 E+1.951 EGW) 
Anschluss Rutha (157 E+118 EGW) 
Anschluss Ilmnitz 

- Wohngebiet (367 E) 
 
KA Ruttersdorf  

- Wohngebiet (147 E) 
 
 
gesamt 

0,236 
1,243 
0,127 
 
0,169 
 
 
0,041 
 
 
1,816 
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2010 – 2016 
 

Mit der Ausleitung der Abwässer der Ortslagen Ilmnitz, Sulza und Laasdorf konnten im Rahmen der 
ersten Bewirtschaftungsperiode der WRRL 1,134 t/a Phosphorfracht aus dem Oberflächenwasserkör-

per Roda eliminiert werden. 

 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

  

          

Mittlere Saale Roda 
Mündung 
 
 
Roda 
Gernewitz 

keine  
Mengen-
forderung 
 
keine  
Mengen-
forderung 

Restanschluss Ilmnitz (80 E) 
Anschluss Sulza (123 E) 
Restanschluss Laasdorf (86 E) 
 
keine 
 
 
 
gesamt 

0,037 
0,057 
0,040 
 
0,0 
 
 
 
1,134 

 
2016 - 2021 
 
Die nachfolgende Frachtreduzierung zur Umsetzung der Ziele der zweiten Bewirtschaftungsperiode 
der WRRL wurde seitens der TLUG für das Gewässer Roda gefordert:  

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

 Vorschläge 

         

Mittlere Saale Roda 
Mündung 
 
 
Roda  
Gernewitz 

keine  
Mengenforde-
rung 
 
0,045 

keine Vorschläge 
 
 
 
KA Ruttersdorf-Lotschen mit P-
Fällung 
Zielwert 1,0 mg/l 
Ruttersd.-Lotschen Anschluss 50 EW 
gesamt 

 
 
 
 
 
0,021 
0,023 
 
0,044 

Demografische Faktoren 
 
Im Einzugsgebiet der Roda befinden sich die Ortslagen Ruttersdorf, Lotschen, Ilmnitz, Rutha und 
Sulza mit Ortsteil Schiebelau, bei denen es sich ausschließlich um Orte und Ortsteile mit weniger als 
500 Einwohnern im ländlich geprägten Raum handelt. Bei den Ortslagen Laasdorf und Zöllnitz handelt 
es sich um Ortschaften mit mehr als 500 aber weniger als 2.000 EW. 
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Aufgrund des Anschlusses der Gemeinden Ilmnitz, Laasdorf, Rutha und Sulza an die KA Maua waren 
diese nicht Bestandteil des Demografiechecks.  
 
Für die Ortslagen Zöllnitz und Ruttersdorf wurde der Demografiecheck als Resterschließungsmaß-
nahme durchgeführt.  
 
Die Ortslagen Ilmnitz, Zöllnitz, Rutha, Laasdorf und Sulza mit Ortsteil Schiebelau verzeichnen im 
Betrachtungszeitraum der letzten 10 Jahre einen Bevölkerungszuwachs. Somit ist die Bevölkerungs-
entwicklung als stabil einzuschätzen. 
 
Die Ortslage Ruttersdorf mit Ortsteil Lotschen weist eine geringe negative Bevölkerungsentwicklung 
auf.  
 
Investitionskosten 
 
Im Rahmen der Kostenvergleichsrechnung ergeben sich für die einzelnen Orte und Ortsteile die 
nachfolgenden wirtschaftlichsten abwassertechnischen Lösungen und Investitionskosten: 
 
Zöllnitz    120 T€   Überleitung KA Maua 
Ruttersdorf   677 T€   Ortskläranlage Ruttersdorf 
Lotschen   366 T€   Errichtung vollbiolog. Kleinkläranlagen 
Sulza/Schiebelau    50 T€   Errichtung vollbiolog. Kleinkläranlagen 
 
            1.213 T€ 
 
Mit einer Fördermittelgewährung durch das Land Thüringen wird im Zusammenhang mit der Realisie-
rung der Maßnahme nicht gerechnet. 
 
Fazit Demografiecheck 
 
Bei der Bestimmung der Rang- und Reihenfolge für künftig erforderliche abwassertechnische 
Maßnahmen im Verbandsgebiet nach dem Demografiecheck für Resterschließungsmaßnahmen 
nehmen die Ortslagen Zöllnitz und Ruttersdorf vordere Platzierungen ein. Hinsichtlich der Rang- und 
Reihenfolge für Ortslagen, in welchen grundstückseigene vollbiologischer Kleinkläranlagen errichtet 
werden sollen, weisen die Ortslagen Lotschen und Schiebelau die höchsten Prioritäten auf. Dies 
begründet sich in erster Linie mit der Lage in Trinkwasserschutzzonen und dem schlechten Gewäs-
serzustand. 
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abwassertechn. Reihenfolge  Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge 

Einheit nach nach nach nach nach nach nach 

(Ortschaft , Ortsteil, Trink- Gewässer- demograf. Investitions- Demografie / 
TW-Schutz,  

Gewässer 

TW-Schutz, 

Gewässer 

Einzelhöfe, etc.) 
wasser- 

schutz 
zustand Entwicklung kosten Investitionen 

Demografie, 

Investition 

Demografie, 

Investition 

                

Name Priorität 1 Priorität 2 Priorität 3 Priorität 3 Priorität 3 
Aufgaben-

träger 

Entw. über 

biol. KKA 

Resterschließung:        

Zöllnitz 1 3 4 12 11 4 - 

Ruttersdorf 1 3 6 10 10 3 - 

Vollbiologische Kleinkläranlagen:        

Ruttersdorf/Lotschen 1 3 28 57 57 KKA 3 

Sulza/Schiebelau 1 3 42 55 58 KKA 4 

 
     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt in den nächsten 5 Jahren    

     

     dauerhaft kein Anschluss an kommunale Kläranlage    

 
Stand der Abwasserentsorgung und geplante Entwicklung bis zum Endausbau 
Gesamtmaßnahme 
 
Ist-Zustand 
 
Die betrachteten Gemeinden und Ortsteile verfügen über unterschiedliche Anschlussgrade.  
 
Die abwasserseitige Erschließung der Gemeinden Ilmnitz, Laasdorf, Sulza und Rutha wurde bereits 
vollständig realisiert.  

 

Ort EW 
gesamt 

EW 
Anschluss an KA 

EW 
Anschluss  
Kanalnetz 

(Teil-)  
Erschließung 

Zöllnitz 
773 +  

1951 EGW  

751 + 
1951 EGW 

97% 
751 + 

1951 EGW 
97% 

Überleitung  
KA Maua 

Ruttersdorf 274 130 47% 245 89% KA Ruttersdorf 

Ruttersdorf/Lotschen 55 0 0% 28 51%  

Sulza/Schiebelau 8 0 0% 0 0%  

Jena/Ilmnitz 455 447 98% 447 98% 
Überleitung  
KA Maua 

Laasdorf 
509 +  

114 EGW 

484 +  
114 EGW 

95% 
484 + 

114 EGW 
95% 

Überleitung  
KA Maua 

Sulza 123 123 100% 123 100% 
Überleitung  
KA Maua 

Sulza/Rutha 
157 + 

118 EGW 

157 + 
118 EGW 

100% 
157 + 

118 EGW 
100% 

Überleitung  
KA Maua 
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Eine den heutigen Ansprüchen genügende Abwasserableitung und Abwasserbehandlung gibt es in 
den noch nicht erschlossenen Ortslagen nicht. Es existieren Grundstückskläranlagen nach DIN 4261, 
Teil 1, mit Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle bzw. teilsweise Direkteinleitungen in 
Gewässer. Die vorhandenen Mischwasserkanäle der Teilortsnetzkanalisationen (TOK) münden direkt 
in den Vorfluter Roda.  
 
Soll-Zustand  
 
Es ist vorgesehen, in den Ortslagen Zöllnitz und Ruttersdorf eine Schmutzwasserkanalisation 
aufzubauen.  
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) sollen weiter der Ableitung des Oberflächenwassers 
dienen. In Auswertung der Kanal-TV-Befahrungen werden die alten Mischwassersammler punktuell 
ausgewechselt bzw. erneuert.  

 
Wie die Ableitung, Behandlung, Beseitigung vor Ort oder Versickerung des Straßenabwassers bzw. 
evtl. vorhandener Außeneinzugsgebietsflächen erfolgt, sind immer Einzelfallentscheidungen im Zuge 
der Planungen und beruhen auf Vereinbarungen mit den jeweils Zuständigen. 
 

Ort Einwohner 
Anschluss an KA 

(Planung) 

Erschließung geplantes Jahr der 
Realisierung 

Zöllnitz 22  Überleitung KA Maua 2015, 2024 

Ruttersdorf 265 Überleitung KA Ruttersdorf 2017/18 

Ruttersdorf/Lotschen 0 vollbiolog. Kleinkläranlagen ---- 

Sulza/Schiebelau 0 Vollbiolog. Kleinkläranlagen ---- 

 

Einzelmaßnahmen in den Siedlungsgebieten im Gewässereinzugsgebiet 

1.3.1. Zöllnitz 
 
Zöllnitz ist eine Gemeinde im Süden des Saale-Holzland-Kreises und Mitglied der Verwaltungsge-
meinschaft Südliches Saaletal direkt am Ufer der Roda entlang der Landesstraße 1077. Die Ortslage 
weist eine kompakte Siedlungsstruktur auf.  
 
Die Ortslage ist bereits größtenteils im Trennsystem erschlossen. Die Abwässer werden mittels 
Druckleitung zur KA Maua übergeleitet. 
 
Am Berg 
 
In der Straße Am Berg existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in den vorhandenen 
Mischwasserkanal. Die Entwässerung soll in diesem Bereich im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich 
ist eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücks-
entwässerungsanlagen erforderlich.  
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation wird parallel zum vorhandenen Mischwasserkanal eingeordnet.  
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In der Straße Am Berg können voraussichtlich alle am geplanten Kanal liegenden Grundstücke im 
Freigefälle angeschlossen werden. Das Grundstück in der Rodatalstraße Hausnummer 6 wird 
aufgrund der „gefangenen Lage“ dauerhaft nicht erschlossen. Es ist eine vollbiologische Kläranlage zu 
errichten. Es besteht aber auch die Möglichkeit, die Grundstückshausanschlüsse durch den Grund-
stückseigentümer selbst mit entsprechender dinglicher Sicherung an den öffentlichen Kanal anzu-
schließen. Der Kanal wird im Wesentlichen im öffentlichen Bereich eingeordnet werden können. 
 
Die Regenwasserableitung soll wie bisher über den vorhandenen Mischwasserkanal erfolgen.  
 
 

 
 
 
 
 
Untermühle  
 
Im südlichen Bereich der Ortschaft befindet sich der Siedlungspunkt Untermühle. Bislang existieren 
hier keinerlei leitungsgebundene Einrichtungen der öffentlichen Abwasserentsorgung. Die Realisie-
rung der abwasserseitigen Erschließung ist aufgrund des noch abschließend zu klärenden öffentlich-
rechtlichen Status erst für das Jahr 2024 vorgesehen. Grund hierfür ist im Wesentlichen, dass trotz 
vorhandenen gültigen B-Plan eine rechtliche Anordnung der künftigen öffentlichen Kanäle außeror-
dentlich schwierig ist. 
 
Der geplante Schmutzwasserkanal soll das anfallende Schmutzwasser im Freigefälle zum östlich der 
Wohnsiedlung geplanten Pumpwerk leiten. Über die bereits realisierte Druckleitung wird das 

geplante Leitung 

nach Jena 

Zöllnitz 
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Schmutzwasser dann zum nächsten Anbindepunkt in der Straße Im Unterdorf in Zöllnitz gepumpt und 
zur ordnungsgemäßen Reinigung der KA Maua zugeführt. 
 
Es ist im Zuge der Grundstücksabstimmungen zu sichern, dass das anfallende unverschmutzte 
Regenwasser überall dort, wo es gefahrlos möglich ist, grundsätzlich auf den Grundstücken zu 
verwerten oder direkt ohne Vermischung mit Schmutzwasser dem natürlichen Wasserkreislauf wieder 
zuzuführen ist.  
 
 

 
 
 

1.3.2. Ruttersdorf-Lotschen / Ruttersdorf 
 
Ruttersdorf befindet im Saale-Holzland-Kreis nördlich der Stadt Stadtroda an der Landesstraße 2315. 
Die Ortslage weist eine kompakte Siedlungsstruktur auf. 

 
Das Neubaugebiet im östlichen Bereich der Gemeinde wurde bereits im Trennsystem erschlossen. 
Das anfallende Abwasser dieses Gebietes wird derzeit in einer separaten Kläranlage gereinigt. Das 
gereinigte Abwasser wird in die vorhandene TOK eingeleitet.  
 
In der alten Ortslage existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen 
Mischwasserkanäle (TOK). Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Die Schmutzwässer 
werden zur vorhandenen Kläranlage übergeleitet. Diesbezüglich ist eine Entflechtung von Schmutz- 
und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen erforderlich.  
 
Im Zuge der abwasserseitigen Erschließung der alten Ortslage wird die Ausbaugröße der vorhande-
nen Kläranlage erweitert. Die neue Schmutzwasserkanalisation wird parallel zur vorhandenen 

Untermühle 

Zöllnitz 

geplante Leitung 
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Mischwasserkanalisation (TOK) eingeordnet. Am tiefst gelegenen Standort der Ortschaft soll ein 
Abwasserpumpwerk errichtet werden. Die Druckleitung zur Kläranlage wird parallel zum Freigefälle-
kanal innerhalb der Ortslage geplant. Es können voraussichtlich alle am geplanten Kanal liegenden 
Grundstücke im Freigefälle angeschlossen werden. 
 

 
Die Gemeinde Ruttersdorf plant im Jahre 2017 auch den grundhaften Straßenausbau im Bereich der 
Kirche.  
 
Durch die Untere Wasserbehörde des Saale-Holzland-Kreises wurde eine Sanierungsanordnung für 
diese Ortslage erlassen. Die nicht dem Stand der Technik entsprechende Einleitung von in Kleinklär-
anlagen unzureichend behandeltem Abwasser aus den TOK 109 und 110 direkt in ein Gewässer wird 
ab dem 01.01.2015 untersagt. Die zeitliche Einordnung der Realisierung im Jahre 2017/18 ist mit der 
zuständigen Behörde abzustimmen. 

 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle der TOKs leiten die derzeit anfallenden Abwässer nordwestlich 
der Ortslage über einen Graben in den Schöngleinaer Bach und weiter in die Roda. Die Regenwas-
serableitung soll wie bisher über die vorhandenen TOKs erfolgen.  

1.3.3. Ruttersdorf-Lotschen / Lotschen 
 
Für den Ortsteil Lotschen sieht die Fortschreibung des ABK die Errichtung grundstückseigener 
vollbiologischer Kleinkläranlagen als Dauerlösung vor. Im Weiteren wird auf Teil A Abschnitt 8 – 
Befreiung von der Abwasserbeseitigungspflicht - verwiesen. 

1.3.4. Sulza / Schiebelau 
 
Für den Ortsteil Schiebelau sieht die Fortschreibung des ABK die Errichtung grundstückseigener 
vollbiologischer Kleinkläranlagen als Dauerlösung vor. Im Weiteren wird auf auf Teil A Abschnitt 8 – 
Befreiung von der Abwasserbeseitigungspflicht - verwiesen. 

nach  
Stadtroda 

vorhandene 
Kläranlage 

geplante Leitung 

Ruttersdorf 

geplantes 
Pumpwerk  
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1.3.5. Sulza / Sulza 
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde in Sulza bereits realisiert. In der Ortslage wurde ein 
Trennsystem aufgebaut. Die Überleitung der anfallenden Schmutzwässer erfolgt über eine Drucklei-
tung zur KA Maua. Die Ableitung des Niederschlagswassers erfolgt direkt in den Vorfluter Roda. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

1.3.6. Sulza / Rutha  
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde in Rutha bereits realisiert. In der Ortslage wurde ein 
Trennsystem aufgebaut. Die Überleitung der anfallenden Schmutzwässer erfolgt über eine Drucklei-
tung zur KA Maua. Die Ableitung des Niederschlagswassers erfolgt direkt in den Vorfluter Roda. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

1.3.7. Jena / Ilmnitz 
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde in Ilmnitz bereits realisiert. In der Ortslage wurde ein 
Trennsystem aufgebaut. Die Überleitung der anfallenden Schmutzwässer erfolgt über eine Drucklei-
tung zur KA Maua. Die Ableitung des Niederschlagswassers erfolgt in den Ilmnitzer Graben und nur 
indirekt in den Vorfluter Roda. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

1.3.8. Laasdorf 
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde in Laasdorf bereits realisiert. In der Ortslage wurde ein 
Trennsystem aufgebaut. Die Überleitung der anfallenden Schmutzwässer erfolgt über eine Drucklei-
tung zur KA Maua. Die Ableitung des Niederschlagswassers erfolgt direkt in den Vorfluter Roda. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

Zielerreichung  
 
2010 – 2016 
 
Durch die Ausleitung der Abwässer der Ortslage Zöllnitz Am Berg wird die Phosphorfracht dieser 
Ortslage ins Gewässer Roda vollständig eliminiert. Es wird eine Frachtreduzierung von insgesamt 
0,003 t/a erreicht. 



 

JenaWasser | Seite 49 von 250 
 

Abwasserbeseitigungskonzept 2014  

 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung  
Pges. (t/a) 

vorgesehene Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a)  

  

          

Mittlere Saale Roda 
Mündung 
 
 
Roda 
Gernewitz 
 

keine 
Mengenfor-
derung 
 
keine 
Mengenfor-
derung 

Restanschluss Zöllnitz  
         Am Berg (7 E) 
 
 
 
keine Maßnahmen 
 
 
gesamt 

 
0,003 
 
 
 
0,0 
 
 
0,003 

 
2016 - 2021 
 
In der zweiten Bewirtschaftungsperiode wird eine Frachtreduzierung von Phosphor von ins-gesamt 
0,094 t/a erreicht. 

 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung  
Pges. (t/a) 

vorgesehene Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a)  

  

          

Mittlere Saale Roda 
Mündung 
 
Roda 
Gernewitz 

0,0 
 
 
0,045 

Vollbiologie Schiebelau (8 EW) 
 
 
Restanschluss Ruttersdorf (265 EW) 
Vollbiologie Lotschen (55 EW) 
 
gesamt 

0,000 
 
 
0,092 
0,002 
 
0,094 
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1.4. Die Leutra (Maua) 
 
Die Leutra ist ein etwa 10 km langer Bach im Saale-Holzland-Kreis im südlichen Bereich der Stadt 
Jena. Sie hat ihre Quelle bei Milda und fließt dann in östlicher Richtung weitgehend parallel zur A 4 
durch die Jenaer Stadtteile Leutra und Maua. Sie mündet östlich von Maua in die Saale. Im verbands-
gebietsrelevanten Einzugsgebiet der Leutra liegen die Siedlungsgebiete Schorba, Pösen, Milda, 
Zimmritz, Dürrengleina und Leutra. 
 

 
 
Trinkwasserschutz und Gewässerzustand 
 
Die Ortslagen Milda, Schorba, Pösen, Zimmritz und Dürrengleina im Einzugsgebiet der Leutra 
befinden sich in keiner Trinkwasserschutzzone. Der Ort Leutra befindet sich in der Trinkwasserschutz-
zone III. 
 
Durch die TLUG als zuständige Fachbehörde im Rahmen des Monitoringprogramms zur WRRL wurde 
nachfolgende Bewertung zum ökologischen Zustand der Leutra Maua vorgenommen. 
 
Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

Bezugs-Messtelle für 
Teileinzugsgebiet 

Maßnahmebedarf  Maßnahmebedarf 

Phosphor organ. Belastung 

          

Mittlere Saale Leutra (Maua) Leutra Maua nein nein 

 
Die Leutra befindet sich in Bezug auf den relevanten Parameter Phosphor in einem guten Zustand. 

Die maßgebenden Orientierungswerte zum Phosphorgehalt und zur organischen Belastung werden in 
Auswertung des Monitorings anhand der Beprobungsergebnisse nicht überschritten.  

Bewirtschaftungsziel gemäß WRRL 
 
In Umsetzung der ersten Bewirtschaftungsziele der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie wurde 
nachfolgende abwassertechnische Maßnahme für das Verbandsgebiet des Zweckverbandes 
JenaWasser bislang noch nicht  realisiert: 
 

Schorba 

Zimmritz 

Milda 

Dürrengleina 

Pösen 

Leutra 
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Nummer: 237 Kategorie: 4 
Name: Schorba, Ortskanäle, VS 
Typ: Anschluss von TOK und Kleineinleitungen an Kläranlagen 
Kreis: Saale-Holzland-Kreis´ 
Gemeinde Bucha 
 
Realisierungszeitraum:  bis 31.12.2012  
   (noch nicht erfolgt, geplant 2014-2016) 

  
vor 2010 
 
Mit Errichtung der KA Milda und Anschluss des Ortsteils Zimmritz konnte in den vergangenen Jahren 
im Einzugsgebiet der Leutra (Maua) bereits eine Frachtreduzierung von insgesamt 0,227 t/a Phosphor 

erreicht werden: 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

 Vorschläge 

         

Mittlere Saale Leutra 
(Maua) 

keine  
Mengen-
forderung 

KA Milda (366 E + 53 EGW) 
Anschluss Zimmritz (178 E) 
Teilanschluss Schorba 

- Gewerbegebiet Amselberg (212 EGW) 
 
gesamt 

0,132 
0,056 
 
0,039 
 
0,227 

 
2016 - 2021 
 
Für das Gewässer Leutra (Maua) wurde seitens der TLUG keine Frachtreduzierung zur Umsetzung 
der Ziele der zweiten Bewirtschaftungsperiode der WRRL gefordert. Diesbezüglich erfolgten demnach 
keine Maßnahmenvorschläge. 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

  

         

Mittlere Saale Leutra 
(Maua) 

0,0 keine Vorschläge 0,0 

Demografische Faktoren 
 
Bei den Orten und Ortsteilen Milda, Schorba, Pösen, Zimmritz, Dürrengleina und Leutra handelt es 
sich ausschließlich um Orte mit weniger als 500 Einwohnern im ländlich geprägten Raum.  
 
Aufgrund der bereits erfolgten abwasserseitigen Erschließung war die Gemeinde Milda mit Ortsteil 
Zimmritz nicht Bestandteil des Demografiechecks.  
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Die Ortslagen Schorba, Pösen, Zimmritz und Dürrengleina verzeichnen im Betrachtungszeitraum der 
letzten 10 Jahre einen Bevölkerungszuwachs. Somit sind diese Ortslagen von einer stabilen bis leicht 
ansteigenden Bevölkerungsentwicklung gekennzeichnet. 
 
Der Jenaer Ortsteil Leutra weist eine negative Bevölkerungsentwicklung auf. 
 
Investitionskosten 
 
Im Rahmen der Kostenvergleichsrechnung ergeben sich für die einzelnen Ortsteile die nachfolgenden 
wirtschaftlichsten abwassertechnischen Lösungen und Investitionskosten: 
 
Bucha / Schorba   730 T€  Überleitung ZKA Jena 
Jena / Leutra    461 T€  Überleitung KA Maua 
Milda / Dürrengleina   390 T€  Überleitung KA Milda 
Bucha / Pösen        80 T€  Errichtung vollbiolog. Kleinkläranlagen 
 

             1.661 T€ 
 

Mit einer Fördermittelgewährung durch das Land Thüringen wird im Zusammenhang mit der Realisie-
rung der Maßnahme nicht gerechnet. 
 
Fazit Demografiecheck 
 
Bei der Bestimmung der Rang- und Reihenfolge für künftig erforderliche abwassertechnische 
Maßnahmen im Verbandsgebiet nach dem Demografiecheck nehmen die Ortslagen Schorba und 
Dürrengleina hintere Platzierungen ein. Der Ortsteil Leutra erhält aufgrund seiner Lage in einer 
Trinkwasserschutzzone eine hohe Priorität. 
 
Hinsichtlich der Rang- und Reihenfolge für Ortslagen, welche mittels vollbiologischer Kleinkläranlagen 
erschlossen werden, nimmt die Ortslage Pösen ebenfalls eine mittlere Platzierung ein. 
 

abwassertechn. Reihenfolge  Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge 

Einheit nach nach nach nach nach nach nach 

(Ortschaft , 

Ortsteil, 
Trink- Gewässer- demograf. Investitions- Demografie / 

TW-Schutz,  

Gewässer 

TW-Schutz, 

Gewässer 

Einzelhöfe, etc.) 
wasser- 

schutz 
zustand Entwicklung kosten Investitionen 

Demografie, 

Investition 

Demografie, 

Investition 

                

Name Priorität 1 Priorität 2 Priorität 3 Priorität 3 Priorität 3 
Aufgaben-

träger 

Entw. über 

biol. KKA 

Bucha/Schorba 2 3 23 36 33 28 - 

Jena / Leutra 1 4 17 21 18 6 - 

Milda /  

Dürrengleina 2 4 25 44 42 41 - 

Vollbiologische Kleinkläranlagen:        

Bucha/Pösen 2 3 33 13 16 KKA 8 

 

     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt in den nächsten 5 Jahren    

     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt innerhalb von 15 Jahren    

     dauerhaft kein Anschluss an kommunale Kläranlage    
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Stand der Abwasserentsorgung und geplante Entwicklung bis zum Endausbau 
Gesamtmaßnahme 
 
Ist-Zustand 
 
Die betrachteten Ortsteile verfügen über unterschiedliche Anschlussgrade.  
 
Die Gemeinde Milda mit Ortsteil Zimmritz wurde in den vergangenen Jahren abwasserseitig vollstän-
dig erschlossen. 

 
Eine den heutigen Ansprüchen genügende Abwasserableitung und Abwasserbehandlung gibt es in 
den betrachteten Ortschaften nicht. Es existieren Grundstückskläranlagen nach DIN 4261, Teil 1, mit 
Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle bzw. teilweise Direkteinleitungen in Gewässer. Die 
vorhandenen Mischwasserkanäle der Teilortsnetzkanalisationen (TOK) münden über Grabensysteme 
in den Vorfluter Leutra.  
 
Soll-Zustand  
 
Es ist vorgesehen, in den Orten und Ortsteilen Schorba, Dürrengleina und Leutra eine Schmutzwas-
serkanalisation aufzubauen. Die Ortsüberleitung von Schorba nach Bucha ist teilweise bereits 
realisiert worden, ebenso wie die von Leutra nach Maua.  
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) sollen weiter der Ableitung des Oberflächenwassers 
dienen. In Auswertung der Kanal-TV-Befahrungen werden die alten Mischwassersammler punktuell 
ausgewechselt bzw. erneuert.  

 
Wie die Ableitung, Behandlung, Beseitigung vor Ort oder Versickerung des Straßenabwassers bzw. 
evtl. vorhandener Außeneinzugsgebietsflächen erfolgt, sind immer Einzelfallentscheidungen im Zuge 
der Planungen und beruhen auf Vereinbarungen mit den jeweils Zuständigen. 
 

Ort Einwohner 
Anschluss an KA 

(Planung) 

Erschließung geplantes Jahr der 
Realisierung 

Bucha / Schorba 140 Überleitung ZKA Jena 2014 - 2016 

Jena / Leutra 125 Überleitung KA Maua 2017/18 

Milda / Dürrengleina 71 Überleitung KA Milda 2028 

Bucha / Pösen 26 vollbiolog. Kleinkläranlagen --- 

Ort EW 
gesamt 

EW 
Anschluss an KA 

EW 
Anschluss  
Kanalnetz 

(Teil-)  
Erschließung 

Bucha/Schorba 149 + 212 EGW 
0 +  

212 EGW 
0% 107 72% ZKA Jena 

Jena/Leutra 125 0 0% 0 0%  

Milda/Dürrengleina 71 0 0% 59 83%  

Bucha/Pösen 26 0 0% 0 0%  

Milda 369 + 53 EGW 
366 +  

53 EGW 
99% 

366 +  
53 EGW 

99% KA Milda 

Milda / Zimmritz 178 178 100% 178 100% KA Milda 
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Einzelmaßnahmen in den Siedlungsgebieten im Gewässereinzugsgebiet 

1.4.1. Bucha / Schorba 
 
Schorba ist ein Ortsteil der Gemeinde Bucha im Saale-Holzland-Kreis. Durch den Ort verläuft die 
Landstraße L2309. Die Ortslage weist eine kompakte Siedlungsstruktur auf.  
 
In der Ortslage existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen Mischwas-
serkanäle (TOK). Die Entwässerung soll im gesamten Ort im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist 
eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksent-
wässerungsanlagen erforderlich.  
 
In der Ortsdurchfahrtsstraße (L2309) wurde bereits ein erster Abschnitt der Trennkanalisation 
errichtet, jedoch ohne zentrale Abwasserbehandlung. Die neue Schmutzwasserkanalisation wird 
parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) eingeordnet. Im westlichen und südlichen 
Bereich der Ortslage soll je ein Abwasserpumpwerk errichtet werden. Die Abwässer werden nach 
Fertigstellung der Druckleitung nach Bucha zur ZKA Jena gepumpt Der Kanal soll komplett im 
öffentlichen Bereich eingeordnet werden. In Schorba können voraussichtlich alle am geplanten Kanal 
liegenden Grundstücke im Freigefälle angeschlossen werden.  
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle der Teilortsnetzkanalisationen münden in den Vorfluter Leutra 
südlich der Ortslage. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandenen TOKs erfolgen. 
Mit Realisierung der Maßnahme wird die Einleitung der vorhandenen TOKs in den Vorfluter abgelöst 
und der Anschlussgrad an die ZKA Jena erhöht.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 4.899 €/E. 
 

 
 
 
 

geplante Leitung 

Schorba 
nach Bucha 

geplantes 
Pumpwerk 

geplantes 
Pumpwerk 
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1.4.2. Bucha / Pösen 
 
Für den Ortsteil Pösen sieht die Fortschreibung des ABK die Errichtung grundstückseigener vollbiolo-
gischer Kleinkläranlagen als Dauerlösung vor.  Im Weiteren wird auf auf Teil A Abschnitt 8 – Befreiung 
von der Abwasserbeseitigungspflicht - verwiesen. 
 

1.4.3. Jena / Leutra 
 
Leutra ist ein Stadtteil von Jena und liegt direkt südlich der Autobahn A4. Die Ortslage weist eine 
kompakte Siedlungsstruktur auf. 
 

 
Derzeit wird das anfallende Abwasser indirekt über vorhandene Grabensysteme oder direkt in den 
Vorfluter Leutra eingeleitet. Ein zusammenhängendes Kanalsystem gibt es nicht. Das Abwasser wird 
über kurze Stichleitungen von den Grundstücken abgeleitet.  
 
In der Ortslage existieren mehrheitlich noch Grundstückskläranlagen, die nicht dem Stand der Technik 
entsprechen. Allerdings zeigt die Darstellung auch die Grundstücke, auf denen bereits eine Abwas-
serbehandlung nach dem Stand der Technik erfolgt. 
 
Die Entwässerung soll im gesamten Ort im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine Entflechtung 
von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen 
erforderlich. 
 
Im Verlauf der Ortsverbindungssammlers (K 1) wurde bereits von Maua aus auf halber Strecke eine 
Druckleitung zur Überleitung des Schmutzwassers nach Maua verlegt.  
Die neue Schmutzwasserkanalisation soll komplett im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. Im 
zentralen Bereich der Ortslage soll ein Abwasserpumpwerk errichtet werden. Die Abwässer werden 

geplante Leitung 

geplantes 
Pumpwerk 

nach Maua 
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nach Fertigstellung der Druckleitung nach Maua zur KA Maua transportiert. In Leutra können 
voraussichtlich alle am geplanten Kanal liegenden Grundstücke im Freigefälle angeschlossen werden.  
 
Es ist im Zuge der Grundstücksabstimmungen zu sichern, dass das anfallende unverschmutzte 
Regenwasser überall dort, wo es gefahrlos möglich ist, grundsätzlich auf den Grundstücken zu 
verwerten oder direkt ohne Vermischung mit Schmutzwasser dem natürlichen Wasserkreislauf wieder 
zuzuführen ist.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 3.688 €/E. 
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1.4.4. Gemeinde Milda 
 
Mit Errichtung der KA Milda (Ausbaugröße 1.000 EW) und den Aufbau einer Trennkanalisation wurde 
die Ortslage bereits in vergangenen Jahren abwasserseitig vollständig erschlossen. Die ehemalige 
TOK blieb erhalten, wurde punktuell erneuert und dient nun der Ableitung des Niederschlagswassers 
in die Leutra. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

1.4.5. Milda / Dürrengleina 
 
Dürrengleina ist ein Ortsteil der Gemeinde Milda im Süden des Saale-Holzland-Kreises und Teil der 
Verwaltungsgemeinschaft Südliches Saaletal. Die Ortslage weist eine kompakte Siedlungsstruktur 
auf. 
 
 

 
 
In der Ortslage existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen Mischwas-
serkanäle (TOK). Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine Entflechtung 
von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen 
erforderlich.  
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation soll im öffentlichen Straßenraum eingeordnet werden. Nördlich 
der Ortslage wird ein Abwasserpumpwerk errichtet. Das Schmutzwasser wird über eine bereits 
größtenteils vorhandene Druckleitung nach Zimmritz gepumpt. Die vorhandene Druckleitung endet 
derzeit im Gewerbegebiet Zimmritz. Die letzte Verbindung bis zum Anschlusspunkt in Zimmritz wird im 
Zuge der Erschließungsmaßnahme ebenfalls hergestellt. 

geplantes 
Pumpwerk 

nach Milda 

geplante Leitung 
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In Dürrengleina können voraussichtlich alle am geplanten Kanal liegenden Grundstücke im Freigefälle 
angeschlossen werden.  
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle der TOKs leiten die derzeit anfallenden Abwässer nördlich der 
Ortslage hangabwärts in das angrenzende Waldgebiet und damit indirekt in die Leutra. Die Regen-
wasserableitung soll wie bisher über die vorhandenen TOKs erfolgen.  
 
Mit Realisierung der Maßnahme wird die Einleitung der vorhandenen TOKs in den Vorfluter abgelöst 
und der Anschlussgrad an die vorhandene KA Milda erhöht.  
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 5.498 €/E. 
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1.4.6. Milda / Zimmritz  
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde in der Ortslage Zimmritz bereits in vergangenen Jahren 
realisiert. In der Ortslage wurde ein Trennsystem aufgebaut. Die Überleitung der anfallenden 
Schmutzwässer erfolgt über eine Druckleitung zur KA Milda. Die Ableitung des Niederschlagswassers 
erfolgt in den Vorfluter Leutra. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  
 
Zielerreichung  
 

2010 – 2016 
 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderliche 
Frachtreduzie-
rung 
Pges. (t/a) 

Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

  

          

Mittlere Saale Leutra 
(Maua) 

keine  
Mengenforde-
rung 

Anschluss Schorba (140 E) 
 
gesamt 

0,064 
 
0,064 

 

Mit Realisierung der abwasserseitigen Erschließung der Ortslage Schorba im Jahr 2014 wird eine 
weitere Frachtreduzierung von 0,064 t/a Phosphor erreicht. 
 
2016 – 2021 
 

 

Durch die Ausleitung der Abwässer der Ortschaft Leutra werden diese Phosphorfrachten ins Gewäs-
ser Leutra vollständig eliminiert. Insgesamt wird eine Frachtreduzierung von insgesamt 0,059 t/a 
erreicht. 
 
Mit Erschließung der Gemeinde Dürrengleina im Jahre 2028 wird eine weitere Frachtreduzierung 
Phosphor von 0,022 t/a für den Oberflächenwasserkörper Leutra erreicht. 

 
 
 
 

Planungsein-
heit nach 
WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung  
Pges. (t/a) 

vorgesehene Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a)  

  

          

Mittlere Saale Leutra (Maua) 0,0 Anschluss Leutra (125 E) 
vollbiolog. GKA Pösen (26 E) 
 
gesamt 

0,058 
0,001 
 
0,059 
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1.5. Die Saale  
 
Die Saale gehört zur Flussgebietseinheit der Elbe und hat ihren Ursprung bei Zell im Fichtelgebirge. 
Sie mündet bei Barby in Sachsen-Anhalt in die Elbe. Mit einer Länge von 413 km ist sie der 
zweitlängste Nebenfluss der Elbe. 

 

 

Stöben 

Camburg 

Döbrichau 
Schinditz 

Zöthen 

Wonnitz 

Posewitz 

Roda-
meuschel 

Schleuskau 

Kleinprießnitz 
Wichmar 

Würchhausen 

Döbritschen 

Frauenprießnitz 

Dorndorf-Steudnitz 

Tautenburg 

Porstendorf 

Kunitz 

Laasan 

Jena 

Maua 

Rothenstein 

Ölknitz 

Jägersdorf Greuda 

Zimmern 

Hainichen 

Closewitz 
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Im verbandsgebietsrelevanten Einzugsgebiet der mittleren Saale befinden sich nachfolgende 
Ortschaften: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Trinkwasserschutz und Gewässerzustand 
 
Die im Rahmen des Demografiechecks betrachteten Ortslagen Stöben, Jägersdorf und Greuda  
befinden sich in der Trinkwasserschutzzone III.  
 
Durch die TLUG als zuständige Fachbehörde im Rahmen des Monitoringprogramms zur WRRL wurde 
nachfolgende Bewertung zum ökologischen Zustand der Saale vorgenommen. 
 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

Bezugs-Messtelle für 
Teileinzugsgebiet 

Maßnahmebedarf  Maßnahmebedarf 

Phosphor organ. Belastung 

          

Mittlere Saale Saale Saale Camburg-Stöben nein nein 

 
 

Ort Ortsteil 

Jena Jena Stadtgebiet 
 Closewitz 

 Kunitz 

 Laasan 

 Maua 

Dornburg-Camburg Camburg 
 Dorndorf-Steudnitz 
 Schinditz 
 Döbrichau 
 Zöthen 
 Posewitz 

 Wonnitz 

 Stöben 
 Tümpling 
 Döbritschen 

Zimmern Zimmern 

Hainichen Hainichen 

Frauenprießnitz Frauenprießnitz 

 Kleinprießnitz 

 Schleuskau 

 Rodameuschel 

Wichmar Wichmar 

 Würchhausen 

Neuengönna Porstendorf 

Tautenburg Tautenburg 

Rothenstein Rothenstein 

 Ölknitz 

Schöps Jägersdorf 

Altenberga Greuda 
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Die Saale befindet sich in Bezug auf den relevanten Parameter Phosphor und organische Belastung 
in einem guten Zustand. Die maßgebenden Orientierungswerte werden in Auswertung des Monito-

rings anhand der Beprobungsergebnisse nicht überschritten. Es besteht kein Maßnahmebedarf. 

Bewirtschaftungsziel gemäß WRRL 
 
In Umsetzung der ersten Bewirtschaftungsziele der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie wurden ab-
wassertechnische Maßnahmen für das Verbandsgebiet des Zweckverbandes JenaWasser festgelegt.  

 
Nummer: 549 Kategorie: 2 
Name: KA Camburg, P-Fällung 
Typ: Erweiterung und Anpassung bestehender kommunaler Kläranlagen 
Kreis: Saale-Holzland-Kreis 
Gemeinde Camburg, Stadt 
Realisierungszeitraum:  realisiert (2011) 

 

Nummer: 19 Kategorie: 2 
Name: KA Dorndorf, Umsetzung ABK 
Typ:  
Kreis: Saale-Holzland-Kreis 
Gemeinde Dorndorf-Steudnitz 
Realisierungszeitraum:  realisiert, Anschlussgrad 85 % 

 

Nummer: 36 Kategorie: 2 
Name: ZKA Jena, Umsetzung ABK 
Typ:  
Kreis: Stadt Jena 
Gemeinde Jena, Stadt 
Realisierungszeitraum:  realisiert, Anschlussgrad 99% 

 
Realisiert: Burgau 390 EW 2010 
 Wöllnitz 159 EW 2010/11  
geplant: Closewitz 143 EW 2018 

  

Nummer: 561 Kategorie: 2 
Name: KA Maua, P-Fällung 
Typ: Erweiterung und Anpassung bestehender kommunaler Kläranlagen 
Kreis: Stadt-Jena    ´ 
Gemeinde Jena, Stadt 
Realisierungszeitraum:  realisiert (Mitte 2012) 
 
Sanierungsanordnung 
 
Zudem wurden durch die Untere Wasserbehörde des Saale-Holzland-Kreises Sanierungsanordnun-
gen für nachfolgende Ortslagen erlassen, die im Rahmen der Fortschreibung des ABK berücksichtigt 
wurden: 

Sanierungsfrist lt. Bescheid Umsetzung laut ABK 2010 

Porstendorf 31.12.2010  überwiegend erfolgt, geplant bis 2018 
Jägersdorf 31.12.2014     2015  (noch nicht erfolgt, geplant 2016/17) 
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Für die TOK034 in Porstendorf liegt mit Datum vom 22.12.2004 eine Sanierungsanordnung befristet 
bis 31.12.2010 vor. Der Anschluss der Einwohner ist überwiegend erfolgt. Bis auf einen westlichen 
Bereich entlang des Straßenzugs „An der Leite“ ist der Anschluss der Grundstücke an die zentrale 
Kläranlage hergestellt. Im Jahr 2013 wurde noch der Anschluss der Friedensstraße realisiert. Der 
Anschluss des letzten Bereichs soll in Abstimmung mit der Gemeinde bis 2018 im Zuge des grundhaf-
ten Straßenausbaus erfolgen. Eine entsprechende Zustimmung zur Verlängerung der Sanierungsfrist 
für diese TOK bis 2020 liegt dem Verband vor. 
 
Für die TOK018 und TOK019 in Jägersdorf liegt mit Datum vom 06.11.2014 eine Sanierungsanord-
nung befristet bis 31.12.2017 vor. Unabdingbare Voraussetzung für den abwasserseitigen Anschluss 
der Ortslage Jägersdorf ist die Herstellung des vorgelagerten Kanalnetzes in der Ortschaft Schöps. 
Die Erschließung dieser Ortschaft ist für die Jahre 2014/2015 vorgesehen. Der Anschluss der 
Ortsschaft Jägersdorf ist in den Jahren 2016/2017 geplant.  
 
2010 – 2016 
 
Mit der abwasserseitigen Erschließung der nachfolgenden Ortslagen und -bereiche sowie dem Einbau 
von Phosphatfällungen in den Kläranlagen Camburg und Maua konnte im Rahmen der ersten 
Bewirtschaftungsperiode der WRRL bislang insgesamt eine Phosphorreduzierung von 2,484 t/a im 
Oberflächenwasserkörper Saale erreicht werden. 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

Maßnahmen Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

  

          

Mittlere Saale Saale 
 
 

keine  
Mengen-
forderung 
 
 

Anschluss Jena Burgau (390 E) 
Anschluss Jena Wöllnitz (159 E) 
Anschluss Porstendorf (175 E) 
Anschluss Tautenburg (304 E) 
Teilanschluss Dorndorf/Steudnitz (57 E) 
KA Camburg nach P-Fällung  
                  (2.290 E + 543 EGW) 
KA Maua nach P-Fällung 
                  (3.865 E + 3.596 EGW) 
 
gesamt 

0,177 
0,072 
0,081 
0,043 
0,013 
 
0,671 
 
1,429 
 
2,484 

 
2016 - 2021 
 
Für das Gewässer Saale wurde seitens der TLUG keine Frachtreduzierung zur Umsetzung der Ziele 
der zweiten Bewirtschaftungsperiode der WRRL gefordert. Diesbezüglich erfolgten demnach keine 
Maßnahmenvorschläge. 
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Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

  

         

Mittlere Saale Saale 0,0 keine Vorschläge 0,0 

Demografische Faktoren 
 
Bei den im Einzugsgebiet der Saale befindlichen Ortslagen und Restbereichen handelt es sich 
ausschließlich um Orte, Ortsteile und Restgebiete mit weniger als 500 Einwohnern.  
 
Aufgrund des Anschlusses der Ortslagen Kunitz und Porstendorf an die ZKA Jena sowie Maua an die 
KA Maua waren diese nicht Bestandteil des Demografiechecks. Für die Orte Jena, Camburg, 
Dorndorf-Steudnitz, Rothenstein und Oelknitz wurde der Demografiecheck als Resterschließungs-
maßnahme durchgeführt.  
 
Die Stadt Jena und ihre Ortsteile Closewitz sowie Laasan, Rothenstein, Oelknitz, Jägersdorf und 
Würchhausen verzeichnen im Betrachtungszeitraum der letzten 10 Jahre einen Bevölkerungszu-
wachs. Somit ist die Bevölkerungsentwicklung als stabil einzuschätzen. 
 
Die restlichen im Rahmen des Demografiechecks betrachteten Ortslagen weisen eine negative 
Bevölkerungsentwicklung auf.  
 
Investitionskosten 
 
Im Rahmen der Kostenvergleichsrechnung ergeben sich für die einzelnen Orte und Ortsteile nachfol-
gende wirtschaftlichste abwassertechnische Lösungen und Investitionskosten: 
 
Jena Stadtgebiet (Rest)    1.400 T€ Überleitung KA Maua 
Rothenstein / Rothenstein (Rest)     550 T€ Überleitung KA Maua 
Schöps / Jägersdorf       585 T€ Überleitung KA Maua 
Dornburg-Camburg / Camburg (Rest)          350 T€ Überleitung KA Camburg 
Dornburg-Camburg / Wonnitz        165 T€ Überleitung KA Camburg 
Dornburg-Camburg / Dorndorf-Steudnitz (Rest)    450 T€ Überleitung KA Dorndorf 
Jena / Closewitz         475 T€ Überleitung ZKA Jena 
Zimmern        446 T€ Ortskläranlage Zimmern 
Altenberga / Greuda       422 T€ Überleitung KA Maua 
Hainichen / Hainichen         205 T€ Überleitung KA Zimmern 
Frauenprießnitz / Kleinprießnitz         284 T€ Überleitung KA Camburg 
Wichmar / Wichmar       382 T€ KA Wichmar 
Frauenprießnitz / Rodameuschel     429 T€ Überleitung KA Camburg 
Rothenstein / Ölknitz (Rest)      120 T€ Überleitung KA Maua 
Dornburg-Camburg / Stöben      425 T€ Errichtung vollbiol. Kleinkläranlagen 
Dornburg-Camburg / Schinditz      198 T€ Errichtung vollbiol. Kleinkläranlagen 
Wichmar / Würchhausen      185 T€ Errichtung vollbiol. Kleinkläranlagen 
Dornburg-Camburg / Döbritschen     182 T€ Errichtung vollbiol. Kleinkläranlagen 
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Dornburg-Camburg / Döbrichau         72 T€ Errichtung vollbiol. Kleinkläranlagen 
Jena / Laasan        364 T€ Errichtung vollbiol. Kleinkläranlagen 
Dornburg-Camburg / Zöthen      340 T€ Errichtung vollbiol. Kleinkläranlagen 
Dornburg-Camburg / Posewitz      229 T€ Errichtung vollbiol. Kleinkläranlagen 
Frauenprießnitz / Schleuskau      393 T€ Errichtung vollbiol. Kleinkläranlagen 

 

                           8.651 T€ 
 
Mit einer Fördermittelgewährung durch das Land Thüringen wird im Zusammenhang mit der Realisie-
rung der Maßnahmen nicht gerechnet. 
 
Fazit Demografiecheck   
 

Die Abwasserentsorgung in den Ortslagen und –bereichen, in denen der Trinkwasserschutz betroffen 
ist, besitzt die höhere Priorität. Diese nehmen deshalb bei der Bestimmung der Rang- und Reihenfol-
ge vordere Platzierungen ein. 
 
abwassertechn. Reihenfolge  Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge 

Einheit nach nach nach nach nach nach nach 

(Ortschaft , Ortsteil, Trink- Gewässer- demograf. Investitions- Demografie / 
TW-Schutz,  
Gewässer 

TW-Schutz, 
Gewässer 

Einzelhöfe, etc.) 
wasser- 
schutz zustand Entwicklung kosten Investitionen 

Demografie, 
Investition 

Demografie, 
Investition 

                

Name Priorität 1 Priorität 2 Priorität 3 Priorität 3 Priorität 3 Aufgaben-
träger 

Entw. über 
biol. KKA 

Schöps/Jägersdorf 1 4 12 8 1 3 - 

Altenberga/Greuda 1 4 12 25 21 8 - 

Zimmern 2 4 28 5 4 32 - 

Hainichen/Hainichen 2 4 28 6 5 33 - 

Jena/Closewitz 2 4 7 15 7 35 - 

Wichmar/Wichmar 2 4 42 4 10 37 - 

Dbg.-Camburg/  
Wonnitz 

2 4 42 17 23 38 - 

Frauenprießnitz/ 
Kleinprießnitz 

2 4 48 28 34 40 - 

Frauenprießnitz/ 
Rodameuschel 

2 4 46 48 52 42 - 

Resterschließung        
Rothenstein/ 
Rothenstein 

1 4 7 9 9 6 - 

Rothenstein/Ölknitz 1 4 14 14 14 7 - 

Jena/Stadtgebiet 2 4 5 7 7 13 - 

Dbg.-Camburg/ 
Dorndorf-Steudnitz 

2 4 8 3 3 11 - 

Dbg.-Camburg/ 
Camburg 

2 4 13 4 5 12 - 

Vollbiologische Kleinkläranlagen:        
Dbg.-Camburg/ 
Stöben 

1 4 48 49 55 KKA 6 

Dbg.-Camburg/ 
Schinditz 

2 4 58 12 24 KKA 13 

Wichmar/ 
Würchhausen 

2 4 37 24 27 KKA 14 

Dbg.-Camburg/ 
Döbritschen 

2 4 57 37 44 KKA 16 

Dbg.-Camburg/ 
Döbrichau 

2 4 54 40 46 KKA 17 
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Jena/Laasan 2 4 3 58 49 KKA 18 

Dbg.-Camburg/ 
Zöthen 

2 4 58 41 50 KKA 19 

Dbg.-Camburg/ 
Posewitz 

2 4 58 61 61 KKA 20 

Frauenprießnitz/ 
Schleuskau 

2 4 52 63 61 KKA 20 

 
     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt in den nächsten 5 Jahren    

     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt innerhalb von 15 Jahren    

     dauerhaft kein Anschluss an kommunale Kläranlage    

 
Aufgrund ihrer negativen Bevölkerungsentwicklung haben die Ortschaften Zimmern, Hainichen, 
Wonnitz, Kleinprießnitz, Wichmar, Rodameuschel, Dorndorf-Steudnitz, Camburg, Schinditz, 
Döbritschen, Döbrichau, Zöthen, Posewitz und Schleuskau hinsichtlich ihrer abwasserseitigen 
Erschließung die im durchgeführten Demografiecheck geringsten Prioritäten erhalten.  
 
Trotz Bevölkerungszuwachs in den letzen 10 Jahren haben auch die Ortslagen und -bereiche 
Closewitz, Jena Stadtgebiet und Würchhausen geringere Priorität im Vergleich zu Ortslagen, die sich 
in Trinkwasserschutzzonen befinden oder deren Vorfluter einen schlechten Gewässerzustand 
aufweisen. 
 
In einer vom Thüringer Landesamt für Statistik im Jahr 2010 erarbeiteten, offiziellen Vorausberech-
nung wird für das Jahr 2030 für die Stadt Dornburg-Camburg ein Bevölkerungszuwachs von ca. 1,2 % 
prognostiziert. Demnach wäre hier zukünftig eine stabile Bevölkerungsentwicklung  zu erwarten. 

Stand der Abwasserentsorgung und geplante Entwicklung bis zum Endausbau 

Gesamtmaßnahme 

 
Ist-Zustand 
 
Die betrachteten Orte und Restgebiete verfügen über unterschiedliche Anschlussgrade.  
 
Die abwasserseitige Erschließung der Gemeinden Tümpling, Frauenprießnitz, Tautenburg, Kunitz, 
Porstendorf und Maua wurde bereits vollständig realisiert. In Jägersdorf befindet sich ein Neubauge-
biet, welches über Trennsystem und Übergangskläranlage entwässert. 
 

Ort EW 
gesamt 

EW 
Anschluss an ZKA 

EW 
Anschluss  
Kanalnetz 

(Teil-)  
Erschließung 

Jena/Stadtgebiet 
99.249 +  

60.594 EGW  

98.161 + 
59.994 EGW 

99 % 
97.899 + 

60.175 EGW 
99% ZKA Jena 

Rothenstein/ 
Rothenstein 

599 +  
24 EGW 

477 +  
24 EGW 

80 % 
576 +  

24 EGW 
96 % KA Maua 

Schöps/Jägersdorf 209 26 12 % 159 76 % 
KA Jägersdorf 
(Übergangslösung) 

Dornburg-
Camburg/ 
Camburg 

2.263 + 
570 EGW 

2.126 + 543 
EGW 

94 % 
2.161 + 543 

EGW 
95 % KA Camburg 

Dornb.-Camburg/ 
Wonnitz 

47 0 0 % 47  100 %  
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Dornburg-
Camburg/ 
Dorndorf-Steudnitz 

1.866 + 
774 EGW 

1.661 + 
698 EGW 

89 % 
1.731 + 

698 EGW 
93 % 

KA Dorndorf-
Steudnitz 

Jena/Closewitz 144 0 0 % 122 85 %  

Zimmern 196 0 0 % 194 99 %  

Altenberga/Greuda 107 0 0 % 39 36 %  

Hainichen/ 
Hainichen 

90 0 0 % 90 100 %  

Frauenprießnitz/ 
Kleinprießnitz 

70 0 0 % 70 100 %  

Wichmar/Wichmar 180 0 0 % 151 84 %  

Frauenprießnitz/ 
Rodameuschel 

76 0 0 % 58 76 %  

Rothenstein/Oelkn. 729 708 97 % 708 97 % KA Maua 

Dornburg-
Camburg/ 
Stöben 

75 0 0 % 20 27 %  

Jena/Laasan 53 0 0 % 48 91 %  

Dornburg-
Camburg/ 
Schinditz 

65 27 42 % 45 69 % KA Camburg 

Wichmar/ 
Würchhausen 

47 0 0 % 37 79 %  

Dornb.-Camburg/ 
Döbritschen 

37  0 0 % 0 0 %  

Dornburg-
Camburg/ 
Döbrichau 

14 0 0 % 8 57 %  

Dornburg-
Camburg/ 
Zöthen 

66 0 0 % 51 77 %  

Dornburg-
Camburg/ 
Posewitz 

24 0 0 % 24 100 %  

Frauenprießnitz/ 
Schleuskau 

23 0 0 % 14 61 %  

Dornburg-
Camburg/ 
Tümpling 

177 149 84 % 149 84 % KA Camburg 

Frauenprießnitz/ 
Frauenprießnitz 

783 +  
59 EGW 

770 +  
59 EGW 

98 % 770 98 % KA Frauenprießnitz 

Tautenburg 
306 +  

31 EGW 
304 + 

31 EGW 
99 % 

304 +  
31 EGW 

99 % KA Tautenburg 

Jena/Kunitz 
860 +  

20 EGW 

860 + 
20 EGW 

100 % 
860 + 

20 EGW 
100 % ZKA Jena 

Neuengönna/ 
Porstendorf 

370 + 
7.641 EGW 

356 + 
7.641 EGW 

96 % 
356 + 

7.641 EGW 
96 % ZKA Jena 

Jena/Maua 
351 + 

1.107 EGW 

351 +  
1.107 EGW 

100 % 
351 + 

1.107 EGW 
100% KA Maua 
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Eine den heutigen Ansprüchen genügende Abwasserableitung und Abwasserbehandlung gibt es in 
den noch nicht erschlossenen Gebieten nicht. Es existieren Grundstückskläranlagen nach DIN 4261, 
Teil 1, die überwiegend in vorhandene Mischwasserkanäle einleiten. Die vorhandenen Mischwasser-
kanäle (TOK) münden entweder direkt oder über Graben- und Gewässersysteme in den Vorfluter 
Saale.  
 
Soll-Zustand  
 
Es ist vorgesehen, in den Ortslagen und Restgebieten eine ordnungsgemäße Abwasserableitung 
aufzubauen und einer zentralen Abwasserbehandlung zuzuführen. Im Einzelfall ist die Errichtung 
einer neuen Ortskläranlage vorgesehen. Bei Erschließung der Ortschaften im Trennsystem sollen die 
vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) weiter der Ableitung des Oberflächenwassers dienen. In 
Auswertung der Kanal-TV-Befahrungen werden die alten Mischwassersammler punktuell ausgewech-
selt bzw. erneuert. Wie die Ableitung, Behandlung, Beseitigung vor Ort oder Versickerung des 
Straßenabwassers bzw. evtl. vorhandener Außeneinzugsgebietsflächen erfolgt, sind immer Einzelfall-
entscheidungen im Zuge der Planungen und beruhen auf Vereinbarungen mit den jeweils Zuständi-
gen. 
 

Ort Einwohner 
Anschluss an 

ZKA 
(Planung) 

Erschließung geplantes Jahr 
der Realisie-

rung 

Jena Stadtgebiet (Rest) 
     Winzerla (Grenzstraße) 
     Göschwitz (Prüssingstraße) 
     Lobeda (Saalweg) 

330 + 181 EGW Überleitung ZKA Jena 

 
2013-2015  

2016 
2018/19 

Rothenstein / Rothenstein (Rest) 99 Überleitung KA Maua 2014/2015 

Schöps / Jägersdorf 183 Überleitung KA Maua 2016/2017 

Dornburg-Camburg / Camburg 
(Rest) 
     Wonnitzer Straße 
     Bahnhofstraße 

117 Überleitung KA Camburg 

 
2015 
2018 

Dornburg-Camburg / Wonnitz 47 Überleitung KA Camburg 2016 

Dornburg-Camburg / Dorndorf-
Steudnitz (Rest) 
     Dorndorf 
     Steudnitz 

205 
Überleitung KA Dorndorf-
Steudnitz 

 
 

2016 
2020 

Jena / Closewitz 144 Überleitung ZKA Jena 2018/2019 

Zimmern 196 KA Zimmern 2018/2019 

Altenberga / Greuda 103 Überleitung KA Maua 2018/2019 

Hainichen / Hainichen 84 + 27 EGW KA Hainichen 2019 

Frauenprießnitz / Kleinprießnitz 70 KA Kleinprießnitz 2020 

Wichmar / Wichmar 180 KA Wichmar 2024 

Frauenprießnitz / Rodameuschel 76 Überleitung KA Camburg 2027 

Rothenstein / Oelknitz (Rest) 21 Überleitung KA Maua 2028 

Dornburg-Camburg / Stöben 0 vollbiol. Kleinkläranlagen --- 

Jena / Laasan 0 vollbiol. Kleinkläranlagen --- 

Dornburg-Camburg / Schinditz 0 vollbiol. Kleinkläranlagen --- 

Wichmar / Würchhausen 0 vollbiol. Kleinkläranlagen --- 
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Dornburg-Camburg / Döbritschen 0 vollbiol. Kleinkläranlagen --- 

Dornburg-Camburg / Döbrichau 0 vollbiol. Kleinkläranlagen --- 

Dornburg-Camburg / Zöthen 0 vollbiol. Kleinkläranlagen --- 

Dornburg-Camburg / Posewitz 0 vollbiol. Kleinkläranlagen --- 

Frauenprießnitz / Schleuskau 0 vollbiol. Kleinkläranlagen --- 

Einzelmaßnahmen in den Siedlungsgebieten im Gewässereinzugsgebiet 

1.5.1. Jena / Ortsteil Winzerla 
 
Grenzstraße 
 
Winzerla ist ein Stadtteil im Südwesten der Stadt Jena. Die alte Ortslage von Winzerla entwässert 
derzeit noch über die Grenzstraße im Mischsystem direkt in die Saale. Der Zweckverband 
JenaWasser plant die Verlegung von Schmutz- und Regenwasserkanälen zur Entwässerung der 
Grenzstraße, Oßmaritzer Straße, teilweise Rudolstädter Straße, Friedensweg und Heckenweg.  
 

 
 
Durch die geplanten Kanalverlegungen kann das Gebiet vom Mischsystem auf Trennsystem umge-
stellt werden. Diesbezüglich ist eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch 
der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen erforderlich. Die Schmutzwässer des betroffenen 
Bereiches werden nach Fertigstellung der Baumaßnahme der vollbiologischen Reinigung auf der ZKA 
Jena zugeführt. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandene TOK erfolgen. 
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation wird parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
eingeordnet. Es können alle Flurstücke im Freigefälle angeschlossen werden.  
 

Jena 

geplante Leitung 
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Mit der Realisierung der Baumaßnahme ist bereits im 3. Quartal 2013 begonnen worden. Die 
Fertigstellung des Vorhabens ist im Jahr 2015 geplant.  
 

1.5.2. Jena / Göschwitz 
 
Göschwitz ist ein Stadtteil im Südwesten der Stadt Jena. Im Bereich der Prüssingstraße existieren 
noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in das vorhandene Mischwasserkanalnetz (TOK), 
welches sich größtenteils auf privaten Flächen befindet. 
 
Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser 
auf den privaten Grundstücken ist erforderlich.  Die neue Schmutzwasserkanalisation soll weitestge-
hend im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. Die am geplanten Kanal liegenden Grundstücke 
können voraussichtlich alle im Freigefälle angeschlossen werden.  
 
Auf Grund der topografischen Verhältnisse ist die Errichtung eines Pumpwerkes im Straßenbereich 
erforderlich. Die anfallenden Schmutzwässer werden in das vorhandene Mischwasserkanalnetz im 
Bereich Parkstraße gepumpt und der ZKA Jena zur ordnungsgemäßen Abwasserbehandlung 
zugeführt. 
 

 
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle der TOK sollen weiterhin der Regenwasserableitung in die 
Saale dienen.  

geplantes 

Pumpwerk  

geplante Leitung 

Jena 
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1.5.3. Jena / Lobeda 
 
Lobeda – Saalweg 
 
Lobeda ist ein Stadtteil im Südosten der Stadt Jena. Im Bereich des Saalweges existieren noch 
Grundstückskläranlagen mit Einleitung in den vorhandenen Mischwasserkanal (TOK). 
 
Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser 
auf den privaten Grundstücken ist erforderlich. Die neue Schmutzwasserkanalisation soll weitestge-
hend im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. Die am geplanten Kanal liegenden Grundstücke 
können voraussichtlich alle im Freigefälle angeschlossen werden.  
 

 
 
Das anfallende Schmutzwasser wird am tiefsten Punkt in einem Pumpwerk gesammelt und zum 
nächsten Anbindepunkt in der Jenaischen Straße in das vorhandene Mischwasserkanalnetz gepumpt 
und weiter zur ZKA Jena übergeleitet  

Jena 

geplantes 

Pumpwerk  

geplante Leitung 
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1.5.4. Jena / Closewitz  
 
Closewitz ist ein Ortsteil der Stadt Jena und befindet sich nordöstlich des Stadtgebietes. Östlich der 
Ortslage entspringt der Steinbach, der in Jena-Löbstedt in die Saale mündet. Closewitz weist eine 
kompakte Siedlungsstruktur auf. 
 

 
 
 
 
In Closewitz existieren noch Grundstückskläranlagen, die nicht dem Stand der Technik entsprechen 
und über vorhandene Mischwasserkanäle (TOK) in den Vorfluter Steinbach einleiten.  
 
Es ist vorgesehen, eine neue Schmutzwasserkanalisation zu errichten. Für die Ableitung des 
anfallenden Niederschlagswassers soll zukünftig das vorhandene Mischwassernetz weiterverwendet 
werden. Eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grund-
stücksentwässerungsanlagen ist erforderlich. 
 
Der neue Schmutzwassersammler soll parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
verlegt und weitestgehend im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. 
 
Im südlichen Bereich der Ortslage wird ein Pumpwerk eingeordnet, welches das anfallende Schmutz-
wasser von Cospeda zum nächsten Anbindepunkt pumpt. Von da aus wird das Schmutzwasser zur 
biologischen Reinigung der ZKA Jena zugeführt. 
 
Die Grundstücke der Ortslage können überwiegend im freien Gefälle entwässern. Auf Grund der 
gefangenen Lage einzelner Grundstücke und der topografischen Verhältnisse ist es wahrscheinlich, 
dass einzelne Grundstücke nicht im freien Gefälle entwässert werden können.  
 

Closewitz 

geplantes 

Pumpwerk  
geplante Leitung 
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Hier kommt entweder eine Druckentwässerung der betroffenen Grundstücke oder die Entwässerung 
über Nachbargrundstücke bei dinglicher Sicherung oder die Errichtung von vollbiologischen Kleinklär-
anlagen in Betracht. Im Zuge der detaillierteren Planung ist dieser Umstand konkret zu untersuchen.  
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 3.299 €/E. 
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1.5.5. Jena / Laasan  
 
Das vorliegende Konzept sieht für den Ortsteil Laasan eine dauerhafte Errichtung grundstückseigener 
vollbiologischer Kleinkläranlagen vor. Im Weiteren wird auf Teil A Abschnitt 8 – Befreiung von der 
Abwasserbeseitigungspflicht - verwiesen. 

1.5.6. Jena / Kunitz  
 
Die Ortslage wurde abwasserseitig vollständig erschlossen. Die Gemeinde entwässert im Mischsys-
tem. Die anfallenden Abwässer werden zur ZKA Jena gepumpt. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

1.5.7. Jena / Maua 
 
Die Gemeinde Maua wurde bereits nahezu vollständig abwasserseitig erschlossen. In der Ortslage 
wurde ein Trennsystem aufgebaut. Die Überleitung der anfallenden Schmutzwässer erfolgt über eine 
Druckleitung zur KA Maua. Die Ableitung des Niederschlagswassers erfolgt in den Vorfluter Saale. 
 
Im Bereich der B88 zwischen „Alter Handelsweg“ und „Am Rödigen“ erfolgt ab Juli 2014 die abwas-
serseitige Erschließung anliegender Grundstücke, die derzeit noch in die TOK014 einleiten. Die 
Realisierung erfolgt in Koordinierung mit dem grundhaften Straßenausbau der Bundesstraße.  

1.5.8. Rothenstein / Rothenstein 
 
Rothenstein ist eine Gemeinde im Süden des Saale-Holzland-Kreises und Teil der Verwaltungsge-
meinschaft Südliches Saaletal. Die Gemeinde liegt direkt am Ufer der Saale. Durch Rothenstein 
verläuft die Bundesstraße B 88. 
 
Ein Großteil der Ortslage ist bereits im Trennsystem erschlossen worden. Die Schmutzwässer werden 
zur KA Maua gepumpt.  
 
Im zentralen Bereich und im Süden der Ortschaft existieren noch Grundstückskläranlagen, die nicht 
dem Stand der Technik entsprechen und überwiegend in die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) 
einleiten. Die vorhandenen Mischwasserkanäle der TOK münden direkt in den Vorfluter.  
 
Als zukünftiges Entwässerungssystem wird das Trennsystem gewählt. Es ist vorgesehen, eine neue 
Schmutzwasserkanalisation zu errichten. Für die Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers 
soll zukünftig der vorhandene Mischwassersammler weiterverwendet werden. Eine Entflechtung von 
Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen ist 
erforderlich. 
 
Der neue Schmutzwassersammler soll parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
verlegt und komplett im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. 
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In den zu erschließenden Bereichen der Ortslage können voraussichtlich alle am geplanten Kanal 
liegenden Grundstücke im Freigefälle angeschlossen werden. 
 
Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandene TOK erfolgen. Teilweise werden die 
vorhandenen Kanäle erneuert. 
 

Rothenstein 

geplante Leitung 
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1.5.9. Rothenstein / Oelknitz 
 
Oelknitz ist ein Ortsteil der Gemeinde Rothenstein im Saale-Holzland-Kreis und liegt direkt im 
Auebereich östlich der Saale. 
 
Die Ortslage ist bereits nahezu vollständig im Trennsystem erschlossen worden. Die Schmutzwässer 
werden nach Rothestein gepumpt und weiter zur KAMaua geleitet.  
 

 
 
Im östlichen Bereich der Ortschaft in den Straßen Zum Moor und Am Teichberg existieren noch 
Grundstückskläranlagen, die nicht dem Stand der Technik entsprechen und derzeit noch in den 
vorhandenen Regenwasserkanal einleiten. Die Entwässerung soll zukünftig ebenfalls im Trennsystem 
erfolgen. Diesbezüglich ist eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der 
privaten Grundstücksentwässerungsanlagen erforderlich. Der neue Schmutzwassersammler soll 
parallel zur vorhandenen Regenwasserkanalisation verlegt und komplett im öffentlichen Bereich 
eingeordnet werden. In den zu erschließenden Straßenzügen können voraussichtlich alle am 
geplanten Kanal liegenden Grundstücke im Freigefälle angeschlossen werden. 
 
Die Regenwasserableitung soll wie bisher über den vorhandenen Regenwassersammler erfolgen. 

Oelknitz 

geplante Leitung 
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1.5.10. Schöps / Jägersdorf 
 
Jägersdorf ist ein Ortsteil der Gemeinde Schöps im Saale-Holzland-Kreis in der Saaleaue. Die 
Ortslage weist eine kompakte Siedlungsstruktur auf. Durch Jägersdorf verläuft die Kreisstraße K 168. 
 

 
 
Die Entwässerung soll in der gesamten Ortslage im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine 
Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässe-
rungsanlagen erforderlich.  
 
Das Wohngebiet im südlichen Bereich der Gemeinde Jägersdorf wurde bereits im Trennsystem 
erschlossen. Das anfallende Schmutzwasser dieses Gebietes wird derzeit über eine separate 
Gruppenkläranlage gereinigt und gemeinsam mit dem Regenwasser in den vorhandenen Mischwas-
serkanal und in die Saale eingeleitet. Diese Übergangskläranlage wird im Zuge der Realisierung des 
Schmutzwassernetzes zurückgebaut. 
 
Das Schmutzwasser der Ortslage wird zum geplanten Pumpwerk am tiefsten Standort geleitet. Die 
Überleitung der anfallenden Schmutzwässer erfolgt über eine Druckleitung unter der Saale durch nach 

geplantes 

Pumpwerk  

vorhandene 

Kläranlage 

geplante Leitung 
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Schöps und weiter über Oelknitz zur KA Maua. Die neue Schmutzwasserkanalisation in Jägersdorf 
wird weitestgehend parallel zum vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) eingeordnet und soll 
komplett im öffentlichen Bereich verlegt werden. Die am geplanten Kanal gelegenen Grundstücke 
können voraussichtlich alle im freien Gefälle entwässern. 
 
Die TOKs der Ortslage münden direkt bzw. über einen vorhandenen Graben in die Saale. Die 
Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandene TOK erfolgen. 
Für die Einleitungen liegt dem Verband eine Sanierungsanordnung vor, die ihm eine Schaffung des 
Standes der Technik für den 31.12.2014 aufgibt. Diese Frist kann seitens des Verbandes nicht 
eingehalten werden. Die Umsetzung ist für 2016/2017 vorgesehen. Die Verlängerung der Frist wird im 
Einvernehmen mit der Wasserbehörde angestrebt. 
 
Die spezifischen kosten pro Einwohner betragen 2.799 €/E. 
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1.5.11. Dornburg–Camburg / Camburg 
 
Die Stadt Camburg ist bereits nahezu vollständig erschlossen. Das Stadtgebiet entwässert im 
Mischsystem zur nördlich gelegenen KA Camburg. 
 
Wonnitzer Straße 
 
Im Bereich der Wonnitzer Straße östlich der Saale existieren noch Grundstückskläranlagen mit 
Einleitung der Abwässer in den verrohrten Bach. Die Entwässerung soll im Mischsystem erfolgen. Der 
neue Mischwasserkanal wird im öffentlichen Bereich parallel zur Bachverrohrung eingeordnet und an 
das vorhandene Mischwassernetz angebunden werden. Die Schmutzwässer des betroffenen Be-
reiches werden nach Fertigstellung der Baumaßnahme der vollbiologischen Reinigung der KA 
Camburg  zugeführt. 
 
 

 
 
Bahnhofstraße 
 
Westlich der Saale im südlichen Bereich der Stadt Camburg existieren noch Grundstückskläranlagen, 
die nicht dem Stand der Technik entsprechen und in einen vorhandenen Mischwasserkanal (TOK) 
einleiten. Der vorhandene Mischwasserkanal der TOK mündet direkt in den Vorfluter Saale.  
 
Als zukünftiges Entwässerungssystem wird das Trennsystem gewählt. Es ist vorgesehen, eine neue 
Schmutzwasserkanalisation zu errichten. 

Camburg 

geplante Leitung 
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Für die Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers soll zukünftig der vorhandene Mischwasser-
sammler weiterverwendet werden. Eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere 
auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen ist erforderlich. 
 
Im Bereich des Sportplatzes soll ein Pumpwerk errichtet werden, welches die Schmutzwässer mittels 
Druckleitung zum nächsten Anbindepunkt des vorhandenen Mischwassernetzes in der Straße 
Amtshof pumpt. Von da aus wird das Abwasser der KA Camburg zugeführt. 
 
Der neue Schmutzwassersammler soll parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
verlegt und weitestgehend im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. 
 
In den zu erschließenden Bereichen können voraussichtlich alle am geplanten Kanal liegenden 
Grundstücke im Freigefälle angeschlossen werden. 

Camburg 

geplante Leitung 

geplantes 

Pumpwerk  
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1.5.12. Dornburg-Camburg / Wonnitz 
 
Wonnitz ist ein Ortsteil der Stadt Dornburg-Camburg im Saale-Holzland-Kreis. Die Ortslage weist eine 
kompakte Siedlungsstruktur auf. 
 
 

 
 
 
In der Ortslage existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen Mischwas-
serkanäle (TOK). Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine Entflechtung 
von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen 
erforderlich.  
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation soll komplett im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. Die 
am geplanten Kanal gelegenen Grundstücke können voraussichtlich alle im freien Gefälle zum 
vorgesehenen Pumpwerk im Zentrum der Ortslage entwässern. Von da aus wird das Schmutzwasser 
zur KA Camburg übergeleitet. 
 
In der Kreisstraße K 141 wurde bereits in den vergangenen Jahren ein Schmutzwassersammler vom 
Ortsausgang Wonnitz bis zum zukünftigen Anbindepunkt in der Wonnitzer Straße in Camburg 
hergestellt. 
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle der TOKs leiten die derzeit anfallenden Abwässer nördlich der 
Ortslage in den Wonnitzer Bach und weiter zur Saale. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über 
die vorhandenen TOKs erfolgen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 3.511 €/E. 
 

Wonnitz 

geplante Leitung 

geplantes 

Pumpwerk  
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1.5.13. Dornburg–Camburg / Dorndorf-Steudnitz  
 
Der Ortsteil Dorndorf–Steudnitz wurde in den vergangenen Jahren abwasserseitig bereits überwie-
gend erschlossen. In einzelnen Bereichen des Ortsteils existieren noch Grundstückskläranlagen, die 
nicht dem Stand der Technik entsprechen und über vorhandene Mischwasserkanäle (TOK) in den 
Vorfluter einleiten. 
 
Dorndorf 
 
Südöstlich der Ortslage Dorndorf im Bereich Waldstraße, Rodweg und Pfarrberg werden die Abwäs-
ser der Grundstücke über vorhandene Mischwasserkanäle (TOK) in die Saale geleitet.  
 

 
 
 
Für die abwasserseitige Erschließung der Straßenzüge wird das Trennsystem gewählt. Es ist 
vorgesehen, eine neue Schmutzwasserkanalisation zu errichten. Für die Ableitung des anfallenden 
Niederschlagswassers soll zukünftig der vorhandene Mischwassersammler weiterverwendet werden. 
Eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksent-
wässerungsanlagen ist erforderlich. 
 
Der neue Schmutzwassersammler soll parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
verlegt und weitestgehend im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. 
 
In den zu erschließenden Bereichen können voraussichtlich alle am geplanten Kanal liegenden 
Grundstücke im Freigefälle angeschlossen werden. 

Dorndorf 

geplante Leitung 
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Steudnitz 
 
In der Bachstraße, Tautenburger Straße und Straße Am Wald werden derzeit die Abwässer der 
Grundstücke in vorhandene Mischwasserkanäle eingeleitet, die ohne vollbiologische Reinigung dem 
Vorfluter zugeführt werden.  
 
Zukünftig ist vorgesehen, eine neue Schmutzwasserkanalisation zu errichten. Der neue Schmutzwas-
sersammler soll weitestgehend im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. 
 
Das anfallende Niederschlagswasser soll weiterhin über die vorhandenen Mischwasserkanäle in der 
Straße Am Wald in den verrohrten Tautenburger Bach in der Bachstraße abgeleitet werden. In den 
Bereichen ohne Anbindung an einen Mischwasserkanal ist im Zuge der Grundstücksabstimmungen zu 
sichern, dass das anfallende unverschmutzte Regenwasser überall dort, wo es gefahrlos möglich ist, 
grundsätzlich auf den Grundstücken zu verwerten oder direkt ohne Vermischung mit Schmutzwasser 
dem natürlichen Wasserkreislauf wieder zuzuführen ist.  
 
Die derzeitige zeitliche Festsetzung im ABK sieht in der Priorität eher einen hinteren Platz vor. 
Gegenwärtig strebt die Stadt jedoch einen umfassenden Gewässerausbau des Tautenburger Baches, 
der teilweise verrohrt und auch teilweise offen in diesem Bereich verläuft, vor. Entsprechende 
Zuwendungen für eine planerische Untersuchung wurden der Stadt in Aussicht gestellt. Soweit die 
Realisierungsphase des Gewässerausbaus vor der ABK-Festsetzung liegt, wird JenaWasser die 
entsprechende Änderung des ABK umgehend vornehmen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Steudnitz 

geplante Leitung 
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1.5.14. Übrige Ortsteile der Stadt Dornburg-Camburg 
 
Ortsteil Stöben 
 
Für den Ortsteil Stöben ist eine dauerhafte Abwasserentsorgung über grundstückseigene vollbiologi-
sche Kleinkläranlagen vorgesehen. Im Weiteren wird auf Teil A Abschnitt 8 – Befreiung von der 
Abwasserbeseitigungspflicht - verwiesen. 
 
Die Umsetzung der bereits erlassenen Sanierungsanordnungen der Wasserbehörde und des 
Zweckverbandes ist bereits teilweise erfolgt. Im Verlaufe der Frist dieser Fortschreibung wird mit einer 
kurzfristigen Schaffung von Einleitungen nach dem Stand der Technik gerechnet. 
 
Ortsteil Schinditz 
 
Für den Ortsteil Schinditz ist eine dauerhafte Abwasserentsorgung über grundstückseigene vollbiolo-
gische Kleinkläranlagen vorgesehen. Im Weiteren wird auf Teil A Abschnitt 8 – Befreiung von der 
Abwasserbeseitigungspflicht - verwiesen. 
 
Die Umsetzung der bereits erlassenen Sanierungsanordnungen der Wasserbehörde und des 
Zweckverbandes ist bereits teilweise erfolgt. Im Verlaufe der Frist dieser Fortschreibung wird mit einer 
kurzfristigen Schaffung von Einleitungen nach dem Stand der Technik gerechnet. 
 
Ortsteil Döbritschen 
 
Für den Ortsteil Döbritschen ist eine dauerhafte Abwasserentsorgung über grundstückseigene 
vollbiologische Kleinkläranlagen vorgesehen. Im Weiteren wird auf Teil A Abschnitt 8 – Befreiung von 
der Abwasserbeseitigungspflicht - verwiesen. 
 
Die Umsetzung der bereits erlassenen Sanierungsanordnungen der Wasserbehörde und des 
Zweckverbandes ist bereits teilweise erfolgt. Im Verlaufe der Frist dieser Fortschreibung wird mit einer 
kurzfristigen Schaffung von Einleitungen nach dem Stand der Technik gerechnet. 
 
Ortsteil Döbrichau 
 
Für den Ortsteil Döbrichau ist eine dauerhafte Abwasserentsorgung über grundstückseigene 
vollbiologische Kleinkläranlagen vorgesehen. Im Weiteren wird auf Teil A Abschnitt 8 – Befreiung von 
der Abwasserbeseitigungspflicht - verwiesen. 
 
Die Umsetzung der bereits erlassenen Sanierungsanordnungen der Wasserbehörde und des 
Zweckverbandes ist bereits teilweise erfolgt. Im Verlaufe der Frist dieser Fortschreibung wird mit einer 
kurzfristigen Schaffung von Einleitungen nach dem Stand der Technik gerechnet. 
 
Ortsteil Zöthen 
 
Für den Ortsteil Zöthen ist eine dauerhafte Abwasserentsorgung über grundstückseigene vollbiologi-
sche Kleinkläranlagen vorgesehen. Im Weiteren wird auf Teil A Abschnitt 8 – Befreiung von der 
Abwasserbeseitigungspflicht - verwiesen. 
Die Umsetzung der bereits erlassenen Sanierungsanordnungen der Wasserbehörde und des 
Zweckverbandes ist bereits teilweise erfolgt. Im Verlaufe der Frist dieser Fortschreibung wird mit einer 
kurzfristigen Schaffung von Einleitungen nach dem Stand der Technik gerechnet. 
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Ortsteil Posewitz 
 

Für den Ortsteil Posewitz ist eine dauerhafte Abwasserentsorgung über grundstückseigene vollbiolo-
gische Kleinkläranlagen vorgesehen. Im Weiteren wird auf Teil A Abschnitt 8 – Befreiung von der 
Abwasserbeseitigungspflicht - verwiesen. Die Umsetzung der bereits erlassenen Sanierungsanord-
nungen der Wasserbehörde und des Zweckverbandes ist bereits teilweise erfolgt. Im Verlaufe der 
Frist dieser Fortschreibung wird mit einer kurzfristigen Schaffung von Einleitungen nach dem Stand 
der Technik gerechnet. 
 
Ortsteil Tümpling 
 

Die abwasserseitige Erschließung wurde in Tümpling bereits realisiert. Die Überleitung der anfallen-
den Schmutzwässer erfolgt über eine Druckleitung zur KA Camburg. Die Ableitung des Nieder-
schlagswassers erfolgt direkt in den Vorfluter Tümplingbach und weiter in die Saale. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

1.5.15. Zimmern 
 
Zimmern ist eine Gemeinde im Norden des Saale-Holzland-Kreises und Teil der Verwaltungsgemein-
schaft Dornburg-Camburg. Durch den Ort verläuft die Landstraße L 2303 von Utenbach nach 
Dornburg und es endet die L 2301 von Stiebritz und dem Gönnatal kommend. Die Ortslage ist im 
Norden durch Gewerbeflächen landwirtschaftlicher Betriebe geprägt. 
 

 
 
In der Ortslage existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen Mischwas-
serkanäle (TOK). Das vorhandene Mischwassernetz soll beibehalten und die TOKs sollen zusam-
mengeführt werden.  
Zur Behandlung der anfallenden Abwässer ist südöstlich der Ortslage die Errichtung einer Teichklär-
anlage geplant. Diese ist für 200 EW mit Betriebsgebäude und Rechenanlage, in dem auch der 
Schaltraum untergebracht ist, vorgesehen. Es werden zwei belüftete Teiche hintereinander angeord-
net. Danach folgt eine Nachklärzone oder ein separater Nachklärteich, allerdings ohne Schlammrück-
führung. Ein Vorteil der belüfteten Teiche ist die quasi integrierte Schlammbehandlung durch 

Zimmern 

geplante 

Kläranlage 

geplante Leitung 
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Langzeitbelüftung, wodurch der Schlamm weitgehend anaerob stabilisiert wird. Die Schlammräumung 
erfolgt in der Regel in Abständen von vier bis zehn Jahren. Geruchsprobleme treten kaum auf. Die 
Formgebung der Teiche wird den entsprechenden Belüftungseinrichtungen angepasst. Wegen der 
durch die Belüftung künstlich induzierten Turbulenzen werden Böschungsbereiche befestigt. 
 
Für die Außengebietsentwässerung könnte entweder die Möglichkeit einer gesonderten Ableitung 
über Grabensysteme bestehen oder einer integrierten Ableitung weiterhin über die derzeitige TOK. Da 
die ordnungsgemäße Ableitung von Außengebietswasser im Zuständigkeitsbereich der Kommune 
liegt, sind die anfallenden Kosten zur Aussonderung oder „Mitableitung“ im öffentlichen Kanal durch 
diese zu tragen. Im Zuge der konkreten Planung der abwasserseitigen Erschließung der Ortslage ist 
die Problematik der Außengebietsentwässerung mit der Gemeinde gesondert zu vereinbaren. 
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 2.276 €/E. 
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1.5.16. Hainichen 
 
Hainichen ist eine Gemeinde im Norden des Saale-Holzland-Kreises und Teil der Verwaltungsge-
meinschaft Dornburg-Camburg. Hainichen ist durch die Kreisstraße K 149 an die 1 km entfernte 
Landstraße L 2301 angebunden. 
 
 

 
 
Das vorhandene Mischwassernetz soll beibehalten werden. Zur Behandlung der anfallenden 
Abwässer ist nördlich der Ortslage die Errichtung einer unbelüfteten Teichkläranlage für 100 EW 
geplant.  

 

Die unbelüfteten Abwasserteiche bestehen in der Regel aus einer mechanischen Vorreinigung 
(Rechen) und nachgeschalteten Abwasserteichen. Für die Schaltanlage ist ein Geräteschuppen 
vorgesehen. 
 

Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 2.278 €/E. 
 

Hainichen 
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1.5.17. Altenberga / Greuda 
 
Greuda ist ein Ortsteil von Altenberga im Saale-Holzland-Kreis in Thüringen. Die Ortslage weist eine 
kompakte Siedlungsstruktur auf.  
 

 
 
In Greuda existieren noch Grundstückskläranlagen, die nicht dem Stand der Technik entsprechen und 
über vorhandene Mischwasserkanäle (TOK) in den vorhandenen Bach und damit in die Saale 
einleiten.  
 
Es ist vorgesehen, eine neue Schmutzwasserkanalisation zu errichten. Für die Ableitung des 
anfallenden Niederschlagswassers soll zukünftig das vorhandene Mischwassernetz weiterverwendet 
werden. Eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grund-
stücksentwässerungsanlagen ist erforderlich. 
 
Der neue Schmutzwassersammler soll parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
verlegt und im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. 
 
Im östlichen Bereich der Ortslage wird ein Pumpwerk eingeordnet, welches das anfallende Schmutz-
wasser nach Altendorf zum nächsten Anbindepunkt pumpt. Von da aus wird das Schmutzwasser zur 
biologischen Reinigung der KA Maua zugeführt. 
 
Die am Kanal gelegenen Grundstücke der Ortslage können voraussichtlich alle im freien Gefälle 
entwässern.  
 
Für die Außengebietsentwässerung und den Teichüberlauf könnte entweder die Möglichkeit einer 
gesonderten Ableitung über Grabensysteme bestehen oder einer integrierten Ableitung weiterhin über 
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die derzeitige TOK. Da die ordnungsgemäße Ableitung von Außengebietswasser im Zuständigkeitsbe-
reich der Kommune liegt, sind die anfallenden Kosten zur Aussonderung oder „Mitableitung“ im 
öffentlichen Kanal durch diese zu tragen. Im Zuge der konkreten Planung der abwasserseitigen 
Erschließung der Ortslage ist diese Problematik mit der Gemeinde gesondert zu vereinbaren. 
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 3.944 €/E. 
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1.5.18. Frauenprießnitz / Kleinprießnitz 
 
Kleinprießnitz ist ein Ortsteil der Gemeinde Frauenprießnitz im Saale-Holzland-Kreis (Thüringen).  
 
 
 

 
 
 
 
Im Zuge des grundhaften Straßenausbaus des Straßenbaulastträgers wurde das komplette Misch-
wassernetz von Kleinprießnitz 2004 rekonstruiert. 
 
Es ist vorgesehen, eine unbelüftete Teichanlage für 80 EW zu errichten. 
 
Die unbelüfteten Abwasserteiche bestehen in der Regel aus einer mechanischen Vorreinigung 
(Rechen) und nachgeschalteten Abwasserteichen. Für die Schaltanlage ist ein Geräteschuppen 
vorgesehen. 

 
Im Zuge der Realisierung ist der im Zuständigkeitsbereich der Gemeinde befindliche Straßenentwäs-
serungskanal vom vorhandenen Mischwasserkanal abzutrennen. 
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 4.057 €/E. 
 
 
 
 

 

geplante 

Kläranlage 

Kleinprießnitz 

geplante Leitung 
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1.5.19. Frauenprießnitz / Rodameuschel 
 
Rodameuschel ist ein Ortsteil der Gemeinde Frauenprießnitz im Saale-Holzland-Kreis. An der 
Ortslage führt die Bundesstraße 88 direkt vorbei. 

 

 
 
 
In Rodameuschel existieren noch Grundstückskläranlagen, die nicht dem Stand der Technik entspre-
chen und über vorhandene Mischwasserkanäle (TOK) in den vorhandenen Bach und damit in die 
Saale einleiten.  
 
Es ist vorgesehen, eine neue Schmutzwasserkanalisation zu errichten. Für die Ableitung des 
anfallenden Niederschlagswassers soll zukünftig das vorhandene Mischwassernetz weiterverwendet 
werden. Eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grund-
stücksentwässerungsanlagen ist erforderlich. 
 
Der neue Schmutzwassersammler soll parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
verlegt und im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. 
 
Im südlichen Bereich der Ortslage wird ein Pumpwerk eingeordnet, das das anfallende Schmutzwas-
ser nach Camburg zum nächsten Anbindepunkt pumpt. Von da aus wird das Schmutzwasser zur 
biologischen Reinigung der KACamburg zugeführt. 
 

Rodameuschel 
geplantes 

Pumpwerk  

geplante Leitung 

Gewässer 
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Mit der Gemeinde Frauenprießnitz wird im Verlaufe der kommenden Jahre der genaue Verlauf der 
Gewässer (Teich, Quelle, Außengebietswasser) sowie deren Abgrenzung von der öffentlichen 
Kanalisation festzulegen bzw. zu klären sein. 
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 5.645 €/E. 
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1.5.20. Frauenprießnitz / Schleuskau 
 
Für den Ortsteil Schleuskau wird die Entsorgung der Abwässer über vollbiologische Kleinkläranlagen 
vermerkt. Im Weiteren wird auf Teil A Abschnitt 8 – Befreiung von der Abwasserbeseitigungspflicht - 
verwiesen. 

1.5.21. Frauenprießnitz / Frauenprießnitz 
 
Die Ortslage wurde abwasserseitig vollständig erschlossen. Die Gemeinde entwässert im Mischsys-
tem in die westlich der Ortslage gelegene Tauchtropfkörper-Kläranlage (Ausbaugröße 950 EW). Es 
besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

1.5.22. Wichmar / Wichmar 
 
Wichmar ist eine Gemeinde im Nordosten des Saale-Holzland-Kreises und Teil der Verwaltungsge-
meinschaft Dornburg-Camburg. Die Ortschaft liegt direkt östlich der Saale im Auebereich und weist 
eine kompakte Siedlungsstruktur auf. 
 

 
 
 
In Wichmar befindet sich eine Mischwasserkanalisation, die zum großen Teil im Zuge des grundhaften 
Straßenausbaues des Straßenbaulastträgers rekonstruiert wurde. Dieses Abwassernetz soll weiter 
genutzt und die vorhandenen Teilortskanalisationen zusammengeführt werden. 
 
Es ist vorgesehen, in Wichmar eine unbelüftete Teichanlage südwestlich der Ortslage für 180 EW zu 
errichten. Die unbelüfteten Abwasserteiche bestehen in der Regel aus einer mechanischen Vorreini-
gung (Rechen) und nachgeschalteten Abwasserteichen. Für die Schaltanlage ist ein Geräteschuppen 
vorgesehen. Diese Teiche können neben der biologischen Behandlung gleichzeitig auch zur Abschei-
dung von suspendierten Partikeln eingesetzt werden. In der Regel werden Absetzteiche zur Ent-

geplante 

Kläranlage 

Wichmar 

geplante Leitung 
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schlammung jedoch vorgeschaltet. Der für die biologischen Prozesse notwendige Sauerstoff wird auf 
natürlichem Weg eingetragen, vorwiegend über die Wasseroberfläche, zum Teil auch durch biogene 
Vorgänge (Algen und Wasserpflanzen). Allerdings ist in diesem Fall der Sauerstoffeintrag nicht 
beeinflussbar und hängt stark von den klimatischen Randbedingungen ab. Die obere Wasserschicht 
ist in der Regel aerob. In tieferen Bereichen und auch im Einlaufbereich können sich anaerobe 
Bereiche ausbilden.  
 
Unbelüftete Teiche werden im Allgemeinen in zwei bis drei gleich große Einheiten unterteilt und 
hintereinander angeordnet. Der Wartungsaufwand ist wie bei den Absetzteichen sehr gering. Wegen 
des hohen spezifischen Flächenbedarfs von mindestens 8 bzw. 10 m²/Einwohner werden im Zweck-
verband JenaWasser diese Anlagen nur bis maximal 200 EW vorgesehen.  

 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 2.122 €/E. 
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1.5.23. Wichmar / Würchhausen 
 
Für den Ortsteil Würchhausen ist eine dauerhafte Abwasserentsorgung über grundstückseigene 
vollbiologische Kleinkläranlagen vorgesehen. Im Weiteren wird auf Teil A Abschnitt 8 – Befreiung von 
der Abwasserbeseitigungspflicht - verwiesen. 

1.5.24. Tautenburg 
 
Mit Errichtung der Teichkläranlage Tautenburg (Ausbaugröße 300 EW) wurde die Ortslage im Jahre 
2013 abwasserseitig vollständig erschlossen. Eine Ausnahme bildet das Grundstück der Landes-
sternwarte im Tautenburger Forst. Die Gemeinde entwässert überwiegend im Mischsystem. Teilweise 
werden anfallende Niederschlagsabwässer der Grundstücke direkt dem Tautenburger Bach zugeführt. 
Mit Errichtung eines Mischwassersammlers in der Straße „An der Bastei“ und „Im Hebetal“ im Jahre 
2014 wird die Bachverrohrung und private Grundstücksentwässerung entflochten. Es besteht derzeit 
kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

1.5.25. Neuengönna / Porstendorf 
 
Die Gemeinde Porstendorf wurde bereits nahezu vollständig abwasserseitig erschlossen. In der 
Ortslage wurde ein Trennsystem aufgebaut. Die Überleitung der anfallenden Schmutzwässer erfolgt 
über eine Druckleitung zur ZKA Jena. Die Ableitung des Niederschlagswassers erfolgt in den Vorfluter 
Lache und weiter zur Saale. Westlich der Ortslage existieren an der Straße „An der Leite“ noch 
einzelne Grundstückskläranlagen, die nicht dem Stand der Technik entsprechen und in eine TOK 
einleiten. Die abwasserseitige Erschließung dieser Grundstücke ist innerhalb der nächsten 5 Jahre im 
Zuge des grundhaften Straßenausbaus vorgesehen.  

1.5.26. Stadtgebiet Jena 
 
Das Stadtgebiet Jena wurde bereits bis auf wenige Restbereiche vollständig abwasserseitig erschlos-
sen und entwässert überwiegend im Mischsystem zur vorhandenen Zentralkläranlage Jena. Anfallen-
des Niederschlagswasser aus im Trennsystem erschlossenen Bereichen wird dem Vorfluter Saale 
zugeführt. 
 
Zielerreichung  
 
2010 – 2016 
 
Mit Realisierung nachfolgender Vorhaben wird eine Frachtreduzierung von insgesamt 0,167 t/a 

erreicht. 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflä-
chen-
wasser-
körper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

vorgesehene Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a)  

  

Mittlere Saale Saale 
 
 
 

keine 
Mengenfor-
derung 
 
 

Restanschluss Jena  
   Winzerla / Grenzstraße (90 E + 121 EGW) 
Restanschluss Rothenstein (99 E) 
Restanschluss Dornburg-Camburg 
   Wonnitzer Straße (60 E) 
gesamt: 

 
0,096 
0,045 
 
0,026 
0,167 
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2016 - 2021 
 
In der zweiten Bewirtschaftungsperiode wird eine Frachtreduzierung von Phosphor von insgesamt 
0,485 t/a erreicht. 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Ober-
flächen-
wasser-
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung.  
Pges. (t/a) 

vorgesehene Maßnahmen Frachtredu-
zierung. 
Pges. (t/a)  

  

Mittlere 
Saale 

Saale 
 
 

0,0 
 
 
 

Restanschluss Dorndorf-Steudnitz 
   Dorndorf (70 E) 
   Steudnitz (135 E) 
Anschluss Schöps / Jägersdorf (183 E) 
Anschluss Dornburg-Camb. / Wonnitz (47 E) 
Restanschluss Jena  
  Göschwitz / Prüssingstraße. (140 E + 60 EGW) 
  Lobeda / Saalweg (100 E) 
Restanschluss Camburg 
  Bahnhofstraße (57 E) 
Anschluss Jena / Closewitz (144 E) 
Anschluss Zimmern (196 E) 
Anschluss Altenberga / Greuda (103 E) 
Anschluss Hainichen (90 E) 
Anschluss Frauenpr. / Kleinprießnitz (70 E) 
Vollbiol. Dornburg-Camburg / Stöben (75 E) 
Vollbiol. Jena /Laasan (53 E) 
Vollbiol. Dornburg-Camburg / Schinditz (65 E) 
Vollbiol. Wichmar/ Würchhausen (47 E) 
Vollbiol. Dornburg-Camburg / Döbritschen (37 E) 
Vollbiol. Dornburg-Camburg / Döbrichau (14 E) 
Vollbiol. Dornburg-Camburg / Zöthen (66 E) 
Vollbiol. Dornburg-Camburg / Posewitz (24 E) 
Vollbiol. Dornburg-Camburg / Schleuskau (23 E) 

 
0,015 
0,030 
0,083 
0,021 
 
0,091 
0,045 
 
0,025 
0,065 
0,027 
0,046 
0,013 
0,010 
0,003 
0,002 
0,002 
0,002 
0,001 
0,000 
0,002 
0,001 
0,001 
 

   gesamt: 0,485 

 
nach 2021 
 
Nach 2021 wird eine Frachtreduzierung von insgesamt 0,069 t/a erreicht. 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflä-
chen-
wasser-
körper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung  
Pges. (t/a) 

vorgesehene Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a)  

  

          

Mittlere Saale Saale 
 
 
 

keine 
Mengenfor-
derung 
 
 

Anschluss Wichmar (180 E) 
Anschluss Rodameuschel (76 E) 
Restanschluss Oelknitz (21 E) 
    
gesamt: 

0,025 
0,035 
0,009 
 
0,069 
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1.6. Der Gembdenbach 
 
Der Gembdenbach ist ein rechter Nebenfluss der Saale im Saale-Holzland-Kreis. Der Bach mündet im 
Bereich nahe Ostbad in Jena in die Saale. Im verbandsgebietsrelevanten Einzugsgebiet des 
Gembdenbachs liegen die Orte und Ortsteile Wogau, Jenaprießnitz, Großlöbichau und Kleinlöbichau.  
 

 

Trinkwasserschutz und Gewässerzustand 
 
Die Ortslagen Wogau, Jenaprießnitz, Großlöbichau und Kleinlöbichau im Einzugsgebiet des 
Gembdenbachs befinden sich in keiner Trinkwasserschutzzone.  
 
Durch die TLUG als zuständige Fachbehörde im Rahmen des Monitoringprogramms zur WRRL wurde 
nachfolgende Bewertung zum ökologischen Zustand des Gembdenbachs vorgenommen. 
 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

Bezugs-Messtelle für 
Teileinzugsgebiet 

Maßnahmebedarf  Maßnahmebedarf 

Phosphor organ. Belastung 

          

Mittlere Saale Gembdenbach Gembdenbach Mündung nein nein 

 
Der Gembdenbach befindet sich in Bezug auf den relevanten Parameter in einem guten Zustand. 

Sowohl bei Phosphorgehalt als auch organischer Belastung werden die maßgebenden Orientierungs-
werte eingehalten.  

Jenaprießnitz 

Wogau 

Großlöbichau 

Kleinlöbichau 
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Bewirtschaftungsziel gemäß WRRL 
 
In Umsetzung der ersten Bewirtschaftungsziele der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie wurden 
folgende abwassertechnische Maßnahmen für das Verbandsgebiet des Zweckverbandes JenaWasser 
festgelegt: 

 

Nummer: 36 Kategorie: 2 
Name: ZKA Jena, Umsetzung ABK 
Kreis: Stadt Jena 
Gemeinde Jena, Stadt 
Realisierungszeitraum: überwiegend realisiert, Anschlussgrad 98% 
 
 Großlöbichau 502 EW           2010/11 (erfolgt) 
 Wogau 127 EW           2014/15 (Resterschließung noch nicht erfolgt) 

 
Die abwasserseitige Erschließung der Ortslage Großlöbichau erfolgte in zwei Bauabschnitten und 
wurde im Jahre 2010 abgeschlossen. Die Resterschließung in Wogau ist bislang noch nicht erfolgt, ist 
aber für das Jahr 2014 geplant. 
 
vor 2010 
 
In den vergangenen Jahren konnte bereits im Einzugsgebiet des Gembdenbach eine Frachtreduzie-
rung von insgesamt 0,98 t/a Phosphor erreicht werden: 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflchen-
wasser-
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

 Vorschläge 

         

Mittlere Saale Gembden-
bach 

keine  
Mengen-
forderung 

Anschluss Jenaprießnitz (381 E) 
Anschluss Wogau (654 E + 45 EGW) 
Teilanschluss Großlöbichau  

- Wohngebiet (542 E + 340 EGW) 
 
gesamt 

0,175 
0,322 
 
0,406 
 
0,903 

 
2010 – 2016 
 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

  

          

Mittlere Saale Gembden-
bach 

keine  
Mengen-
forderung 

Restanschluss Großlöbichau  
- alte Ortslage (168 E) 

 
gesamt 

 
0,077 
 
0,077 
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2016 - 2021 
 
Für das Gewässer Gembdenbach wurde seitens der TLUG keine Frachtreduzierung zur Umsetzung 
der Ziele der zweiten Bewirtschaftungsperiode der WRRL gefordert. Diesbezüglich erfolgten demnach 
keine Maßnahmenvorschläge. 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

 Vorschläge 

         

Mittlere Saale Gembden-
bach 

0,0 keine Vorschläge 0,0 

Demografische Faktoren 
 
Im Einzugsgebiet des Gembdenbachs befinden sich die Jenaer Ortsteile Wogau und Jenaprießnitz 
und die Gemeinde Großlöbichau mit dem Ortsteil Kleinlöbichau. Bei den Ortslagen Wogau und 
Großlöbichau handelt es sich um Ortschaften mit mehr als 500 aber weniger als 2.000 EW. Bei 
Jenaprießnitz und Kleinlöbichau handelt sich ausschließlich um Orte und Ortsteile mit weniger als 500 
Einwohnern im ländlich geprägten Raum. 
 
Aufgrund der bereits erfolgten abwasserseitigen Erschließung waren die Orte Jenaprießnitz und 
Großlöbichau nicht Bestandteil des Demografiechecks.  
 
Für den Ortsteil Wogau wurde der Demografiecheck als Resterschließungsmaßnahme durchgeführt.  
 
Die Ortslage Kleinlöbichau verzeichnet im Betrachtungszeitraum der letzten 10 Jahre einen leichten 
Bevölkerungszuwachs. Somit ist die Bevölkerungsentwicklung als stabil einzuschätzen. 
 
Der Ortsteil Wogau weist eine negative Bevölkerungsentwicklung auf. 
 
Investitionskosten 
 
Im Rahmen der Kostenvergleichsrechnung ergeben sich für die einzelnen Orte und Ortsteile die 
nachfolgenden wirtschaftlichsten abwassertechnischen Lösungen und Investitionskosten: 
 
Jena / Wogau          700 T€  Überleitung ZKA Jena 
Kleinlöbichau       168 T€  Überleitung nach Großlöbichau 
 
        868 T€ 
 
Mit einer Fördermittelgewährung durch das Land Thüringen wird im Zusammenhang mit der Realisie-
rung der Maßnahme im Gegensatz zur ersten Bewirtschaftungsperiode der WRRL nicht gerechnet. 
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Fazit Demografiecheck 
 
Bei der Bestimmung der Rang- und Reihenfolge für künftig erforderliche abwassertechnische 
Maßnahmen im Verbandsgebiet nach dem Demografiecheck nehmen die Ortslagen Wogau und 
Kleinlöbichau hintere Platzierungen ein. 
 

abwassertechn. Reihenfolge  Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge 

Einheit nach Nach nach nach nach nach 

(Ortschaft , Ortsteil, Trink- Gewässer- demografischer Investitions- Demografie / 
TW-Schutz,  

Gewässer 

Einzelhöfe, etc.) wasserschutz Zustand Entwicklung kosten Investitionen 
Demografie, 

Investition 

              

Name Priorität 1 Priorität 2 Priorität 3 Priorität 3 Priorität 3 Aufgabenträger 

Kleinlöbichau 2 4 23 10 9 36 

Resterschließung:       

Jena/Wogau 2 4 9 13 13 14 

 
     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt in den nächsten 5 Jahren    

     

     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt innerhalb von 15 Jahren    

Stand der Abwasserentsorgung und geplante Entwicklung bis zum Endausbau 
Gesamtmaßnahme 
 
Ist-Zustand 
 
Die betrachteten Gemeinden und Ortsteile verfügen über unterschiedliche Anschlussgrade.  
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde in den Ortslagen Jenaprießnitz und Großlöbichau bereits 
vollständig realisiert.  

 
 
Eine den heutigen Ansprüchen genügende Abwasserableitung und Abwasserbehandlung gibt es in 
den noch nicht erschlossenen Ortslagen nicht. Es existieren Grundstückskläranlagen nach DIN 4261, 
Teil 1, mit Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle. Die vorhandenen Mischwasserkanäle 
(TOK) münden direkt in den Vorfluter Gleise.  
 

Ort EW 
gesamt 

EW 
Anschluss an 

ZKA 

EW 
Anschluss  
Kanalnetz 

(Teil-)  
Erschließung 

Jena/Wogau 783 + 60 EGW 
654 +  

45 EGW 
84% 

752 +  
60 EGW 

96% Überleitung ZKA 

Kleinlöbichau 59 0 0% 55 93%  

Jenaprießnitz 401 381 95% 381 95% Überleitung ZKA 

Großlöbichau 
724 + 340 

EGW 

710 +  
340 EGW 

98% 
710 +  

340 EGW 
98% Überleitung ZKA 
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Soll-Zustand  
 
Es ist vorgesehen, in den Ortslagen Kleinlöbichau und Wogau eine Schmutzwasserkanalisation 
inklusive Ortsüberleitungen aufzubauen, wobei die Ortsüberleitung von Wogau nach Jena bereits 
vorhanden und in Betrieb ist. Die Druckleitung in Kleinlöbichau zur Überleitung der Abwässer nach 
Wogau ist ebenfalls vorhanden, jedoch noch nicht Betrieb. 
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) sollen weiter der Ableitung des Oberflächenwassers 
dienen. In Auswertung der Kanal-TV-Befahrungen werden die alten Mischwassersammler punktuell 
ausgewechselt bzw. erneuert.  

 
Wie die Ableitung, Behandlung, Beseitigung vor Ort oder Versickerung des Straßenabwassers bzw. 
evtl. vorhandener Außeneinzugsgebietsflächen erfolgt, sind immer Einzelfallentscheidungen im Zuge 
der Planungen und beruhen auf Vereinbarungen mit den jeweils Zuständigen. 
 

Ort Einwohner 
Anschluss an ZKA 

(Planung) 

Erschließung geplantes Jahr der 
Realisierung 

Jena/Wogau 129 + 15 EGW Überleitung ZKA Jena 2014/15 

Kleinlöbichau 55  Überleitung ZKA Jena 2022 

Einzelmaßnahmen in Siedlungsgebieten im Gewässereinzugsgebiet 

1.6.1. Jena / Wogau 
 
Wogau ist ein Ortsteil der Stadt Jena und liegt direkt am Ufer des Gembdenbachs sowie entlang der 
Bundesstraße B7. Die Ortslage weist eine kompakte Siedlungsstruktur auf. Ein Großteil der Ortslage 
ist bereits im Trennsystem erschlossen worden. Die Abwässer werden nach Jenaprießnitz und dann 
weiter über Jena–Ost zur ZKA Jena gepumpt. 
 
Im nordöstlichen Bereich der Ortslage existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die 
vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK). Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüg-
lich ist eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grund-
stücksentwässerungsanlagen erforderlich.  
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation soll parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
verlegt und komplett im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. Für die Ableitung des anfallenden 
Niederschlagswassers werden parallel neue Regenwasserkanäle errichtet.  
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle der TOKs sind teilweise kurze Stichleitungen und münden direkt 
in den Vorfluter Gembdenbach. Ursprünglich sollten für die Ableitung des anfallenden Niederschlags-
wassers die vorhandenen Mischwassersammler weiterverwendet werden. In Auswertung der 
durchgeführten Kanal-TV-Untersuchung musste festgestellt werden, dass diese sich in einem baulich 
sehr schlechten Zustand befinden. Auf Grund dessen besteht die Notwendigkeit, ein neues Regen-
wassernetz herzustellen. Im Zuge der Baumaßnahme werden die nicht mehr benötigten Mischwas-
serkanäle zurückgebaut bzw. verdämmt. 
 
Im zu erschließenden Bereich des Ortsteils Jena können voraussichtlich alle am geplanten Kanal 
liegenden Grundstücke im Freigefälle angeschlossen werden.  
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Mit Realisierung der Maßnahme wird die Einleitung der vorhandenen TOKs in den Vorfluter abgelöst 
und der Anschlussgrad an die vorhandene ZKA Jena erhöht.  
 

 

1.6.2. Jena / Jenaprießnitz 
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde im Ortsteil Jenaprießnitz bereits in vergangenen Jahren 
realisiert. In der Ortslage wurde ein Trennsystem aufgebaut. Die Überleitung der anfallenden 
Schmutzwässer erfolgt über eine Druckleitung zur ZKA Jena. Die Ableitung des Niederschlagswas-
sers erfolgt über die ehemalige TOK über den Mühlgraben in den Vorfluter Gembdenbach. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

von 
Löberschütz 

nach Jena 

Wogau 

geplante Leitung 
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1.6.3. Großlöbichau / Kleinlöbichau 
 
Kleinlöbichau ist ein Ortsteil der Gemeinde Großlöbichau im Saale-Holzland-Kreis. Nördlich der 
Ortslage verläuft die Bundesstraße B7. Die Ortslage weist eine kompakte Siedlungsstruktur auf. Es 
existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK). 
Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine Entflechtung von Schmutz- 
und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen erforderlich. 
 

 
 
 
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation wird parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
eingeordnet. Im westlichen Bereich der Ortslage werden die Schmutzwässer gesammelt und über ein 
zu errichtendes Abwasserpumpwerk nach Großlöbichau gepumpt. Die Überleitung ist bereits 
vorhanden, jedoch bislang noch nicht Betrieb. Eine Druckleitung wurde bereits im Zuge der Baumaß-
nahmen in Großlöbichau bis zur Ortsgrenze verlegt, an welche angebunden wird. 
 
In Kleinlöbichau können voraussichtlich alle am geplanten Kanal liegenden Grundstücke im Freigefälle 
angeschlossen werden.  
 
Die TOKs münden über vorhandene Grabensysteme in den Gembdenbach. Die Regenwasserablei-
tung soll wie bisher über die vorhandenen TOKs erfolgen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 2.847 €/E. 
 
 
 
 

geplantes 
Pumpwerk 

nach  
Großlöbichau 

Kleinlöbichau 

geplante Leitung 
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1.6.4. Großlöbichau / Großlöbichau 
 
Ortslage Großlöbichau wurde bereits in den vergangenen Jahren abwasserseitig erschlossen. In 
einem ersten Bauabschnitt wurden die Wohngebiete nördlich und nordöstlich der Ortslage im Trenn-
system erschlossen. Im zweiten Bauabschnitt erfolgte die Erschließung der alten Ortslage 
Großlöbichau ebenfalls im Trennsystem. Die ehemalige Teilortskanalisation blieb erhalten und dient 
nun der Ableitung des Niederschlagswassers in den Vorfluter Gembdenbach. 
 
Seit 2009 leitet die Restabfallbehandlungsanlage Großlöbichau Deponiesickerwasser in den Kanal 
ein. Dieses wird in einer Nitrifikationsstufe vorbehandelt.  
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

Zielerreichung  
 
2010 – 2016 
 

Mit Realisierung nachfolgender Vorhaben wird eine Frachtreduzierung von insgesamt 0,066 t/a 
erreicht. 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflä-
chen-
wasser-
körper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

vorgesehene Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a)  

  

Mittlere  
Saale 

Gembden-
bach 
 

keine 
Mengenfor-
derung 

Restanschluss Wogau (129 E + 15 EGW) 
 
gesamt: 

0,066 
 
0,066 

 
2016 - 2021 
 

In der 2. Bewirtschaftungsperiode der WRRL sind im Einzugsgebiet des Gembdenbachs keine 
Maßnahmen vorgesehen. 

 
nach 2021 
 

Mit der Ausleitung der Schmutzwässer der Ortslage Kleinlöbichau zur ZKA Jena wird die Phosphor-
fracht dieser Ortschaft ins Gewässer Gembdenbach vollständig eliminiert. Es wird eine Frachtreduzie-
rung von insgesamt 0,025 t/a erreicht. 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflä-
chen-
wasser-
körper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

vorgesehene Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a)  

  

Mittlere Saale Gembden-
bach 

0,0 Anschluss Kleinlöbichau  (55 E) 
 
gesamt: 

0,025 
 
0,025 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

vorgesehene Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a)  

  

Mittlere Saale Gembden-
bach 

0,0 keine Maßnahmen 
 

0,000 
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1.7. Die Gleise 
 
Die Gleise ist ein ca. 19 km langer rechter Nebenfluss der Saale im Saale-Holzland-Kreis. Das 
Quellgebiet der Gleise liegt bei Albersdorf. Sie fließt weiter nach Nordwesten und mündet unweit der 
Mündung des Gönnabaches in die Saale. Im verbandsgebietsrelevanten Einzugsgebiet der Gleise 
liegen die Orte Jenalöbnitz, Löberschütz und Golmsdorf mit seinem Ortsteil Beutnitz. 
 

 

Trinkwasserschutz und Gewässerzustand 
 
Die Ortslagen Golmsdorf (mit Ortsteil Beutnitz) und Löberschütz im Einzugsgebiet der Gleise befinden 
sich in keiner Trinkwasserschutzzone. Die Gemeinde Jenalöbnitz befindet sich in der Trinkwasser-
schutzzone III. 
 
Durch die TLUG als zuständige Fachbehörde im Rahmen des Monitoringprogramms zur WRRL wurde 
nachfolgende Bewertung zum ökologischen Zustand der Gleise vorgenommen. 
 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

Bezugs-Messtelle für 
Teileinzugsgebiet 

Maßnahmebedarf  Maßnahmebedarf 

Phosphor organ. Belastung 

          

Mittlere Saale Gleise Gleise Mündung ja nein 

 
Die Gleise befindet sich in Bezug auf den relevanten Parameter Phosphor in einem schlechten 
Zustand. Der maßgebende Orientierungswert zum Phosphorgehalt wird in Auswertung des 

Monitorings anhand der Beprobungsergebnisse überschritten. Hinsichtlich der organischen Belastung 
gibt es keinen Maßnahmebedarf. 

Golmsdorf 

Golmsdorf/Beutnitz 

Löberschütz 

Jenalöbnitz 
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Bewirtschaftungsziel gemäß WRRL 
 
In Umsetzung der ersten Bewirtschaftungsziele der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie wurde 
folgende abwassertechnische Maßnahme für das Verbandsgebiet des Zweckverbandes JenaWasser 
bereits im Jahre 2011-2013 realisiert: 

 
Nummer: 36 Kategorie: 2 
Name: ZKA Jena, Umsetzung ABK 
Typ:  
Kreis: Stadt Jena 
Gemeinde Jena, Stadt 
Realisierungszeitraum: teils realisiert, Anschlussgrad 98% 
 
 Golmsdorf, Beutnitz 400 EW    2010/11 (für Golmsdorf erfolgt) 

  
Die abwasserseitige Erschließung der Ortslage Beutnitz ist bislang noch nicht erfolgt, ist aber für die 
Jahre 2015 - 2017 geplant.  
 
2010 – 2016 
 
Mit dem Anschluss von 435 E und 20 EGW der Gemeinde Golmsdorf konnte eine Frachtreduzierung 
an Phosphor von 0,209 t/a erreicht werden. Mit Errichtung der KA Jenalöbnitz und dem Anschluss von 
149 E im Jahre 2013 wird zudem eine Frachtreduzierung von 0,021 t/a erzielt. Mit der Ausleitung der 
Abwässer konnten somit 0,230 t/a Phosphorfracht eliminiert werden. 

 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

  

          

Mittlere Saale Gleise keine  
Mengen-
forderung 

Anschluss Golmsdorf (435 E+20 EGW) 
KA Jenalöbnitz (149 E) 
 
gesamt 

0,209 
0,021 
 
0,230 

 
2016 - 2021 
 
Nachfolgende Frachtreduzierung zur Umsetzung der Ziele der zweiten Bewirtschaftungsperiode der 
WRRL wurde seitens der TLUG für das Gewässer Gleise gefordert.  
 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

 Vorschläge 

         

Mittlere Saale Gleise 0,086 Golmsdorf, Anschluss 200 E 0,092 
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Demografische Faktoren 
 
Im Einzugsgebiet der Gleise befinden sich die Ortslagen Golmsdorf (mit dem Ortsteil Beutnitz), 
Löberschütz und Jenalöbnitz. Es handelt sich ausschließlich um Orte und Ortsteile mit weniger als 500 
Einwohnern im ländlich geprägten Raum. 
 
Aufgrund des Anschlusses der Gemeinde Golmsdorf im Jahr 2011-2013 an die ZKA Jena war diese 
nicht Bestandteil des Demografiechecks.  
 
Die Ortslage Jenalöbnitz verzeichnet im Betrachtungszeitraum der letzten 10 Jahre einen leichten 
Bevölkerungszuwachs. Somit ist die Bevölkerungsentwicklung als stabil einzuschätzen. 
 
Die Ortschaften Golmsdorf (mit Ortsteil Beutnitz) und Löberschütz weisen eine negative Bevölke-
rungsentwicklung auf.  
 
Investitionskosten 
 
Im Rahmen der Kostenvergleichsrechnung ergeben sich für die einzelnen Orte und Ortsteile die 
nachfolgenden wirtschaftlichsten abwassertechnischen Lösungen und Investitionskosten: 
 
Golmsdorf / Beutnitz      350 T€  Überleitung nach Golmsdorf 
Löberschütz       476 T€  Überleitung nach Beutnitz 
Jenalöbnitz       880 T€  Ortskläranlage Jenalöbnitz 
 
     1.706 T€ 
 
Mit einer Fördermittelgewährung durch das Land Thüringen wird im Zusammenhang mit der Realisie-
rung der Maßnahme im Gegensatz zur ersten Bewirtschaftungsperiode der WRRL nicht gerechnet. 
 
Fazit Demografiecheck 
 
Bei der Bestimmung der Rang- und Reihenfolge für künftig erforderliche abwassertechnische 
Maßnahmen im Verbandsgebiet nach dem Demografiecheck nimmt die Ortslage Jenalöbnitz aufgrund 
der Lage in einer Trinkwasserschutzzone eine der vordersten Platzierungen ein. Die Ortslagen 
Löberschütz und Beutnitz nehmen mittlere Platzierungen ein. 
 

abwassertechn. Reihenfolge  Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge 

Einheit nach nach nach nach nach nach 

(Ortschaft , Ortsteil, Trink- Gewässer- demografischer Investitions- Demografie / 
TW-Schutz,  

Gewässer 

Einzelhöfe, etc.) wasserschutz zustand Entwicklung kosten Investitionen 
Demografie, 

Investition 

              

Name Priorität 1 Priorität 2 Priorität 3 Priorität 3 Priorität 3 Aufgabenträger 

Jenalöbnitz 1 3 26 50 47 2 

Golmsdorf/Beutnitz 2 3 33 1 1 19 

Löberschütz 2 3 62 20 30 27 

 
     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt in den nächsten 5 Jahren    
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Stand der Abwasserentsorgung und geplante Entwicklung bis zum Endausbau 
Gesamtmaßnahme 
 
Ist-Zustand 
 
Die betrachteten Gemeinden und Ortsteile verfügen über unterschiedliche Anschlussgrade.  
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde in der Gemeinde Golmsdorf bereits im Jahre 2011-2013 
vollständig realisiert.  
 
Mit Errichtung der KA Jenalöbnitz wurde die Ortslage im Jahre 2013 abwasserseitig vollständig 
erschlossen.  

 
Eine den heutigen Ansprüchen genügende Abwasserableitung und Abwasserbehandlung gibt es in 
den noch nicht erschlossenen Ortslagen nicht. Es existieren Grundstückskläranlagen nach DIN 4261, 
Teil 1, mit Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle. Die vorhandenen Mischwasserkanäle 
(TOK) münden direkt in den Vorfluter Gleise.  
 
Soll-Zustand  
 
Es ist vorgesehen, in den Ortslagen Golmsdorf / Beutnitz und Löberschütz eine Schmutzwasserkana-
lisation inklusive Ortsüberleitungen aufzubauen, wobei die Ortsüberleitung von Golmsdorf / Beutnitz 
nach Golmsdorf bereits vorhanden und in Betrieb ist.  
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) sollen weiter der Ableitung des Oberflächenwassers 
dienen. In Auswertung der Kanal-TV-Befahrungen werden die alten Mischwassersammler punktuell 
ausgewechselt bzw. erneuert.  
 
Wie die Ableitung, Behandlung, Beseitigung vor Ort oder Versickerung des Straßenabwassers bzw. 
evtl. vorhandener Außeneinzugsgebietsflächen erfolgt, sind immer Einzelfallentscheidungen im Zuge 
der Planungen und beruhen auf Vereinbarungen mit den jeweils Zuständigen. 
 
Ort Einwohner 

Anschluss an KA 
(Planung) 

Erschließung geplantes Jahr der 
Realisierung 

Golmsdorf/Beutnitz 202  Überleitung ZKA Jena 2015-2017 

Löberschütz 133 Überleitung ZKA Jena 2018 

 

Ort EW 
gesamt 

EW 
Anschluss an 

KA 

EW 
Anschluss  
Kanalnetz 

(Teil-)  
Erschließung 

Golmsdorf/Beutnitz 218  0 0% 210 96%  

Löberschütz 133 0 0% 75 56%  

Golmsdorf/Golmsdorf 443 + 20 EGW 
435 + 

20 EGW 
98% 

435 +  
20 EGW 

98% Überleitung ZKA 

Jenalöbnitz 153 149 97% 149 97% KA Jenalöbnitz 
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Einzelmaßnahmen in Siedlungsgebieten im Gewässereinzugsgebiet 

1.7.1. Golmdorf / Beutnitz  
 
Beutnitz ist ein Ortsteil der Gemeinde Golmsdorf im Saale-Holzland-Kreis und liegt etwa einen 
Kilometer östlich vom Hauptort Golmsdorf direkt am Ufer der Gleise sowie entlang der Landesstraße 
2307. Die Ortslage weist eine kompakte Siedlungsstruktur auf.  
 
Im nördlichen Bereich der Ortslage Beutnitz entlang der Landstraße L 2307 ist bereits ein Schmutz-
wassernetz errichtet worden, jedoch ohne zentrale Abwasserbehandlung.  
 
In der Ortslage Beutnitz existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen 
Mischwasserkanäle (TOK). Die Entwässerung soll in der gesamten Ortslage im Trennsystem erfolgen. 
Diesbezüglich ist eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten 
Grundstücksentwässerungsanlagen erforderlich.  
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation wird parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
eingeordnet. Westlich von Beutnitz soll ein Abwasserpumpwerk mit Anschluss an das bereits 
vorhandene Schmutzwassernetz in der Bürgelschen Straße (L 2307) errichtet werden.  
 
 
 

 
 
Die Grundstücke der Ortslage können überwiegend im freien Gefälle entwässern. Auf Grund des 
vorhandenen Geländegefälles ist es allerdings nicht möglich, dass alle Grundstücke im Freigefälle an 
den Schmutzwasserkanal angeschlossen werden können. Hier kommt entweder eine Druckentwässe-
rung der betroffenen Grundstücke in Betracht oder die Errichtung von vollbiologischen Kleinkläranla-
gen. Die bereits vorhandene Überleitung des Schmutzwassers nach Golmsdorf erfolgt ebenfalls im 
freien Gefälle. Der Kanal wird im Wesentlichen im öffentlichen Bereich eingeordnet werden können. 

geplante Leitung 

von 
Löberschütz 

nach Jena 

Beutnitz 

geplantes 
Pumpwerk 
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Die vorhandenen Mischwasserkanäle der TOKs sind teilweise kurze Stichleitungen und münden direkt 
in den Vorfluter Gleise. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandenen TOKs 
erfolgen.  
 
Mit Realisierung der Maßnahme wird die Einleitung der vorhandenen TOKs in den Vorfluter abgelöst 
und der Anschlussgrad an die vorhandene ZKA Jena erhöht.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 1.707 €/E. 
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1.7.2. Golmsdorf / Golmsdorf 
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde in der Gemeinde Golmsdorf bereits vollständig realisiert. In 
der Ortslage wurde ein Trennsystem aufgebaut. Die Überleitung der anfallenden Schmutzwässer 
erfolgt über eine Druckleitung zur ZKA Jena. Die Ableitung des Niederschlagswassers erfolgt in den 
Vorfluter Gleise. 

1.7.3. Löberschütz 
 
Löberschütz ist eine Gemeinde im Norden des Saale-Holzland-Kreises und Teil der Verwaltungsge-
meinschaft Dornburg-Camburg. Nördlich der Ortslage verläuft die Landstraße 2307. Die Siedlungs-
struktur ist eher weitläufig. 
 
In der Gemeinde Löberschütz ist bereits in Teilbereichen ein Schmutzwassernetz errichtet worden, 
jedoch ohne zentrale Abwasserbehandlung. Es existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung 
in die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK).  
 
 

 
 
 
 
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation wird parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
eingeordnet. Westlich von Löberschütz soll ein Abwasserpumpwerk errichtet werden. Die Druckleitung 
wird parallel zum Freigefällekanal innerhalb der Ortslage geplant und nach Golmsdorf / Beutnitz 
übergeleitet. Eine Druckleitung wurde bereits im Zuge der Baumaßnahmen in Beutnitz bis zur 
Gemarkungsgrenze in Richtung Löberschütz entlang der Landstraße L 2307 verlegt, an welche 
angebunden wird. 
 

geplantes 
Pumpwerk 

nach Golmsdorf / Beutnitz 

geplante Leitung 

Bauabschnitt im 
Zuge Dorferneue-
rung 2014/15 

Löberschütz 
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Im Zuge der Fördermaßnahme Dorferneuerung der Gemeinde wird die schmutzwasserseitige 
Erschließung in einem Teilbereich der Ortslage bereits im Jahre 2014/15 mit erfolgen. Einer zentralen 
Abwasserbehandlung wird die Ortslage jedoch erst im Zuge der vollständigen Erschließung im Jahr 
2018 zugeführt.  
 
Die Teilortskanalisationen der Ortslage münden direkt in die Gleise. Die Regenwasserableitung soll 
wie bisher über die vorhandenen TOKs erfolgen. Teilweise werden diese erneuert.  
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 3.579 €/E. 
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7.1.4. Jenalöbnitz 
 
Mit Errichtung der KA Jenalöbnitz (Ausbaugröße 170 EW) und Aufbau einer Trennkanalisation wurde 
die Ortslage im Jahre 2013 abwasserseitig vollständig erschlossen. Die ehemalige TOK blieb erhalten, 
wurde punktuell erneuert und dient nun der Ableitung des Niederschlagswassers. 
 
Die Errichtung einer Ortskläranlage in Jenalöbnitz weicht von den Plänen des ABK 2010 ab. Ziel war 
es, kurzfristig über diese kompakte Lösung die Entwässerung der Ortslage auf den Stand der Technik 
anzupassen. Im ABK 2010 wurde noch die Überleitung der Abwässer zur ZKA Jena vorgesehen. 
Inwieweit es wasserrechtlich zulässig ist, die bisherige wasserrechtliche Erlaubnis zur Einleitung von 
Abwässern in die Gleise, die auf 2036 befristet ist, zu verlängern, wird in den kommenden Jahren zu 
prüfen sein.  
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  
 

Zielerreichung  
 
2016 - 2021 
 
Durch die Ausleitung der Abwässer der Gemeinde Golmsdorf / Beutnitz und der Gemeinde 
Löberschütz wird die Phosphorfracht dieser Ortslagen ins Gewässer Gleise vollständig eliminiert. Es 
wird eine Frachtreduzierung von insgesamt 0,158 t/a erreicht. 
 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasser- 
körper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

vorgesehene Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a)  

  

          

Mittlere Saale Gleise 0,086 Anschluss Beutnitz (210 E) 
Anschluss Löberschütz  (133 E) 
 
gesamt: 

0,097 
0,061 
 
0,158 
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1.8. Der Gönnabach 
 
Der Gönnabach ist ein ca. 11 km langer linker Nebenfluss der Saale im Saale-Holzland-Kreis. Sein ca. 
20 km² großes Einzugsgebiet ist das Gönnatal. Das Quellgebiet des Gönnabaches liegt bei Vierzehn-
heiligen. Er fließt weiter durch die Orte Krippendorf, Altengönna, Lehesten, Nerkewitz und 
Neuengönna. Der Gönnabach mündet bei Neuengönna in die Saale. 
 
 
 

 

Trinkwasserschutz und Gewässerzustand 
 
Die Ortschaften im Einzugsgebiet des Gönnabaches befinden sich in keiner Trinkwasserschutzzone. 
 
Durch die TLUG als zuständige Fachbehörde im Rahmen des Monitoringprogramms zur WRRL wurde 
nachfolgende Bewertung zum ökologischen Zustand des Gönnabaches vorgenommen. 
 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

Bezugs-Messtelle für 
Teileinzugsgebiet 

Maßnahmebedarf  Maßnahmebedarf 

Phosphor organ. Belastung 

          

Mittlere Saale Gönnabach Gönnabach Mündung ja ja 

    (unterhalb Neuengönna)     

 
Der Gönnabach befindet sich in Bezug auf die relevanten Parameter Organik und Phosphor in einem 
schlechten Zustand. Die maßgebenden Orientierungswerte zu organischer Belastung und Phos-

phorgehalt werden in Auswertung des Monitorings anhand der Beprobungsergebnisse überschritten. 
 

Vierzehnheiligen 

Krippendorf 

Altengönna 

Lehesten Rödigen 

Nerkewitz 

Stiebritz 

Neuengönna 
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Bewirtschaftungsziel gemäß WRRL 
 
In Umsetzung der ersten Bewirtschaftungsziele der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie wurde 
folgende abwassertechnische Maßnahme für das Verbandsgebiet des Zweckverbandes JenaWasser 
bereits im Jahre 2011 realisiert: 

Nummer: 578 Kategorie: 2 
Name: Neuengönna, Ortskanäle, VS 
Typ: Anschluss von TOK und Kleineinleitungen an Kläranlagen 
Kreis: Saale-Holzland-Kreis 
Gemeinde Neuengönna 
Realisierungszeitraum:  bis 31.12.2011,  

  Fördermaßnahme 2010/2011 
  (erfolgt) 
 

Nachfolgende Maßnahme wurde im Rahmen der ersten Bewirtschaftungsperiode der WRRL bis Ende 
2015 beauflagt. Die Realisierung verschiebt sich aufgrund des im Rahmen der Fortschreibung der 
ABK durchgeführten Demografiechecks und ist nunmehr gemäß Abstimmungstermin mit der TLUG 
Auflage für die zweite Bewirtschaftungsperiode der WRRL im Jahr 2017 geplant. 
 

Nummer: 576 Kategorie: 4 
Name: Nerkewitz, Ortskanäle, VS, Kläranlage 
Typ: Anschluss von TOK und Kleineinleitungen an Kläranlagen 
Kreis: Saale-Holzland-Kreis 
Gemeinde Lehesten 
Realisierungszeitraum:  bis 31.12.2015,  

  Fördermaßnahme 2014/2015 
2010 – 2016 
 
Mit dem Anschluss von 299 EW konnte eine Frachtreduzierung an Phosphor von 0,138 t/a erreicht 

werden. 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflä-
chen-
wasser-
körper 

erforderliche 
Frachtreduzie-
rung 
Pges. (t/a) 

Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

  

Mittlere Saale Gönnabach keine Mengen-
forderung 

Anschluss Neuengönna (299 E) 
 

0,138 

         

 
2016 – 2021 
 

Nachfolgende Frachtreduzierung zur Umsetzung der Ziele der zweiten Bewirtschaftungsperiode der 
WRRL wurde seitens der TLUG für das Gewässer Gönnabach gefordert.  

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflä-
chen-
wasser-
körper 

erforderliche 
Frachtreduzie-
rung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

 Vorschläge 

Mittlere Saale Gönnabach 0,048 KA Nerkewitz mit P-Fällung,  
Zielwert 1,0 mg/l,  
Anschluss 120 E 

0,048 
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Demografische Faktoren 
 
Im Einzugsgebiet des Gönnabaches befinden sich die Ortslagen Neuengönna, Nerkewitz, Rödigen, 
Stiebritz, Lehesten, Altengönna, Krippendorf und Vierzehnheiligen. Es handelt sich ausschließlich um 
Gemeinden mit weniger als 500 Einwohnern im ländlich geprägten Raum. 
 
Aufgrund des Anschlusses der Gemeinde Neuengönna im Jahr 2011 an die ZKA Jena war diese nicht 
Bestandteil des Demografiechecks. 
 
Die Orte Stiebritz, Vierzehnheiligen und Rödigen verzeichnen im Betrachtungszeitraum der letzten 10 
Jahre einen Bevölkerungszuwachs.  
 
Die Ortschaften Nerkewitz, Lehesten, Altengönna und Krippendorf weisen eine negative Bevölke-
rungsentwicklung auf. 
 
Investitionskosten 
 

Hinsichtlich der im ländlichen Raum vorgesehenen Gesamterschließung sind erhebliche finanzielle 
Aufwendungen pro anzuschließenden Einwohnerwert erforderlich. Die Gemeinden und Ortsteile des 
Gönnatals werden bezüglich ihrer abwasserseitigen Erschließung als Gesamterschließungsmaß-
nahme gesehen und auch hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit in der Gesamtheit betrachtet. 
 
Im Rahmen der Kostenvergleichsrechnung ergeben sich für die einzelnen Orte und Ortsteile nachfol-
gende wirtschaftlichste abwassertechnische Lösungen und Investitionskosten: 
 
KA Lehesten (Var.1)/ VS ZKA (Var.2)  1.000 T€  
Lehesten / Lehesten          250 T€ Variante 1 / Var. 2 
Lehesten / Nerkewitz    1.100 T€ Überleitung nach Lehesten 
Lehesten / Altengönna             750 T€ Überleitung nach Lehesten 
Jena / Krippendorf          650 T€ Überleitung nach Altengönna 
Hainichen / Stiebritz          527 T€ Überleitung nach Nerkewitz 
Jena / Vierzehnheiligen           630 T€ Überleitung nach Krippendorf 
Lehesten / Rödigen          650 T€ Variante. 1 / Variante. 2 
 
      5.557 T€ 
 
Die Investitionskosten pro Grundstück für die Gesamtmaßnahme liegen über dem Grenzwert von 
13.822 €. Jedoch sind die Maßnahmen mit der Abwasserabgabe verrechenbar. Somit wird der 
vorgenannte Grenzwert knapp unterschritten und die zentrale Erschließung der Gesamtmaßnahme 
als wirtschaftlichste Variante gewählt. Wobei hier die Wahl zwischen einer Ortskläranlage in Lehesten 
(Variante. 1) oder der Überleitung der Orte und Ortsteile zur ZKA Jena (Variante. 2) noch nicht 
abschließend festgelegt werden kann. Aufgrund der Verrechenbarkeit ist die Umsetzung beider 
Varianten realistisch. 
 
Mit einer Fördermittelgewährung durch das Land Thüringen wird im Zusammenhang mit der Realisie-
rung der Maßnahme im Gegensatz zur ersten Bewirtschaftungsperiode der WRRL nicht gerechnet. 
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KA Lehesten Variante. 1 / Verbindungssammler ZKA Jena Variante. 2 
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Kostenberechnung  
ZKA Lehesten (Var. 1) / Verbindungssammler ZKA (Var. 2) 
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Fazit Demografiecheck 
 
Bei der Bestimmung der Rang- und Reihenfolge für künftig erforderliche abwassertechnische 
Maßnahmen im Verbandsgebiet nach dem Demografiecheck nehmen diese Ortslagen mittlere und 
hintere Platzierungen ein. 

abwassertechn. Reihenfolge  Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge 

Einheit nach nach nach nach nach nach 

(Ortschaft , Ortsteil, Trink- Gewässer- demografischer Investitions- Demografie / 
TW-Schutz, 

Gewässer 

Einzelhöfe, etc.) wasserschutz zustand Entwicklung kosten Investitionen 
Demografie, 

Investition 

              

Name Priorität 1 Priorität 2 Priorität 3 Priorität 3 Priorität 3 Aufgabenträger 

Lehesten/Lehesten 2 1 46 2 7 10 

Lehesten/Nerkewitz 2 1 48 23 29 12 

Lehesten/Rödigen 2 1 3 43 34 13 

Lehesten/Altengönna 2 1 28 39 38 14 

Jena/Vierzehnheiligen 2 1 12 52 44 16 

Hainichen/Stiebritz 2 1 17 56 51 17 

Jena/Krippendorf 2 1 45 51 56 18 

 
     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt innerhalb von 15 Jahren    

Stand der Abwasserentsorgung und geplante Entwicklung bis zum Endausbau 
Gesamtmaßnahme 
 
Ist-Zustand 
 
Die betrachteten Gemeinden und Ortsteile verfügen über unterschiedliche Anschlussgrade. In 
Nerkewitz und Lehesten befinden sich Neubaugebiete, die über Trennsysteme und Übergangskläran-
lagen entwässern. 
 

Die abwasserseitige Erschließung wurde in der Gemeinde Neuengönna bereits im Jahre 2011 
vollständig realisiert. 

Ort EW 
gesamt 

EW 
Anschluss 

an ZKA 

EW 
Anschluss  
Kanalnetz 

(Teil-)  
Erschließung 

Lehesten / Lehesten 149 46 31% 124 83% 
KA Lehesten  
(Übergangslösung) 

Lehesten / Nerkewitz 290 123 42% 243 84% 
KA Nerkewitz  
(Übergangslösung) 

Lehesten / Altengönna 149 0 0% 96 64%  

Jena / Krippendorf 113 0 0% 108 96%  

Hainichen / Stiebritz 84+27 EGW 0 0% 78 93%  

Jena / Vierzehnheiligen 106 0 0% 92 87%  

Lehesten / Rödigen 119 0 0% 74 62%  

Neuengönna / Neuengönna 307 299 97% 299 97% 
Überleitung  
ZKA Jena 



 

JenaWasser | Seite 140 von 250 
 

 Abwasserbeseitigungskonzept 2014 

Eine den heutigen Ansprüchen genügende Abwasserableitung und Abwasserbehandlung gibt es in 
den noch nicht erschlossenen Ortslagen nicht. Es existieren Grundstückskläranlagen nach DIN 4261, 
Teil 1, mit Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle. Die vorhandenen Mischwasserkanäle 
(TOK) münden direkt in den Vorfluter Gönnabach.  
 
Soll-Zustand 
 
Für die Schmutzwasserableitung und –reinigung gibt es zwei Varianten, die nachfolgend stichpunktar-
tig beschrieben werden: 
 
Variante 1:  -     Errichtung einer Kläranlage in der Gemeinde Lehesten 

- Überleitung der Schmutzwasserortsnetze Nerkewitz, Altengönna, Krippendorf, 
Stiebritz, Vierzehnheiligen und Rödigen teilweise über Druckentwässerung, teil-
weise Freispiegelkanal 

- klassische Belebtschlammanlage  
- unter Beachtung der demographischen Entwicklung wird die geplante Anlage für 

1.050 EW  
- Realisierung ab 2017  

 
Variante 2: -     Überleitung der Schmutzwasserortsnetze der Gemeinden und Ortsteile  

      zur ZKA Jena teilweise über Druckentwässerung, teilweise 
      Freispiegelkanal 
-  Realisierung ab 2017 

 
Für eine Entscheidung sind die Planungen weiter zu vertiefen, um die Realisierung einschätzen und 
die Kosten genauer ermitteln zu können. 
 
Es ist vorgesehen, in den vorgenannten Ortslagen eine Schmutzwasserkanalisation inklusive 
Ortsüberleitungen aufzubauen. Die Übergangskläranlagen in Lehesten und Nerkewitz werden mit 
Herstellung der KA Lehesten (Variante 1) bzw. des Verbindungssammlers zur ZKA Jena (Variante 2) 
außer Betrieb genommen.  
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) sollen weiter der Ableitung des Oberflächenwassers 
dienen. In Auswertung der Kanal-TV-Befahrungen werden die alten Mischwassersammler punktuell 
ausgewechselt bzw. erneuert.  
 
Wie die Ableitung, Behandlung, Beseitigung vor Ort oder Versickerung des Straßenabwassers bzw. 
evtl. vorhandener Außeneinzugsgebietsflächen erfolgt, sind immer Einzelfallentscheidungen im Zuge 
der Planungen und beruhen auf Vereinbarungen mit den jeweils Zuständigen. 
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Ort 

  

Einwohner 
Anschluss an ZKA 

(Planung) 

Erschließung geplantes Jahr der 
Realisierung 

Variante. 1 KA Gönnatal oder 
Variante. 2 Verbindungs-
sammler 

   2018-2020 

Lehesten / Lehesten   149 
Variante. 1 oder 
Variante. 2  

2019 

Lehesten / Nerkewitz   290 
Variante. 1 oder 
Variante. 2  

2019 - 2021 

Lehesten / Altengönna   149 
Variante. 1 oder 
Variante. 2  

2019/20 

Jena / Krippendorf   108 
Variante. 1 oder 
Variante. 2  

2021/22 

Hainichen / Stiebritz   84 + 27 EGW 
Variante. 1 oder 
Variante. 2  

2022/23 

Jena / Vierzehnheiligen   106 
Variante. 1 oder 
Variante. 2  

2022/23 

Lehesten / Rödigen   119 
Variante. 1 oder 
Variante. 2  

2023/24 

Neuengönna / Neuengönna   0 Überleitung ZKA Jena erfolgt (2011) 

 

Einzelmaßnahmen in den Siedlungsgebieten im Gewässereinzugsgebiet 

1.8.1. Jena / Vierzehnheiligen 
 
Die Ortschaft Vierzehnheiligen ist ein Ortsteil von Jena und liegt auf einer fruchtbaren Hochfläche zum 
Gönnatal im Osten und zum Mühltal im Südwesten hin. 
 
Die Ortslage weist eine kompakte Siedlungsstruktur auf. Durch den Ort führt die Landstraße L 2301.  
 
Die Entwässerung der Ortslage Vierzehnheiligen soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine 
Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässe-
rungsanlagen erforderlich.  
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation in Vierzehnheiligen wird parallel zur vorhandenen Mischwasser-
kanalisation (TOK) eingeordnet. In der Gemeinde Vierzehnheiligen können alle Flurstücke im 
Freigefälle angeschlossen werden. Die Überleitung des Schmutzwassers nach Krippendorf erfolgt 
ebenfalls im freien Gefälle. Der Kanal wird komplett im öffentlichen Bereich eingeordnet. Gewässer-
querungen sind in der Ortslage nicht zu beachten. 
 
Die auch in den Teilbereichen der Ortslage ausgeprägte TOK mündet am Ortsausgang Richtung 
Krippendorf in einen Graben. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandene TOK in 
den Graben erfolgen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 5.943 €/E. 
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nach  
Krippendorf 

geplante Leitung 

Vierzehnheiligen 
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Kostenberechnung Vierzehnheiligen 
Überleitung 
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1.8.2. Jena / Krippendorf 
 
Die Ortschaft Krippendorf ist ein Ortsteil von Jena und liegt im Norden und Südwesten auf den 
fruchtbaren Hochflächen der Saale-Ilm-Platte zum Gönnatal. Die Ortslage weist ebenfalls eine 
kompakte Siedlungsstruktur auf, durch die die Landstraße L 2301 führt. 
 
Die Entwässerung der Ortslage Krippendorf soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine 
Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässe-
rungsanlagen erforderlich.  

 
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation in Krippendorf wird weitestgehend parallel zur vorhandenen 
Mischwasserkanalisation (TOK) eingeordnet. Es können alle Flurstücke im Freigefälle angeschlossen 
werden. Die Überleitung des Schmutzwassers nach Altengönna erfolgt ebenfalls im freien Gefälle. 
 
In der Gemeinde Krippendorf ist der Gönnabach zu berücksichtigen. Dieser ist innerhalb der Ortslage 
verrohrt. Der Sachverhalt bedarf noch einer genaueren Überprüfung hinsichtlich Gewässerstatus oder 
öffentlicher Kanal. Der geplante Kanal aus dem Straßenzug Am Borngarten kommend, muss den 
verrohrten Gönnabach queren. Auf Grund der Geländehöhen muss in der Ortslage mit Übertiefen bei 

nach  
Altengönna 

Krippendorf 

geplante Leitung 
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der Verlegung des Schmutzwasserkanals gerechnet werden. Am Ortsausgang von Krippendorf kann 
der Kanal wieder mit Regeltiefe bis Altengönna verlegt werden. 
 
Die TOKs der Ortslage münden über einen Graben bzw. direkt in den Gönnabach. Die Regenwasser-
ableitung soll wie bisher über die vorhandenen TOKs erfolgen.  
 
Für die Außengebietsentwässerung könnte entweder die Möglichkeit einer gesonderten Ableitung 
über Grabensysteme bestehen oder einer integrierten Ableitung weiterhin über die derzeitige TOK. Da 
die ordnungsgemäße Ableitung von Außengebietswasser im Zuständigkeitsbereich der Kommune 
liegt, sind die anfallenden Kosten zur Aussonderung oder „Mitableitung“ im öffentlichen Kanal durch 
diese zu tragen. Im Zuge der konkreten Planung der abwasserseitigen Erschließung der Ortslage ist 
die Problematik der Außengebietsentwässerung mit der Stadt Jena gesondert zu vereinbaren. 
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 5.752 €/E. 
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1.8.3.  Lehesten / Rödigen 
 
Die Ortschaft Rödigen ist ein Ortsteil der Gemeinde Lehesten. Westlich des Ortes verläuft die 
Kreisstraße K 150. Die Ortslage weist eine kompakte Siedlungsstruktur auf. 
 
In Rödigen wird das anfallende Abwasser ebenfalls am tiefsten Punkt in einem Pumpwerk gesammelt. 
Die Druckleitung wird parallel zum Freigefällekanal innerhalb der Ortslage geplant.  
 

 
 
 
Östlich der Ortslage befindet sich ein ausgewiesenes Bebauungsplangebiet, welches grundsätzlich 
bei Bedarf abwasserseitig erschlossen werden kann. Derzeit befindet sich hier aber noch keine 
Bebauung. 
Die neue Schmutzwasserkanalisation in Rödigen wird weitestgehend parallel zur vorhandenen Misch-
Wasserkanalisation (TOK) eingeordnet. Die Grundstücke der Ortslage können im freien Gefälle 
entwässern. 

Rödigen 

geplante Leitung 
nach 
Jena Zwätzen 

von 
Lehesten 

geplantes 
Pumpwerk 
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Gemäß Variante 1 verläuft die Druckleitung im Straßenbereich Richtung geplanter Standort KA 
Lehesten.  
 
Gemäß Variante 2 würde die Druckleitung entlang der K 150 über den Jägerberg in Richtung Jena 
Zwätzen zum Anbindepunkt in der Straße „Am Schafberge“ geführt werden.  
 
Die Teilortskanalisation mündet westlich der Ortslage in einen Graben. Die Regenwasserableitung soll 
wie bisher über die vorhandene TOK in den Graben erfolgen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 5.462 € / E. 
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1.8.4. Lehesten / Altengönna 
 
Die Ortslage Altengönna befindet sich im Saale-Holzland-Kreis und weist ebenfalls eine kompakte 
Siedlungsstruktur auf. Durch den Ort führt die Landstraße L 2301.  
 
Die Entwässerung der Ortslage Altengönna soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine 
Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässe-
rungsanlagen erforderlich.  
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation in Altengönna wird weitestgehend parallel zur vorhandenen 
Mischwasserkanalisation (TOK) eingeordnet. Die überwiegende Anzahl Flurstücke kann im Freigefälle 
angeschlossen werden. Die Überleitung des Schmutzwassers nach Lehesten erfolgt ebenfalls im 
freien Gefälle. Am Ortsausgang Altengönna in Richtung Lehesten muss der Gönnabach mit dem 
Schmutzwassersammler gequert werden.  
 

 
 
In Altengönna wird der Schmutzwasserkanal in der Hauptstraße mit einer durchschnittlichen 
Verlegetiefe geplant. Auf Grund des vorhandenen Geländegefälles ist es allerdings nicht möglich, 
dass alle Grundstücke (Hausnummer 1 bis 9 in der Dorfstraße) im Freigefälle an den Schmutzwasser-
kanal angeschlossen werden können. Hier kommt entweder eine Druckentwässerung der betroffenen 
Grundstücke in Betracht oder die Errichtung von vollbiologischen Kleinkläranlagen. Im Zuge der 
detaillierteren Planung ist dieser Umstand konkret zu untersuchen. Weiterhin sind die beiden 
Flurstücke 59 und 37/6 ebenfalls über Druckentwässerung auf Grund der Örtlichkeiten anzuschließen. 
Die HA-Nr. 12 kann an den Freigefällekanal angeschlossen werden. 
 
Die TOKs der Ortslage münden direkt in den Gönnabach. Die Regenwasserableitung soll wie bisher 
über die vorhandenen TOKs erfolgen.  

geplante Leitung 

nach  
Lehesten 

von  
Krippendorf 

Altengönna 
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In der Gemeinde Altengönna befindet sich das Unternehmen Gönnataler Putenspezialitäten GmbH, 
welches Puten und Gänse züchtet, schlachtet und vermarktet. Wir gehen davon aus, dass eine 
Ertüchtigung der vorhandenen innerbetrieblichen Kapazitäten zur Abwasserbehandlung durch das 
Landwirtschafts- und Schlachtunternehmen erfolgen wird. Das Unternehmen weist saisonal einen 
Schmutzwasseranfall von 600 EGW auf. Insbesondere in der Weihnachts- und Osterzeit steigt die 
Produktion und somit auch der Abwasseranfall enorm. Aus diesem Grund wird das anfallende 
Abwasser des Unternehmens nicht berücksichtigt. 
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 5.034 € / E. 
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1.8.5. Lehesten / Lehesten 
 
Lehesten ist eine Gemeinde des Saale-Holzland-Kreises und Teil der Verwaltungsgemeinschaft 
Dornburg-Camburg. Lehesten weist ebenfalls eine kompakte Siedlungsstruktur auf und durch die 
Ortslage führt die Landstraße L2301. 
 
 

 
 
 
 
 
Die Entwässerung soll in der gesamten Ortslage im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine 
Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässe-
rungsanlagen erforderlich.  
 
Das Neubaugebiet im Süden der Ortslage ist bereits im Trennsystem an die vorhandene Übergangs-
kläranlage angeschlossen. Mit Herstellung der zentralen Abwasserentsorgung wird diese außer 
Betrieb genommen.  
 
In Lehesten wurden bereits in den vergangenen Jahren in zwei weiteren Straßen neue Schmutzwas-
sersammler verlegt, die jedoch derzeit noch außer Betrieb sind. 
 

geplante Leitung 

nach  
Nerkewitz 

von  
Altengönna 

vorhandene  
Kläranlage 

Lehesten 
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Die neue Schmutzwasserkanalisation in Lehesten wird weitestgehend parallel zur vorhandenen 
Mischwasserkanalisation (TOK) eingeordnet. Die Weiterführung am Ortsausgang Richtung Nerkewitz 
wurde bis zur Querung der Landesstraße L2301 parallel zum Bach gewählt.  
 
Gemäß Variante 1 erfolgt nach Querung der Landesstraße L2301 der Zulauf zur geplanten Kläranla-

ge am Standort Lehesten.  
 
Gemäß Variante 2 würde hier das Abwasser aus den Ortslagen Stiebritz, Nerkewitz und Lehesten 

nach Rödigen weitergeleitet. 
 

 
 
 
Die Grundstücke der Ortslage können im freien Gefälle entwässern.  
 
Die Teilortskanalisationen der Ortslage münden direkt in den Gönnabach. Die Regenwasserableitung 
soll wie bisher über die vorhandenen Teilortskanalisationen erfolgen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 1.678 € / E. 

Variante 1: 
geplanter Standort  
Kläranlage oder 
 
Variante 2: 
Verbindungssammler 
nach Rödigen 
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1.8.6. Lehesten / Nerkewitz 
 
Die Ortschaft Nerkewitz ist ein Ortsteil der Gemeinde Lehesten. Zwischen Nerkewitz und Lehesten 
wird der Gönnabach zu einem Stausee, dem Speicher Nerkewitz aufgestaut. Die Ortslage weist eine 
kompakte Siedlungsstruktur auf. Durch die Ortslage verlaufen die Landstraßen L 2301 und L 2302. 
 
 

 
 
 
Die Entwässerung soll in der gesamten Ortslage im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine 
Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässe-
rungsanlagen erforderlich.  
 
Das Gebiet Am Gönnabach wurde bereits im Trennsystem erschlossen. Das anfallende Abwasser 
dieses Gebietes wird derzeit in einer separaten Gruppenkläranlage gereinigt und gemeinsam mit dem 
Regenwasser in das Gewässer abgeleitet. Diese Kläranlage wird im Zuge der Realisierung des 
Schmutzwassernetzes zurückgebaut. 
 
Das Schmutzwasser der Ortslage wird Richtung des geplanten Standort Pumpwerk Nerkewitz geleitet. 
Das Pumpwerk Nerkewitz wurde am tiefsten Punkt der Ortslage eingeordnet. Die Überleitung der 
anfallenden Abwässer erfolgt über eine Druckleitung zur geplanten Kläranlage in Lehesten (Variante 
1) bzw. zum Anbindepunkt des Verbindungssammlers nach Rödigen (Variante 2).  

 
Im Bereich der Dorfstraße 38 bis 42 wurde in der damaligen Bauphase eine Druckleitung vorgesehen. 
An diese Druckleitung wird in der vorliegenden Planung angeschlossen, so dass für den genannten 
Bereich keine weiteren Bauaktivitäten erforderlich sind.  
 

vorhandene  
Kläranlage 

Nerkewitz 

geplantes 
Pumpwerk 

geplante Leitung 

von  
Stiebritz 

nach  
Neuengönna 
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Die neue Schmutzwasserkanalisation in Nerkewitz wird weitestgehend parallel zur vorhandenen 
Mischwasserkanalisation (TOK) eingeordnet. Die Grundstücke der Ortslage können überwiegend im 
freien Gefälle entwässern. Jedoch können die Grundstücke Hausnr. 41a, 52, 53 und 56 auf Grund 
topografischer Gegebenheiten dauerhaft nicht erschlossen werden.  
 
Die TOKs der Ortslage münden direkt in den verrohrten Gönnabach. Die Regenwasserableitung soll 
wie bisher über die vorhandenen TOKs erfolgen.  
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 3.793 € / E 
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Kostenberechnung Nerkewitz 
Überleitung 
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1.8.7. Hainichen / Stiebritz 
 
Stiebritz ist ein Ortsteil der Gemeinde Hainichen im Norden des Saale-Holzland-Kreises und weist 
eine kompakte Siedlungsstruktur auf. Durch den Ort verläuft die Landstraße L 2301. 
 

 
 
 
Die Entwässerung der Ortslage Stiebritz soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine 
Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässe-
rungsanlagen erforderlich.  
 
Das anfallende Schmutzwasser des Ortes Stiebritz wird nach Nerkewitz zur geplanten Pumpstation im 
Freigefälle übergeleitet. Die Ortsverbindung wird in den Straßenkörper zwischen den beiden Gemein-
den geplant.  
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation in Stiebritz wird weitestgehend parallel zur vorhandenen 
Mischwasserkanalisation (TOK) eingeordnet. Die Grundstücke der Ortslage können im freien Gefälle 
entwässern. 
 
In der weiteren Planung ist zu prüfen, ob die Stallanlage den geplanten Anschluss abwasserseitig 
benötigt.  
 

Stiebritz 

geplante Leitung 

nach 
Nerkewitz 
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Im Zuge der Erschließungsmaßnahmen wird auch die Grundschule „Talblick“ im Westen der Ortslage 
mit 27 EGW an das Schmutzwassernetz angebunden. 
 
Die auch in den Teilbereichen der Ortslage ausgeprägte TOK mündet westlich der Ortslage in einen 
Graben. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandene TOK in den Graben erfolgen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 6.274 € / E. 
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1.8.8. Neuengönna / Neuengönna 
 
In der Gemeinde Neuengönna wurde bereits 2011 ein neues Schmutzwassernetz errichtet. Die 
Abwässer werden über eine Druckleitung über den Ortsteil Porstendorf zur ZKA Jena gepumpt.  
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

Zielerreichung gemäß WRRL 
 
2016 – 2021 
 
Bei Umsetzung der Variante 1 – Errichtung einer Ortskläranlage in Lehesten und Überleitung der Orte 
und Ortsteile wird eine Frachtreduzierung von insgesamt 0,125 t/a Phosphor erreicht: 
 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

  

         

Mittlere Saale Gönnabach 0,048 Anschluss Lehesten (149 E) 
Anschluss Nerkewitz (290 E) 
Anschluss Krippendorf (108 E) 
Anschluss Altengönna (149 E) 
 
gesamt: 

0,027 
0,052 
0,019 
0,027 
 
0,125 

 
Mit Realisierung der geplanten Maßnahmen und der damit erreichten Phosphorreduzierung im 
Gönnabach wird eine P-Fällung auf der geplanten KA Lehesten nicht erforderlich. 
 
Bei Realisierung der Variante 2 – Überleitung der Abwässer zur ZKA Jena wird die Phosphorfracht 
von 0,320 t/a ganzheitlich aus dem Gewässer Gönnabach eliminiert.  
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1.9. Die Leutra in Jena (West) 
 
Die Leutra ist ein linker Nebenfluss der Saale im Westen des Stadtgebietes Jena und entspringt im 
Mühltal aus drei Quellen. Sie mündet in Jena beim Paradies in die Saale. Im verbandsgebietsrelevan-
ten Einzugsgebiet der Leutra liegen die Ortsteile Münchenroda, Remderoda, Isserstedt, Lützeroda 
und Cospeda. 
 

 

Trinkwasserschutz und Gewässerzustand 
 
Die Ortsteile Münchenroda, Remderoda, Isserstedt, Lützeroda und Cospeda im Einzugsgebiet der 
Leutra befinden sich in keiner Trinkwasserschutzzone. 
 
Durch die TLUG als zuständige Fachbehörde im Rahmen des Monitoringprogramms zur WRRL wurde 
nachfolgende Bewertung zum ökologischen Zustand der Leutra Jena-West vorgenommen. 
 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

Bezugs-Messtelle für 
Teileinzugsgebiet 

Maßnahmebedarf  Maßnahmebedarf 

Phosphor organ. Belastung 

          

Mittlere Saale Leutra Leutra Jena nein nein 

 
Die Leutra befindet sich in Bezug auf den relevanten Parameter Phosphor in einem guten Zustand. 

Die maßgebenden Orientierungswerte zum Phosphorgehalt und zur organischen Belastung werden in 
Auswertung des Monitorings anhand der Beprobungsergebnisse nicht überschritten.  
 

Isserstedt 

Lützeroda 

Cospeda 

Münchenroda 

Remderoda 
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Bewirtschaftungsziel gemäß WRRL 
 
In Umsetzung der ersten Bewirtschaftungsziele der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie wurde 
nachfolgende abwassertechnische Maßnahme für das Verbandsgebiet des Zweckverbandes 
JenaWasser bislang noch nicht  realisiert: 

 
Nummer: 36 Kategorie: 2 
Name: ZKA Jena, Umsetzung ABK 
Typ:  
Kreis: Stadt Jena 
Gemeinde Jena, Stadt 
Realisierungszeitraum: realisiert, Anschlussgrad 98% 
 
 Lützeroda 160 EW 2013 
  (noch nicht erfolgt, geplant 2017/2018) 

  
vor 2010 
 
In den vergangenen Jahren konnte bereits im Einzugsgebiet der Leutra eine Frachtreduzierung von 
insgesamt 1,49 t/a Phosphor erreicht werden: 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

 Vorschläge 

         

Mittlere Saale Leutra keine  
Mengen-
forderung 

Anschluss Cospeda (1.324 E + 40 EGW) 
KA Isserstedt (829 E + 1.484 EGW) 
KA Remderoda (31 E + 29 EGW) 
Anschluss Münchenroda (233 E) 
 
gesamt 

0,627 
0,731 
0,025 
0,107 
 
1,49 

 
2016 - 2021 
 
Für das Gewässer Leutra Jena–West wurde seitens der TLUG keine Frachtreduzierung zur Umset-
zung der Ziele der zweiten Bewirtschaftungsperiode der WRRL gefordert. Diesbezüglich erfolgten 
demnach keine Maßnahmenvorschläge. 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflä-
chenwasse
rkörper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

 Vorschläge 

         

Mittlere Saale Leutra 0,0 keine Vorschläge 0,0 
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Demografische Faktoren 
 
Bei den Ortsteilen Münchenroda, Remderoda, und Lützeroda handelt es sich ausschließlich um 
Ortsteile der Stadt Jena mit weniger als 500 Einwohnern im ländlich geprägten Raum. Die Ortsteile 
Isserstedt und Cospeda gehören mit mehr als 500 Einwohnern jedoch weniger als 2.000 Einwohnern 
zu den größeren Ortsteilen der Stadt Jena. 
 
Aufgrund der bereits erfolgten abwasserseitigen Erschließung waren die Ortsteile Cospeda, 
Isserstedt, Remderoda und Münchenroda nicht Bestandteil des Demografiechecks.  
 
Die Ortslage Lützeroda verzeichnet im Betrachtungszeitraum der letzten 10 Jahre einen Bevölke-
rungszuwachs. Somit ist dieser Ortsteil von einer stabilen bis leicht ansteigenden Bevölkerungsent-
wicklung gekennzeichnet. 
 
Investitionskosten 
 
Im Rahmen der Kostenvergleichsrechnung ergeben sich für die einzelnen Ortsteile die nachfolgenden 
wirtschaftlichsten abwassertechnischen Lösungen und Investitionskosten: 
 
Jena / Lützeroda      533 T€  Überleitung ZKA Jena 
 
        533 T€ 
 
Mit einer Fördermittelgewährung durch das Land Thüringen wird im Zusammenhang mit der Realisie-
rung der Maßnahme nicht gerechnet. 
 
Fazit Demografiecheck 
 
Bei der Bestimmung der Rang- und Reihenfolge für künftig erforderliche abwassertechnische 
Maßnahmen im Verbandsgebiet nach dem Demografiecheck nimmt dieser Ortsteil eine der letzteren 
Platzierungen ein. 
 
 

abwassertechn. Reihenfolge  Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge 

Einheit nach nach nach nach nach nach 

(Ortschaft , Ortsteil, Trink- Gewässer- demografischer Investitions- Demografie / 
TW-Schutz,  

Gewässer 

Einzelhöfe, etc.) wasserschutz zustand Entwicklung kosten Investitionen 
Demografie, 

Investition 

              

Name Priorität 1 Priorität 2 Priorität 3 Priorität 3 Priorität 3 Aufgabenträger 

Jena/Lützeroda 2 4 7 14 6 34 

 
     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt in den nächsten 5 Jahren    
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Stand der Abwasserentsorgung und geplante Entwicklung bis zum Endausbau 
Gesamtmaßnahme 
 
Ist-Zustand 
 
Die betrachteten Ortsteile verfügen über unterschiedliche Anschlussgrade.  
 
Die Ortsteile Cospeda, Isserstedt, Remderoda und Münchenroda wurden in den vergangenen Jahren 
abwasserseitig vollständig erschlossen. 

 
Eine den heutigen Ansprüchen genügende Abwasserableitung und Abwasserbehandlung gibt es im 
Ortsteil Lützeroda nicht. Es existieren Grundstückskläranlagen nach DIN 4261, Teil 1, mit Einleitung in 
die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK). Die vorhandenen Mischwasserkanäle der TOKs münden 
über Grabensysteme in den Vorfluter Leutra.  
 
Soll-Zustand  
 
Es ist vorgesehen, in den Jenaer Ortsteilen Lützeroda und Closewitz eine Schmutzwasserkanalisation 
inklusive Ortsüberleitungen nach Cospeda aufzubauen.  
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) sollen weiter der Ableitung des Oberflächenwassers 
dienen. In Auswertung der Kanal-TV-Befahrungen werden die alten Mischwassersammler punktuell 
ausgewechselt bzw. erneuert.  
 
Wie die Ableitung, Behandlung, Beseitigung vor Ort oder Versickerung des Straßenabwassers bzw. 
evtl. vorhandener Außeneinzugsgebietsflächen erfolgt, sind immer Einzelfallentscheidungen im Zuge 
der Planungen und beruhen auf Vereinbarungen mit den jeweils Zuständigen. 
 
Ort Einwohner 

Anschluss an ZKA 
(Planung) 

Erschließung geplantes Jahr der 
Realisierung 

Jena/Lützeroda 167 Überleitung ZKA Jena 2017/18 

 

Ort EW 
gesamt 

EW 
Anschluss an 

KA 

EW 
Anschluss  
Kanalnetz 

(Teil-)  
Erschließung 

Jena/Lützeroda 167 0 0% 167 100%  

Jena/Cospeda 1.333 + 40 EGW 
1.324 + 40 

EGW 
99% 

1.324 +  
40 EGW 

99% Überleitung ZKA 

Jena/Isserstedt 837 + 1484 EGW 
829 + 

1484 EGW 
99% 

829 + 
1484 EGW 

99% KA Isserstedt 

Jena/Remderoda 35 + 29 EGW 
31 +  

29 EGW 
89% 31 89% KA Remderoda 

Jena/Münchenroda 263 233 89% 233 89% Überleitung ZKA 
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Einzelmaßnahmen in den Siedlungsgebieten im Gewässereinzugsgebiet 

1.9.1. Jena / Lützeroda 
 
Lützeroda ist ein Stadtteil der kreisfreien Stadt Jena und liegt im nordwestlichen Stadtgebiet. Im Ort 
kreuzen sich die Kreisstraßen K 8, K11 und K13. Die Ortslage weist eine kompakte Siedlungsstruktur 
auf.  
 

In der Ortslage Lützeroda existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen 
Mischwasserkanäle (TOK). Die Entwässerung soll in der gesamten Ortslage im Trennsystem erfolgen. 
Diesbezüglich ist eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten 
Grundstücksentwässerungsanlagen erforderlich.  
 

 
 
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation wird parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
eingeordnet. Im südlichen Bereich der Ortslage soll ein Abwasserpumpwerk errichtet werden. Die 
Abwässer werden nach Cospeda gepumpt und an das vorhandene Netz angebunden. Der Kanal soll 
komplett im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. 

geplante Leitung nach 
Cospeda 

Lützeroda 

geplantes 
Pumpwerk 
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In Lützeroda können voraussichtlich alle am geplanten Kanal liegenden Grundstücke im Freigefälle 
angeschlossen werden. Die vorhandenen Mischwasserkanäle der TOKs münden über Gräben direkt 
in den Vorfluter Leutra südlich der Ortslage. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die 
vorhandenen TOKs erfolgen.  
 
Mit Realisierung der Maßnahme wird die Einleitung der vorhandenen Teilortkanalisationen in den 
Vorfluter abgelöst und der Anschlussgrad an die vorhandene ZKA Jena erhöht.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 3.192 €/E. 
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1.9.2. Jena / Cospeda 
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde in der Ortslage Cospeda bereits in vergangenen Jahren 
realisiert. In der Ortslage wurde ein Trennsystem aufgebaut. Die Überleitung der anfallenden 
Schmutzwässer erfolgt über eine Druckleitung zur ZKA Jena. Die Ableitung des Niederschlagswas-
sers erfolgt in den Vorfluter Leutra. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

1.9.3. Jena / Isserstedt 
 
Der Ortsteil Isserstedt ist bereits an die zentrale Abwasserreinigung angeschlossen. Die Ortslage 
entwässert überwiegend im Mischsystem in die südöstlich gelegene Kläranlage. Es handelt sich um 
eine klassische Belebungsanlage mit einer Ausbaugröße von 2.500 EW. 
 
In den Neubaugebieten im Norden und im Gewerbegebiet westlich der Ortschaft wurde ein Trennsys-
tem aufgebaut. Die Ableitung des Niederschlagswassers erfolgt direkt in den Vorfluter Leutra. 
  
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

1.9.4. Jena / Remderoda 
 
Mit Errichtung der KA Remderoda (80 EW) und Aufbau einer Trennkanalisation wurde die Ortslage in 
vergangenen Jahren abwasserseitig vollständig erschlossen. Die ehemalige TOK blieb erhalten und 
dient nun der Ableitung des Niederschlagswassers. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

1.9.5. Jena / Münchenroda 
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde in Münchenroda bereits in vergangenen Jahren realisiert. In 
der Ortslage wurde ein Trennsystem aufgebaut. Die Überleitung der anfallenden Schmutzwässer 
erfolgt über eine Druckleitung zur ZKA Jena. Die Ableitung des Niederschlagswassers erfolgt in den 
Vorfluter Leutra. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  
 
Zielerreichung  
 
2016 - 2021 
 
Durch die Ausleitung der Abwässer des Ortsteils Lützeroda wird die Phosphorfracht dieser Ortslage 
ins Gewässer Leutra vollständig eliminiert. Es wird eine Frachtreduzierung von insgesamt 0,077 t/a 

erreicht. 

Planungsein-
heit nach 
WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges.  (t/a) 

vorgesehene Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a)  

  

Mittlere Saale Leutra  0,0 Anschluss Lützeroda (167 E) 0,077 
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2. Gewässereinzugsgebiete im Landkreis Weimarer Land 

2.1. Die Ilm  
 

 
 

Die Ilm ist ein linker Nebenfluss der Saale. Die Ilm entspringt im Thüringer Wald südwestlich Ilmenaus 
und verläuft über Weimar und Apolda bis zur Landesgrenze zu Sachsen-Anhalt, wo sie in die Saale 
einmündet. Die Ilm ist nach Saale, Werra und Unstrut der viertlängste Fluss in Thüringen und 
ebenfalls der viertlängste Nebenfluss der Saale. 
 
Im verbandsgebietsrelevanten Einzugsgebiet der Ilm liegen die Orte und Ortsteile Bad Berka, 
Schoppendorf, Bergern, Saalborn, München, Tiefengruben, Gutendorf und Meckfeld. 

Trinkwasserschutz und Gewässerzustand 
 
Die Stadt Bad Berka weist Gebiete der Trinkwasserschutzzonen I, II und III sowie Heilquellenschutz-
zonen auf. Der Ortsteil München sowie die Ortslage Blankenhain / Saalborn im Einzugsgebiet der Ilm 
befinden sich in der Trinkwasserschutzzone III. Die Ortschaften Meckfeld, Gutendorf, Schoppendorf 
und Bergern befinden sich in keiner Trinkwasserschutzzone.  
 
Durch die TLUG als zuständige Fachbehörde im Rahmen des Monitoringprogramms zur WRRL wurde 
nachfolgende Bewertung zum ökologischen Zustand des Gembdenbachs vorgenommen. 
 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

Bezugs-Messtelle für 
Teileinzugsgebiet 

Maßnahmebedarf  Maßnahmebedarf 

Phosphor organ. Belastung 

Ilm Mittlere Ilm Ilm (Mellingen) ja nein 

Meckfeld 

Gutendorf 

Tiefengruben 

Schoppendorf 

Saalborn 

Bad Berka 

Bergern 

München 
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Die Ilm  befindet sich in Bezug auf den relevanten Parameter Phosphor in einem schlechten 
Zustand. Der maßgebende Orientierungswert zum Phosphorgehalt wird in Auswertung des 

Monitorings anhand der Beprobungsergebnisse überschritten. Hinsichtlich der organischen Belastung 
gibt es keinen Maßnahmebedarf. 

Bewirtschaftungsziel gemäß WRRL 
 
In Umsetzung der ersten Bewirtschaftungsziele der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie wurden 
nachfolgende abwassertechnische Maßnahmen für das Verbandsgebiet des Zweckverbandes 
JenaWasser festgelegt. 

Nummer: 585 Kategorie: 1 
Name: Altdörnfeld, Ortskanäle, VS 
Typ: Anschluss von TOK und Kleineinleitungen an Kläranlagen 
Kreis: Weimarer Land 
Gemeinde Blankenhain, Stadt 
Realisierungszeitraum:  getauscht mit Saalborn  

  bis 31.12.2013 
  (noch nicht erfolgt) 

 
Nummer: 593 Kategorie: 1 
Name: Neudörnfeld, Ortskanäle, VS 
Typ: Anschluss von TOK und Kleineinleitungen an Kläranlagen 
Kreis: Weimarer Land 
Gemeinde Blankenhain, Stadt 
Realisierungszeitraum:  getauscht mit Saalborn  
  bis 31.12.2013 

  (noch nicht erfolgt) 
 
Da der Kanalbau in Alt- und Neudörnfeld sehr kostenintensiv ist, wurde in Abstimmung mit dem 
Landratsamt Weimarer Land vereinbart, dass ein Tausch mit Saalborn erfolgen soll. Der Zweckver-
band JenaWasser beabsichtigt, den Anschluss des Ortsteiles Saalborns nun im Jahre 2015 zu 
realisieren. Die Verzögerungen ergaben sich aufgrund zunächst in Aussicht und dann doch nicht 
bereitgestellter Fördermittel. 

 
Sanierungsanordnung 
 
Durch die Untere Wasserbehörde des Weimarer Landes wurde eine Sanierungsanordnung für die 
Kläranlage Gutendorf erlassen. Die Abwasserteichanlage in Gutendorf ist konstruktions- und altersbe-
dingt in einem schlechten Zustand und entspricht zudem in ihrer Auslegung teilweise nicht den 
Anforderungen des DWA-Arbeitsblattes 201. Im Rahmen der wasserrechtlichen Anordnung vom 
18.10.12 ist die Anlage auf die Anforderungen der Abwasserbeseitigung bis zum 31.12.2014 
anzupassen.  
 
Mit dem Bau eines Entlastungskanals in Verbindung mit der Ertüchtigung des Regenüberlaufs im 
Rahmen des ersten Bauabschnitts im Jahre 2013 wurde die Gefahr von Überflutungen bereits 
beseitigt. 
 

Sanierungsfrist lt. Bescheid  Umsetzung laut ABK 

Gutendorf  31.12.2014  1. BA erfolgt (2013) 
   2. BA (geplant 2014)  
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vor 2010 
 

In den Jahren vor 2010 konnte bereits im Einzugsgebiet der Ilm eine Frachtreduzierung von insge-
samt 2,086 t/a Phosphor erreicht werden: 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflchen-
wasser-
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

 Vorschläge 

Ilm Mittlere Ilm keine  
Mengen-
forderung 

Anschluss Bad Berka (5098 E + 2175 EGW) 
Anschluss München (79 E + 91 EGW) 
Teilanschluss Bergern (172 E) 
Anschluss Gutendorf (202 E + 145 EGW)) 
Teilanschluss Meckfeld (89 E) 
Anschluss Tiefengruben (259 E) 
gesamt 

1,847 
0,074 
0,010 
0,052 
0,006 
0,097 
2,086 

 
2010 – 2016 
 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflchen-
wasser-
körper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

 Vorschläge 

Ilm Mittlere Ilm keine  
Mengenforde-
rung 

P-Fällung KA Bad Berka  
             (5.177 E + 2.266 EGW) 
Teilanschluss Bergern (123 E) 
Restanschluss Meckfeld (50 E) 
 
gesamt 

 
1,144 
0,007 
0,003 
 
1,154 

 
2016 – 2021 
 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflächen-
wasser- 
körper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

  

Ilm Mittlere Ilm 0,0 keine Vorschläge 0,0 
 

 
Für das Gewässer Mittlere Ilm wurde seitens der TLUG keine Frachtreduzierung zur Umsetzung der 
Ziele der zweiten Bewirtschaftungsperiode der WRRL gefordert. Diesbezüglich erfolgten demnach 
keine Maßnahmenvorschläge. 

Demografische Faktoren 
 
Im Einzugsgebiet der Ilm befinden sich die Stadt Bad Berka und ihre Ortsteile München, Bergern, 
Tiefengruben, Meckfeld, Gutendorf sowie Schoppendorf und der Blankenhainer Ortsteil Saalborn. Mit 
Ausnahme der Stadt Bad Berka handelt es sich bei allen Ortsteilen ausschließlich um Orte und 
Ortsteile mit weniger als 500 Einwohnern im ländlich geprägten Raum. Aufgrund der bereits erfolgten 
abwasserseitigen Erschließung waren die Orte Gutendorf, Meckfeld, München und Tiefengruben nicht 
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Bestandteil des Demografiechecks. Für die Stadt Bad Berka und Bergern  wurde der 
Demografiecheck als Resterschließungsmaßnahme durchgeführt.  
 
Die Ortsteile Schoppendorf und Saalborn weisen eine positive bzw. stabile Bevölkerungsentwicklung 
auf. Von einer stabilen Bevölkerungsentwicklung ist trotz leichter Rückgänge auch im Stadtgebiet Bad 
Berka auszugehen.  
Die Ortsteile Meckfeld, Gutendorf, Bergern Tiefengruben und München verzeichnen im Betrachtungs-
zeitraum eine negative Bevölkerungsentwicklung.  
 
Investitionskosten 
 
Im Rahmen der Kostenvergleichsrechnung ergeben sich für die einzelnen Orte und Ortsteile bzw. 
Restbereiche nachfolgende wirtschaftlichste abwassertechnische Lösungen und Investitionskosten: 
 
Blankenhain / Saalborn   880 T€  Überleitung ZKA Blankenhain 
Bad Berka / Schoppendorf  620 T€  Überleitung ZKA Bergern 
Bad Berka / Bad Berka   600 T€  Überleitung ZKA Bad Berka 
Bad Berka / Bergern   278 T€  Überleitung ZKA Bergern 
 
              2.378 T€ 
 
Mit einer Fördermittelgewährung durch das Land Thüringen wird im Zusammenhang mit der Realisie-
rung der Maßnahmen im Gegensatz zur ersten Bewirtschaftungsperiode der WRRL nicht gerechnet. 
 

Fazit Demografiecheck 
 
Bei der Bestimmung der Rang- und Reihenfolge für künftig erforderliche abwassertechnische 
Maßnahmen im Verbandsgebiet nach dem Demografiecheck nehmen die Ortslagen Saalborn und bei 
der Resterschließung Bad Berka aufgrund ihrer Lage in einer Trinkwasserschutzzone und der 
vergleichsweise hohen Einwohnerzahl die höchste Platzierung ein.  

abwassertechn. Reihenfolge  Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge 

Einheit nach nach nach nach nach nach 

(Ortschaft , Ortsteil, Trink- Gewässer- demograf. Investitions- Demografie / 
TW-Schutz,  

Gewässer 

Einzelhöfe, etc.) 
wasser- 

schutz 
zustand Entwicklung kosten Investitionen 

Demografie, 

Investition 

              

Name Priorität 1 Priorität 2 Priorität 3 Priorität 3 Priorität 3 
Aufgaben-

träger 

Blankenhain / Saalborn 1 3 7 26 20 1 

Bad Berka / Schoppendorf 2 3 7 47 40 15 

Resterschließung:      

Bad Berka / Bad Berka 1 3 2 2 1 1 

Bad Berka / Bergern 2 3 10 6 8 10 

 
     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt in den nächsten 5 Jahren    

     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt innerhalb von 15 Jahren    
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Die Ortslagen Schoppendorf und Bergern nehmen hinsichtlich der Priorisierung trotz des schlechten 
Gewässerzustandes aufgrund hoher spezifischer Investitionskosten pro Einwohner mittlere bzw. 
hintere Platzierungen ein. 

Stand der Abwasserentsorgung und geplante Entwicklung bis zum Endausbau 
Gesamtmaßnahme 
 
Ist-Zustand 
 
Die betrachteten Gemeinden und Ortsteile verfügen über unterschiedliche Anschlussgrade.  
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde in den Ortslagen Gutendorf, Meckfeld, Tiefengruben und 
München bereits vollständig realisiert.  

 
Eine den heutigen Ansprüchen genügende Abwasserableitung und Abwasserbehandlung gibt es in 
den noch nicht erschlossenen Ortslagen nicht. Es existieren Grundstückskläranlagen nach DIN 4261, 
Teil 1, mit Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle. Die vorhandenen Mischwasserkanäle 
(TOK) münden direkt in den Vorfluter Gleise.  
 
Soll-Zustand  
 
Es ist vorgesehen, in den abwasserseitig zu erschließenden Ortslagen eine Schmutzwasserkanalisa-
tion aufzubauen. In Berger ist bereits ein Großteil der Ortslage im Trennsystem erschlossen. Die 
Schmutzwässer werden zur KA Bergern geleitet. In Bad Berka soll der Anschlussgrad an die 
Kläranlage durch Erschließung der „Restbereiche“ im Stadtgebiet erhöht werden.  
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) sollen weiter der Ableitung des Oberflächenwassers 
dienen. In Auswertung der Kanal-TV-Befahrungen werden die alten Mischwassersammler punktuell 
ausgewechselt bzw. erneuert.  
 

Ort EW 
gesamt 

EW 
Anschluss an ZKA 

EW 
Anschluss  
Kanalnetz 

(Teil-)  
Erschließung 

Blankenhain / 
Saalborn 

220 0 0% 180 82%  

Bad Berka / 
Schoppendorf 

110 +  
74 EGW 

0 0% 
108 +  

74 EGW 
95%  

Bad Berka /  
Bad Berka 

5.501 + 
2.304 EGW 

5.098 + 
2.175 EGW 

93% 
5.193 + 

2.175 EGW 
94% KA Bad Berka 

Bad Berka /  
Bergern 

355 295 83% 325 92% KA Bergern 

Bad Berka /  
Tiefengruben 

259 259 100% 259 100% KA Tiefengruben 

Bad Berka /  
Gutendorf 

202 + 
145 EGW 

202 + 
145 EGW 

100% 
202 +  

145 EGW 
100% KA Gutendorf 

Bad Berka / 
Meckfeld 

139 139 100% 139 100% KA Meckfeld 

Bad Berka / 
München 

85 +  
91 EGW 

79 +  
91 EGW 

93% 
79 + 

91 EGW 
93% KA Bad Berka 
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Wie die Ableitung, Behandlung, Beseitigung vor Ort oder Versickerung des Straßenabwassers bzw. 
evtl. vorhandener Außeneinzugsgebietsflächen erfolgt, sind immer Einzelfallentscheidungen im Zuge 
der Planungen und beruhen auf Vereinbarungen mit den jeweils Zuständigen. 
 
Ort Einwohner 

Anschluss an ZKA 
(Planung) 

Erschließung geplantes Jahr der 
Realisierung 

Blankenhain / Saalborn 180 Überleitung KA Blankenhain 2015-2016 

Bad Berka /  
Schoppendorf 

108 + 74 EGW Überleitung KA Bergern 2014-2016 

Bad Berka / Bad Berka 
250   

53 + 129 EGW 
KA Bad Berka 

2016/2017  
bis 2030 

Bad Berka / Bergern 60 KA Bergern 2019 

 

Einzelmaßnahmen in den Siedlungsgebieten im Gewässereinzugsgebiet 

2.1.1. Blankenhain / Saalborn 
 
Saalborn ist ein Ortsteil der Stadt Blankenhain im Landkreis Weimarer Land. Die Ortslage weist eine 
weitläufigere Siedlungsstruktur auf.  
 
Im östlichen, größtenteils noch unbebauten, Wohngebiet „Am vorderen Lindenberge“ wurde bereits 
ein Trennsystem im Zuge der Erschließung realisiert, jedoch noch ohne zentrale Abwasserbehand-
lung.  
 
Im Bereich der Ortslage existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen 
Mischwasserkanäle (TOK). Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine 
Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässe-
rungsanlagen erforderlich.  
 
Südlich von Saalborn soll ein Abwasserpumpwerk mit Anschluss an die durch den Abwasserbetrieb 
Blankenhain in den Jahren 2000 und 2001 errichtete Abwasserdruckleitung von Saalborn bis zum 
Ortsnetz Blankenhain erfolgen. 
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation soll parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
verlegt und im öffentlichen Bereich eingeordnet werden 
 
Der überwiegende Teil der Ortslage entwässert über den vorhandenen Mischwasserkanal direkt in 
den Vorfluter Klingelbach, der in Bad Berka in die Ilm mündet. Die Regenwasserableitung soll wie 
bisher über die vorhandenen TOKs erfolgen.  
 
Die Stadt Blankenhain plant zeitgleich im zweiten Bauabschnitt eine Erneuerung der Gewässeranlage, 
welche eine Außengebietswasserableitung, eine Quellfassung und eine Teichanlage umfasst, welche 
wiederum einen im unteren Bereich liegenden Löschteich speisen, zu erneuern. Diese Gewässeran-
lage soll künftig auch der Regenwasserableitung sowohl der angeschlossenen öffentlichen Straßen 
als auch der anliegenden Grundstücke dienen. 
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Mit Realisierung der Maßnahme wird die Einleitung der vorhandenen TOK in den Vorfluter abgelöst 
und der Anschlussgrad an die vorhandene KA Blankenhain erhöht.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 4.000 €/E. 
 
 

geplantes 
Pumpwerk 

Saalborn 

geplante Leitung 
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2.1.2.  Bad Berka / Schoppendorf 
 
Schoppendorf ist ein Ortsteil der Stadt Bad Berka im Landkreis Weimarer Land. Die Ortslage weist 
eine weitläufigere Siedlungsstruktur auf.  
 

 
 
Im Jahr 2014 sollen im Zuge der Dorferneuerung umfangreiche Straßenbaumaßnahmen im Auftrag 
der Stadt Berka realisiert werden. 
 
Derzeit existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle 
(TOK).  
 
Es ist beabsichtigt, die vorhandene Mischwasserkanalisation durch eine Trennkanalisation zu 
ersetzen sowie die vorhandene Trennkanalisation so umzubinden bzw. anzuschließen, dass weitere 
Grundstücke an die Kläranlage Bergern angeschlossen werden. Diesbezüglich ist eine Entflechtung 
von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen 
erforderlich. 
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation wird im öffentlichen Straßenraum eingeordnet. Im östlichen 
Bereich der Ortslage werden die Schmutzwässer gesammelt und über ein zu errichtendes Abwasser-
pumpwerk zur KA Bergern gepumpt. Für die Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers werden 
parallel neue Regenwasserkanäle errichtet. 
 
Für die Außengebietsentwässerung könnte entweder die Möglichkeit einer gesonderten Ableitung 
über Grabensysteme bestehen oder einer integrierten Ableitung weiterhin über die derzeitige TOK. Da 
die ordnungsgemäße Ableitung von Außengebietswasser im Zuständigkeitsbereich der Kommune 
liegt, sind die anfallenden Kosten zur Aussonderung oder „Mitableitung“ im öffentlichen Kanal durch 

Schoppendorf 

geplantes 
Pumpwerk 

geplante Leitung 
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diese zu tragen. Im Zuge der konkreten Planung der abwasserseitigen Erschließung der Ortslage ist 
die Problematik der Außengebietsentwässerung mit der Stadt Bad Berka gesondert zu vereinbaren. 
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 5.636 €/E. 
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2.1.3. Bad Berka / Bad Berka 
 
Die Stadt Bad Berka liegt direkt an der Ilm im Süden des Landkreises Weimarer Land. Sie ist nach der 
Kreisstadt Apolda die zweitgrößte Stadt im Landkreis.  
 
In Bad Berka wurde in den vergangenen Jahren die Abwasserableitung in vielen Bereichen sowie in 
den neu erschlossenen Wohn- und Gewerbebetrieben einschließlich der Kliniken auf Trennsystem 
umgestellt. Einzelne Teilbereiche der Innenstadt bleiben auch weiterhin im Mischsystem erschlossen. 
Zwei größere Wohngebiete sind jedoch noch nicht an die zentrale Abwasserbehandlung angeschlos-
sen.  
 
Straße „Schmalzgrube“  
 
Es existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in den vorhandenen Mischwasserkanal 
(TOK). Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine Entflechtung von 
Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen 
erforderlich. 
 

 
 
 
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation wird weitestgehend parallel zum vorhandenen Mischwasserka-
nal im öffentlichen Straßenraum eingeordnet. Es können voraussichtlich alle am geplanten Kanal 
liegenden Grundstücke im Freigefälle angeschlossen werden. Am tiefsten Punkt des zu entwässern-
des Bereiches werden die Schmutzwässer gesammelt und über ein zu errichtendes Abwasserpump-
werk zum nächsten Anbindepunkt des bestehenden Abwassernetzes gepumpt. Die Schmutzwässer 
des betroffenen Bereichs werden der vollbiologischen Reinigung auf der Kläranlage Bad Berka 
zugeführt. 
 

geplantes 
Pumpwerk 

Bad Berka 

geplante Leitung 
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Der vorhandene Mischwasserkanal (TOK) mündet direkt in die Ilm. Die Regenwasserableitung soll wie 
bisher über die vorhandene TOK erfolgen.  
 
Trebestraße 
 
Es existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in den vorhandenen Mischwasserkanal 
(TOK). Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine Entflechtung von 
Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen 
erforderlich. 
 

 
 
 

geplantes 
Pumpwerk 

Bad Berka 

vorhandenes 
Pumpwerk 

geplante Leitung 
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In der Trebestraße wurde bereits eine Druckleitung verlegt, die aber der Entwässerung der Straßen-
züge „Hospitalweg“ und „Am Ärzteheim“ dient. Die Grundstücke in der Trebestraße sind demnach 
faktisch erschlossen. Sie können aber im Freigefälle bis zum geplanten Schmutzwasserpumpwerk im 
Bereich der derzeitigen TOK–Einleitstelle entwässert werden. Von dort aus wird das Schmutzwasser 
zum nächsten Anbindepunkt in der Wielandstraße gepumpt und weiter zur KA Bad Berka geleitet. 
 
Der vorhandene Mischwasserkanal der Teilortskanalisation mündet in den Klingelbach, welcher nach 
ca. 70 m in die Ilm mündet. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandene TOK 
erfolgen.  

2.1.4. Bad Berka / Bergern 
 
Bergern ist ein Ortsteil der Stadt Bad Berka im Landkreis Weimarer Land und befindet sich im 
Einzugsbereich der Ilm. Die Ortslage weist eine weitestgehend kompakte Siedlungsstruktur auf. Durch 
die Ortschaft verläuft die Kreisstraße 510.  
 

 
Bergern entwässert derzeitig im Misch- und im Trennsystem.  
 
Bergern besteht aus dem Altort sowie zwei neueren Wohngebieten. Die Wohngebiete wurden bei ihrer 
Erschließung bereits im Trennsystem erschlossen. Ein Teil des Altortes wurde kürzlich (2013/2014) im 
Trennsystem erschlossen und an die bestehende KA Bergern angeschlossen.  
 
Im restlichen Bereich, im Wesentlichen die Straßenzüge „Steinrütsche“, „An der Lehmgrube“ und „Vor 
dem Gemeindeberge“ betreffend, werden die anfallenden Abwässer in Kleinkläranlagen vorbehandelt 
und dann über die TOKs in den teilweise verrohrten Straßenseitengraben eingeleitet.  
Die Entwässerung soll auch in diesen Bereichen zukünftig im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist 
eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksent-
wässerungsanlagen erforderlich. 

Kläranlage 

Bergern 
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Die neue Schmutzwasserkanalisation soll weitestgehend parallel zu den vorhandenen Mischwasser-
kanälen vorzugsweise im öffentlichen Straßenraum eingeordnet werden.  
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) münden in einen teilweise verrohrten Straßengraben und 
im weiteren Verlauf über einen Graben in den Vorfluter Ilm. Die Regenwasserableitung soll wie bisher 
über die vorhandenen TOKs erfolgen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 3.477 €/E. 

2.1.5. Bad Berka / München 
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde im Ortsteil München bereits in vergangenen Jahren 
realisiert. Das Einzugsgebiet von München entwässert größtenteils über Schmutzwasserleitungen, die 
mit Inbetriebnahme der Abwasserdruckleitung Bad Berka – München und des Pumpwerkes München 
(2003) an die KA Bad Berka angeschlossen wurden. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

2.1.6. Bad Berka / Tiefengruben 
 
Das Entwässerungssystem der gesamten Ortschaft ist als Mischsystem ausgebildet. Der Mischwas-
serabfluss wird am östlichen Ortsrand in einer unbelüfteten Teichkläranlage behandelt. Zwischen der 
Teichkläranlage und dem Mischwassernetz des Ortsteiles wurde ein Stauraumkanal verlegt, der bei 
Regenwetterabfluss zur notwendigen Rückhaltung dient. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

2.1.7. Bad Berka / Gutendorf 
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde im Ortsteil Gutendorf bereits in den vergangenen Jahren 
vollständig realisiert. Die Abwässer der Ortslage werden am östlichen Ortsrand in einer belüfteten 
Abwasserteichanlage behandelt. Der technische bzw. bauliche Zustand der Anlage machte bereits 
Maßnahmen zur Ertüchtigung erforderlich. 

 

Mit dem Bau eines Entlastungskanals in Verbindung mit der Ertüchtigung des Regenüberlaufs im 
Rahmen des ersten Bauabschnitts im Jahre 2013 wurde die Gefahr von Überflutungen beseitigt. Der 
Abwasserteichanlage Gutendorf ist ein Regenüberlauf vorgeschaltet. Die Entlastung erfolgte vorher in 
den ersten belüfteten Teich. Bei Starkregenereignissen reichte dieses Puffervolumen des Teiches 
nicht aus. Infolgedessen kam es zu Überflutungen.  
 
Die Abwasserteichanlage in Gutendorf ist konstruktions- und altersbedingt in einem schlechten 
Zustand und entspricht zudem in ihrer Auslegung teilweise nicht den Anforderungen des DWA-
Arbeitsblattes 201. Im Rahmen der wasserrechtlichen Anordnung vom 18.10.12 ist die Anlage auf die 
Anforderungen der Abwasserbeseitigung bis zum 31.12.2014 anzupassen. In diesem zweiten 
Bauabschnitt sollen Zaun, Leitwände, Schächte, Leitungen, Mönchbauwerke und Böschungen 
instandgesetzt werden. Seitens der Unteren Wasserbehörde werden keine Änderungen an der 
Kubatur gefordert.  
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  
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2.1.8. Bad Berka / Meckfeld 
 
Die Ortslage Meckfeld wurde bereits vollständig abwasserseitig im Trennsystem erschlossen. Die 
Schmutzwässer werden in der westlich gelegenen Kläranlage mit Rotationstauchkörpern vollbiolo-
gisch behandelt.  
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

Zielerreichung  
 
2010 – 2016 
 

Planungs-
einheit 
nach 
WRRL 

Oberflächen-
wasser- 
körper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

Maßnahmen Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

  

          

Ilm Mittlere Ilm keine  
Mengenfor-
derung 

Anschluss Saalborn (180 E) 
Anschluss Schoppendorf (108 E + 74 EGW) 
Restanschluss Bad Berka (250 E) 
 
gesamt 

0,083 
0,079 
0,109 
 
0,271 

 
Mit Realisierung der abwasserseitigen Erschließung vorgenannter Ortslagen und Teilbereiche wird 
eine Frachtreduzierung von 0,271 t/a Phosphor erreicht. 
 
2016 – 2021 
 

Planungs-
einheit 
nach 
WRRL 

Oberflächen-
wasser- 
körper 

erforderliche 
Frachtreduzie-
rung 
Pges. (t/a) 

vorgesehene Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a)  

  

          

Ilm Mittlere Ilm 0,0 Restanschluss Bergern (60 E) 
 
gesamt: 

0,003 
 
0,003 

 
In der zweiten Bewirtschaftungsperiode der WRRL wird eine Frachtreduzierung von Phosphor von 
insgesamt 0,003 t/a erreicht. 
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2.2. Die Schwarza  
 
Die Schwarza ist ein etwa 13 Kilometer langer Nebenfluss der Ilm im Weimarer Land. Sie entspringt 
am Nordhang der Kottenhainer Höhe östlich von Neudörnfeld in etwa 435 Meter Höhe und fließt 
anschließend in westlicher Richtung vorbei an den Orten Rottdorf und Egendorf nach Blankenhain. 
Anschließend fließt die Schwarza durch den gleichnamigen Ort Schwarza, bevor sie in Tannroda von 
rechts in die Ilm einmündet.  
 

 
 
Im verbandsgebietsrelevanten Einzugsgebiet der Schwarza befinden sich nachfolgende Siedlungsge-
biete: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ort Ortsteil 

Blankenhain Blankenhain 
 Rottdorf 
 Schwarza 
 Altdörnfeld 
 Neudörnfeld 
 Lengefeld 

 Neckeroda 

 Hochdorf 
 Krakendorf 
 Rettwitz 

 Thangelstedt 

 Tannroda 

 Böttelborn 

Bad Berka Tannroda 
Kottendorf 

Thangelstedt 

Hochdorf 

Altdörnfeld Krakendorf 

Neckeroda 

Blankenhain 

Rottdorf 

Schwarza 

Tannroda 

Neudörnfeld 

Lengefeld 

Rettwitz 

Böttelborn 

Kottendorf 
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Trinkwasserschutz und Gewässerzustand 
 
Die Stadt Blankenhain sowie die Ortschaften Schwarza, Rottdorf und Tannroda befinden sich in der 
Trinkwasserschutzzone III bzw. teilweise in der Trinkwasserschutzzone II. 
 
Durch die TLUG als zuständige Fachbehörde im Rahmen des Monitoringprogramms zur WRRL wurde 
nachfolgende Bewertung zum ökologischen Zustand der Schwarza vorgenommen. 
 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

Bezugs-Messtelle für 
Teileinzugsgebiet 

Maßnahmebedarf  Maßnahmebedarf 

Phosphor organ. Belastung 

          

Ilm Mittlere Ilm Schwarza Mündung  
(oh. Tannroda) 

ja nein 

 
Die Schwarza befindet sich in Bezug auf den relevanten Parameter Phosphor in einem schlechten 
Zustand. Der maßgebende Orientierungswert zum Phosphorgehalt wird in Auswertung des 

Monitorings anhand der Beprobungsergebnisse überschritten. Hinsichtlich der organischen Belastung 
gibt es keinen Maßnahmebedarf. 

Bewirtschaftungsziel gemäß WRRL 
 
In Umsetzung der ersten Bewirtschaftungsziele der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie wurden 
nachfolgende abwassertechnische Maßnahmen für das Verbandsgebiet des Zweckverbandes 
JenaWasser festgelegt. 

Nummer: 9 Kategorie: 1 
Name: KA Blankenhain, Umsetzung ABK 
Typ:  
Kreis: Weimarer Land 
Gemeinde Blankenhain, Stadt 
Realisierungszeitraum:  realisiert, Anschlussgrad 97 % 
 Lengefeld 244 EW realisiert (2009) 

 Thangelstedt 129 EW überwiegend realisiert (1998) 
 Neckeroda 240 EW realisiert (2012) 
  

Nummer: 536 Kategorie: 2 
Name: KA Blankenhain, P-Fällung 
Typ: Erweiterung und Anpassung bestehender kommunaler Kläranlagen 
Kreis: Weimarer Land 
Gemeinde Blankenhain, Stadt 
Realisierungszeitraum:  realisiert (Mitte 2012) 

 
Nummer: 585 Kategorie: 1 
Name: Altdörnfeld, Ortskanäle, VS 
Typ: Anschluss von TOK und Kleineinleitungen an Kläranlagen 
Kreis: Weimarer Land 
Gemeinde Blankenhain, Stadt 
Realisierungszeitraum:  getauscht mit Saalborn (bis 31.12.2013) 

 
   



 

JenaWasser | Seite 192 von 250 
 

 Abwasserbeseitigungskonzept 2014 

Nummer: 593 Kategorie: 1 
Name: Neudörnfeld, Ortskanäle, VS 
Typ: Anschluss von TOK und Kleineinleitungen an Kläranlagen 
Kreis: Weimarer Land 
Gemeinde Blankenhain, Stadt 
Realisierungszeitraum:  getauscht mit Saalborn (bis 31.12.2013) 
   

Da der Kanalbau in Alt- und Neudörnfeld sehr kostenintensiv ist, wurde in Abstimmung mit dem 
Landratsamt Weimarer Land vereinbart, dass ein Tausch mit Saalborn erfolgen soll (siehe Einzelkon-
zept Ilm). 
 
vor 2010 
 
In den Jahren vor 2010 konnte bereits im Einzugsgebiet der Schwarza eine Frachtreduzierung von 
insgesamt 1,763 t/a Phosphor erreicht werden: 
 

Planungs-
einheit 
nach 
WRRL 

Oberflächen-
wasser- 
körper 

erforderli-
che 
Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtre-
duzierung 
Pges. (t/a) 

  

         

Ilm Mittlere Ilm 
Schwarza 

keine  
Mengen-
forderung 

Anschluss Blankenhain (3513 E+1172 EGW) 
Anschluss Rottdorf (242 E) 
Anschluss Lengefeld (185 E + 103 EGW) 
Anschluss Hochdorf (283 E) 
Anschluss Krakendorf (132 E) 
Teilanschluss Tannroda (701 E + 242 EGW) 
 
Gesamt 

1,106 
0,057 
0,068 
0,067 
0,031 
0,434 
 
1,763 

 
2010 – 2016 
 
In der ersten Bewirtschaftungsperiode der WRRL konnte im Einzugsgebiet der Schwarza eine 
Frachtreduzierung von insgesamt 1,374 t/a Phosphor erreicht werden: 
 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflä-
chenwass
erkörper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

 Vorschäge 

          

Ilm Mittlere Ilm 
Schwarza 

keine  
Mengenfor-
derung 

KA Blankenhain nach P-Fällung 
                    (4.503 E + 1.275 EGW)  
Anschluss Neckeroda (181 E) 
Teilanschluss Thangelstedt (165 E) 
 
Gesamt 

 
1,221 
0,080 
0,073 
 
1,374 
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2016 – 2021 
 
Nachfolgende Frachtreduzierung zur Umsetzung der Ziele der zweiten Bewirtschaftungsperiode der 
WRRL wurde seitens der TLUG für das Gewässer Schwarza gefordert:  
 

Planungs-
einheit 
nach 
WRRL 

Oberflä-
chen-
wasser-
körper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung. 
Pges.(t/a) 

 Vorschläge 

Ilm Mittlere Ilm 
Schwarza 
 

0,651 Filtration auf der Kläranlage Blankenhain 
Altdörnfeld, Anschluss von 56 EW 
Lengefeld, Anschluss 247 EW 
Neudörnfeld, Anschluss 40 EW 
Rettwitz, Anschluss 59 EW 
Thangelstedt, Anschluss 129 EW 
Gesamt 

0,355 
0,026 
0,133 
0,018 
0,020 
0,059 
0,611 

Demografische Faktoren 
 
Bei den im Einzugsgebiet der Schwarza befindlichen Ortslagen und Restbereichen handelt es sich 
ausschließlich um Orte, Ortsteile und Restgebiete mit weniger als 500 Einwohnern.  

 

Aufgrund des Anschlusses der Stadt Blankenhain und Ortsteile Rottdorf, Lengefeld, Neckeroda, 
Hochdorf, Schwarza und Thangelstedt an die KA Blankenhain waren diese nicht Bestandteil des 
Demografiechecks.  

 

Für die Ortslagen Tannroda und Thangelstedt wurde der Demografiecheck als Resterschließungs-
maßnahmen durchgeführt. 

 

Die Ortslage Böttelborn ist bezüglich ihrer Bevölkerungsentwicklung mit 5 Einwohnern als stabil 
einzuschätzen. Neudörnfeld verzeichnet im Betrachtungszeitraum der letzten 10 Jahre einen 
Bevölkerungszuwachs.  

 

Die restlichen im Rahmen des Demografiechecks betrachteten Ortslagen weisen eine negative 
Bevölkerungsentwicklung auf.  
 
Investitionskosten 
 
Im Rahmen der Kostenvergleichsrechnung ergeben sich für die einzelnen Orte und Ortsteile bzw. 
Restbereiche nachfolgende wirtschaftlichste abwassertechnische Lösungen und Investitionskosten: 
 
Blankenhain / Thangelstedt             150 T€  KA Blankenhain 
Blankenhain / Rettwitz    100 T€  KA Rettwitz 
Bad Berka / Tannroda   300 T€  KA Bad Berka 
Blankenhain / Altdörnfeld  275 T€  Errichtung vollbiolog. Kleinkläranlagen 
Blankenhain / Neudörnfeld  330 T€  Errichtung vollbiolog. Kleinkläranlagen 
Bad Berka / Böttelborn       50 T€  Errichtung vollbiolog. Kleinkläranlagen 
Bad Berka / Kottendorf   232 T€  Errichtung vollbiolog. Kleinkläranlagen 

 

              1.437 T€ 
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Mit einer Fördermittelgewährung durch das Land Thüringen wird im Zusammenhang mit der Realisie-
rung der Maßnahmen im Gegensatz zur ersten Bewirtschaftungsperiode der WRRL nicht gerechnet. 

Fazit Demografiecheck 
 

Bei der Bestimmung der Rang- und Reihenfolge für künftig erforderliche abwassertechnische 
Maßnahmen im Verbandsgebiet nach dem Demografiecheck nimmt die betrachtete Ortslage Rettwitz 
trotz des eher schlechten Gewässerzustandes eine mittlere Platzierung ein. Die Resterschließungs-
maßnahme in Tannroda ist hingegen aufgrund ihrer Lage in einer Trinkwasserschutzzone von hoher 
Bedeutung. 
 

 

abwassertechn. Reihenfolge  Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge 

Einheit nach nach Nach nach nach nach nach 

(Ortschaft , 

Ortsteil, 
Trink- Gewässer- demograf. Investitions- Demografie / 

TW-Schutz,  

Gewässer 

TW-Schutz, 

Gewässer 

Einzelhöfe, etc.) 
wasser- 

schutz 
zustand Entwicklung kosten Investitionen 

Demografie, 

Investition 

Demografie, 

Investition 

                

Name Priorität 1 Priorität 2 Priorität 3 Priorität 3 Priorität 3 
Aufgaben-

träger 

Entw. über 

biol. KKA 

Blankenhain/  

Rettwitz 
2 3 37 7 11 20 - 

Resterschließung        

Bad Berka /  

Tannroda 
1 3 12 1 2 2 - 

Vollbiologische Kleinkläranlagen:        

Blankenhain /  

Neudörnfeld 
1 3 17 53 47 KKA 1 

Blankenhain/ 

Altdörnfeld 
1 3 54 46 54 KKA 2 

Bad Berka/  

Böttelborn 
1 3 26 62 59 KKA 5 

Bad Berka/ 

Kottendorf 
2 3 37 42 43 KKA 11 

 

     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt in den nächsten 5 Jahren    

    

     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt innerhalb von 15 Jahren    

    

     dauerhaft kein Anschluss an kommunale Kläranlage    
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Stand der Abwasserentsorgung und geplante Entwicklung bis zum Endausbau 
Gesamtmaßnahme 
 
Ist-Zustand 
 
Die betrachteten Gemeinden und Ortsteile verfügen über unterschiedliche Anschlussgrade.  
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde in Blankenhain und den Ortslagen Rottdorf, Schwarza, 
Lengefeld, Hochdorf, Krakendorf und Neckeroda bereits vollständig realisiert.  

 
Eine den heutigen Ansprüchen genügende Abwasserableitung und Abwasserbehandlung gibt es in 
den noch nicht erschlossenen Ortslagen nicht. Es existieren Grundstückskläranlagen nach DIN 4261, 
Teil 1, mit Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle. Die vorhandenen Mischwasserkanäle 
(TOK) münden direkt in den Vorfluter Schwarza.  
 
 
 
 

Ort EW 
gesamt 

EW 
Anschluss an KA 

EW 
Anschluss  
Kanalnetz 

(Teil-)  
Erschließung 

Blankenhain / 
Rettwitz 

41 0 0% 34 83% 
 
 

Bad Berka / 
Tannroda 

982 + 
242 EGW 

701 + 
242 EGW 

71% 
889 + 

242 EGW 
91% KA Bad Berka 

Blankenhain / 
Thangelstedt 

318 165 52% 310 97% KA Blankenhain 

Blankenhain /  
Neudörnfeld 

54 0 0% 14 26%  

Blankenhain /  
Altdörnfeld 

49 0 0% 30 61%  

Bad Berka / 
Böttelborn 

5 0 0% 0 0%  

Bad Berka /  
Kottendorf 

44 0 0% 0 0%  

Blankenhain /  
Blankenhain 

3.529 + 
1.172 EGW 

3.513 + 
1.172 EGW 

100% 
3.513 + 

1.172 EGW 
100% KA Blankenhain 

Blankenhain /  
Rottdorf 

242 242 100% 242 100% KA Blankenhain 

Blankenhain /  
Schwarza 

206 198 96% 198 96% KA Blankenhain 

Blankenhain / 
Lengefeld 

185 + 
103 EGW 

185 + 
103 EGW 

100% 
185 + 

103 EGW 
100% KA Blankenhain 

Blankenhain / 
Hochdorf 

283 283 100% 283 100% KA Blankenhain 

Blankenhain / 
Krakendorf 

134 132 99% 132 99% KA Blankenhain 

Blankenhain / 
Neckeroda 

183 181 99% 181 99% KA Blankenhain 
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Soll-Zustand  
 
Es ist vorgesehen, die Ortslage Rettwitz mit dem Neubau einer Ortskläranlage abwasserseitig zu 
erschließen. In Tannroda und Thangelstedt ist bereits ein Großteil der Ortslagen im Trennsystem 
erschlossen. Die Schmutzwässer aus Tannroda werden der KA Bad Berka zugeführt. Die Schmutz-
wässer der Ortschaft Thangelstedt werden zur KA Blankenhain geleitet. Durch Erschließung der 
Restbereiche soll der Anschlussgrad an die jeweiligen Kläranlagen erhöht werden.  
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) sollen weiter der Ableitung des Oberflächenwassers 
dienen. In Auswertung der Kanal-TV-Befahrungen werden die alten Mischwassersammler punktuell 
ausgewechselt bzw. erneuert.  

 
Wie die Ableitung, Behandlung, Beseitigung vor Ort oder Versickerung des Straßenabwassers bzw. 
evtl. vorhandener Außeneinzugsgebietsflächen erfolgt, sind immer Einzelfallentscheidungen im Zuge 
der Planungen und beruhen auf Vereinbarungen mit den jeweils Zuständigen. 
 

Ort Einwohner 
Anschluss an KA 

(Planung) 

Erschließung geplantes Jahr der 
Realisierung 

Blankenhain / 
Rettwitz 

41 KA Rettwitz 2015 / bis 2021 

Bad Berka / 
Tannroda 

256 KA Bad Berka 2016 

Blankenhain / 
Thangelstedt 

145 KA Blankenhain 2015 

Blankenhain /  
Neudörnfeld 

54 vollbiol. Kleinkläranlagen ---- 

Blankenhain /  
Altdörnfeld 

49 vollbiol. Kleinkläranlagen ---- 

Bad Berka / 
Böttelborn 

5 vollbiol. Kleinkläranlagen ---- 

Bad Berka /  
Kottendorf 

44 vollbiol. Kleinkläranlagen ---- 

 

Einzelmaßnahmen in den Siedlungsgebieten im Gewässereinzugsgebiet 

2.2.1. Blankenhain / Rettwitz 
 
Rettwitz ist ein Ortsteil der Stadt Blankenhain im Landkreis Weimarer Land. Die Ortslage weist eine 
kompakte Siedlungsstruktur auf.  
 
In den vergangenen Jahren wurde im Straßenzug „Über dem Hayn“ bereits ein Schmutzwasserkanal 
verlegt, jedoch ohne zentrale Abwasserbehandlung.  
 
Es existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in den vorhandenen Mischwasserkanal 
(TOK). Die Entwässerung soll zukünftig im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine Entflechtung 
von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen 
erforderlich. 
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Im Jahr 2015 ist beabsichtigt, im nordwestlichen Bereich der Ortslage eine Kompaktkläranlage für 50 
EW zu errichten und somit die überwiegende Anzahl der Einwohner abwasserseitig zu erschließen. Im 
östlichen Bereich der Ortslage soll bis 2021 der Schmutzwasserkanal verlängert und die verbleiben-
den Grundstücke an die dann vorhandene Ortskläranlage angeschlossen werden. 
 
Der vorhandene Mischwasserkanal (TOK) mündet nur indirekt in den Vorfluter Schwarza. Die 
Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandene TOK erfolgen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 2.451 €/E. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

geplante Leitung 

Rettwitz 

geplante 
Kläranlage 
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2.2.2. Blankenhain / Thangelstedt 
 
Thangelstedt ist ein Ortsteil der Stadt Blankenhain im Landkreis Weimarer Land. Die Ortslage weist 
eine kompakte Siedlungsstruktur auf.  
 

 
 
 
 
Der überwiegende Ort entwässert derzeitig im Trennsystem. Das Schmutzwasser wird über eine 
Abwasserdruckleitung in die KA Blankenhain übergeleitet. 
 
Der nordöstliche Bereich der Ortslage entwässert derzeit überwiegend noch über GKA mit Einleitung 
in den vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK). Die Entwässerung soll auch in diesem Bereich im 
Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbeson-
dere auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen erforderlich. Die neue Schmutzwasserka-
nalisation wird im öffentlichen Straßenraum eingeordnet. 
 
Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandene TOK erfolgen. 

2.2.3. Blankenhain / Blankenhain 
 

Die abwasserseitige Erschließung der Stadt Blankenhain wurde bereits vollständig realisiert. Die 
anfallenden Abwässer werden überwiegend im Mischsystem, in Teilbereichen auch über Schmutz-
wasserkanäle, der KA Blankenhain zugeführt. 

 

Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  
 

Thangelstedt 

geplante Leitung 

vorhandenes 
Pumpwerk 
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2.2.4. Blankenhain / Rottdorf 
 

Die abwasserseitige Erschließung wurde im Ortsteil Rottdorf bereits in vergangenen Jahren realisiert. 
Die Ortslage entwässert im Mischsystem. Die anfallenden Abwässer werden zur KA Blankenhain 
geleitet.  
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

2.2.5. Blankenhain / Schwarza 
 

Die abwasserseitige Erschließung wurde im Ortsteil Schwarza bereits in vergangenen Jahren 
realisiert. In der Ortslage wurde ein Trennsystem aufgebaut. Die anfallenden Schmutzwässer werden 
zur vollbiologischen Reinigung der KA Blankenhain zugeführt. Das anfallende Niederschlagswasser 
wird in die Schwarza eingeleitet.  

 

Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

2.2.6. Blankenhain / Lengefeld 
 

Die abwasserseitige Erschließung wurde im Ortsteil Lengefeld bereits in vergangenen Jahren 
realisiert. Die Ortslage entwässert im Mischsystem. Die anfallenden Abwässer werden zur vollbiologi-
schen Reinigung der KA Blankenhain zugeführt.  

 

Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

2.2.7. Blankenhain / Hochdorf 
 

Die abwasserseitige Erschließung wurde im Ortsteil Hochdorf bereits in vergangenen Jahren realisiert. 
Die Ortslage entwässert im Mischsystem. Die anfallenden Abwässer werden zur vollbiologischen 
Reinigung der KA Blankenhain zugeführt.  

 

Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

2.2.8. Blankenhain / Krakendorf  
 

Die abwasserseitige Erschließung wurde im Ortsteil Krakendorf bereits in vergangenen Jahren 
realisiert. In der Ortslage wurde ein Trennsystem aufgebaut. Die anfallenden Schmutzwässer werden 
zur vollbiologischen Reinigung der KA Blankenhain zugeführt. Das anfallende Niederschlagswasser 
wird in die Schwarza eingeleitet.  

 

Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

2.2.9. Blankenhain / Neckeroda 
 

Die abwasserseitige Erschließung wurde im Ortsteil Neckeroda bereits in vergangenen Jahren 
realisiert. Die Ortslage entwässert im Mischsystem. Die anfallenden Abwässer werden zur vollbiologi-
schen Reinigung der KA Blankenhain zugeführt.  
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  
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2.2.10. Bad Berka / Tannroda 
 
Tannroda ist ein Ortsteil der Stadt Bad Berka im Landkreis Weimarer Land. Die Ortschaft liegt im 
Mittleren Ilmtal, an der Mündung der Schwarza in die Ilm. Die Ilm trennt Tannroda in einen nördlichen 
und einen südlichen Ortsteil. Insbesondere der südliche Bereich weist eine weitläufige Struktur auf. 

 
 
Der überwiegende Ort entwässert derzeitig im Misch- und im Trennsystem. Das Schmutzwasser der 
Trennkanalisation sowie das gesamte Mischwasser aus dem nördlichen Ortsteil werden über eine 
Abwasserdruckleitung in die KA Bad Berka übergeleitet. Hierfür wurde 2002 die Abwasserdruckleitung 
Bad Berka – München mit dem Pumpwerk München, 2003 die Abwasserdruckleitung München – 

Tannroda 

geplante Leitung 

geplantes 
Pumpwerk 
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Tannroda und 2004 das Pumpwerk Tannroda einschließlich Stauraumkanal und Ortskanal in der 
Kranichfelder Straße gebaut. 
 
Der südliche Bereich der Ortslage, im Bereich „Schneidergasse“ und „Siedlung“, entwässert derzeit 
überwiegend noch über Grundstückskläranlagen mit Einleitung in den vorhandenen Mischwasserka-
näle (TOK). Die Entwässerung soll auch in diesem Bereich im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist 
eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksent-
wässerungsanlagen erforderlich. Die neue Schmutzwasserkanalisation wird weitestgehend parallel zu 
den vorhandenen Mischwasserkanälen im öffentlichen Straßenraum eingeordnet. Im Bereich der 
Siedlung ist an der Kreuzung „Rittersdorfer Weg“ die Errichtung eines Schmutzwasserpumpwerks 
geplant, welches die Schmutzwässer zum nächsten Anbindepunkt im Bereich Siedlung Haus-  
nummer 2 pumpt. Die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) münden direkt in den Vorfluter 
Schwarza.  
 
Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandene TOK erfolgen.  

2.2.11. Blankenhain / Altdörnfeld 
 

Für den Ortsteil Altdörnfeld ist eine dauerhafte Abwasserentsorgung über grundstückseigene 
vollbiologische Kleinkläranlagen vorgesehen. Im Weiteren wird auf Teil A Abschnitt 8 – Befreiung von 
der Abwasserbeseitigungspflicht - verwiesen. 

2.2.12. Blankenhain / Neudörnfeld 
 

Für den Ortsteil Altdörnfeld ist eine dauerhafte Abwasserentsorgung über grundstückseigene 
vollbiologische Kleinkläranlagen vorgesehen. Im Weiteren wird auf Teil A Abschnitt 8 – Befreiung von 
der Abwasserbeseitigungspflicht - verwiesen. 

Zielerreichung  
 
2010 – 2016 
 

Planungs-
einheit 
nach 
WRRL 

Oberflä-
chen- 
wasser- 
körper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

  

Ilm Mittlere Ilm 
Schwarza  

 

keine  
Mengenforde-
rung 

P-Fällung KA Blankenhain  
(4.503 E+1.275 EGW) 
Teilanschluss Rettwitz (26 E) 
Restanschluss Thangelstedt (145 E) 
 
Gesamt 

 
1,221 
0,004 
0,064 
 
1,289 

 

Mit Realisierung der abwasserseitigen Erschließung vorgenannter Ortslagen und Teilbereiche wird 
eine Frachtreduzierung von 1,289 t/a Phosphor erreicht. 
 
 
 



 

JenaWasser | Seite 204 von 250 
 

 Abwasserbeseitigungskonzept 2014 

2016 – 2021 
 

Planungs-
einheit 
nach 
WRRL 

Oberflä-
chen-
wasser-
körper 

erforderliche 
Frachtreduzie-
rung 
Pges. (t/a) 

vorgesehene Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a)  

 Vorschläge 

Ilm Mittlere Ilm 
Schwarza 

0,651 Restanschluss Tannroda (256 E) 
Restanschluss Rettwitz (8 E) 
vollbiolog. GKA  Altdörnfeld (49 E) 
vollbiolog. GKA  Neudörnfeld (54 E) 
vollbiolog. GKA  Kottendorf (44 E) 
vollbiolog. GKA  Böttelborn (5 E) 
 
Gesamt 

0,111 
0,001 
0,002 
0,002 
0,002 
0,000 
 
0,118 

 

In der zweiten Bewirtschaftungsperiode der WRRL wird eine Frachtreduzierung von Phosphor von 
insgesamt 0,118 t/a erreicht. 
 
Die nachgewiesene Frachtreduzierung aus der errichteten Fällmittelstation auf der KA Blankenhain 
wird in der zweiten Bewirtschaftungsperiode der WRRL in Ansatz gebracht. Diese wurde im Juli 2012 
errichtet. Hinsichtlich einer einwandfreien Funktionsweise der Anlage ist ein Probebetrieb nachge-
schaltet. Es ist aus Sicht des Zweckverbandes JenaWasser davon auszugehen, dass bei der 
Ermittlung der erforderlichen Frachtreduzierung die mit der P-Fällung erreichte Frachtreduzierung im 
Gewässer Schwarza nicht entsprechend berücksichtigt wurde.  
 
Gemäß Abstimmungsberatung vom 21.06.2013 mit der TLUG wurden die Gütedefizite und die sich 
daraus ergebenden Belastungsreduktionen in den einzelnen Oberflächenwasserkörpern im Rahmen 
des Monitorings anhand der Beprobungsergebnisse aus weiter zurückliegenden Jahren an den 
jeweiligen Messtellen ermittelt.  
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2.3. Der Reinstädter Bach  
 
Der Reinstädter Bach ist ein linker Nebenfluss der Saale im Saale-Holzland-Kreis. Er mündet in Kahla 
in die Saale. Im verbandsgebietsrelevanten Einzugsgebiet des Reinstädter Bachs liegen die 
Blankenhainer Ortsteile Kottenhain, Drößnitz und Wittersroda. 
 

 

Trinkwasserschutz und Gewässerzustand 
 
Die Ortschaft Drößnitz im Einzugsgebiet des Reinstädter Bachs befindet sich in der Trinkwasser-
schutzzone III. Die Ortschaften Kottenhain und Wittersroda befinden sich in keiner Trinkwasserschutz-
zone. 
 
Durch die TLUG als zuständige Fachbehörde im Rahmen des Monitoringprogramms zur WRRL wurde 
nachfolgende Bewertung zum ökologischen Zustand des Gembdenbachs vorgenommen. 
 
Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

Bezugs-Messtelle für 
Teileinzugsgebiet 

Maßnahmebedarf  Maßnahmebedarf 

Phosphor organ. Belastung 

          

Mittlere Saale Reinstädter Bach Kahla oh ja nein 

 
Der Reinstädter Bach befindet sich in Bezug auf den relevanten Parameter Phosphor in einem 
schlechten Zustand. Der maßgebende Orientierungswert zum Phosphorgehalt wird in Auswertung 

des Monitorings anhand der Beprobungsergebnisse überschritten. Hinsichtlich der organischen 
Belastung gibt es keinen Maßnahmebedarf. 

Kottenhain 
Drößnitz 

Wittersroda 
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Bewirtschaftungsziel gemäß WRRL 
 
In Umsetzung der ersten Bewirtschaftungsziele der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie wurden 
keine abwassertechnische Maßnahmen für das Verbandsgebiet des Zweckverbandes JenaWasser 
festgelegt. 

 
2016 - 2021 
 
Für das Gewässer Reinstädter Bach wurde seitens der TLUG keine Frachtreduzierung zur Umsetzung 
der Ziele der zweiten Bewirtschaftungsperiode der WRRL gefordert. Diesbezüglich erfolgten demnach 
keine Maßnahmenvorschläge. 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

  

         

Mittlere Saale Reinstädter 
Bach 

0,0 keine Vorschläge 0,0 

Demografische Faktoren 
 
Im Einzugsgebiet des Reinstädter Bachs befinden sich die Ortsteile der Stadt Blankenhain Kottenhain, 
Drößnitz und Wittersroda. 
 
Bei den Ortslagen handelt sich ausschließlich um Orte und Ortsteile mit weniger als 500 Einwohnern 
im ländlich geprägten Raum. 
 
Alle Ortschaften im Einzugsgebiet des Reinstädter Bachs verzeichnen im Betrachtungszeitraum eine 
positive Bevölkerungsentwicklung.  
 
 
Investitionskosten 
 
Im Rahmen der Kostenvergleichsrechnung ergeben sich für die einzelnen Orte und Ortsteile nachfol-
gende wirtschaftlichste abwassertechnische Lösungen und Investitionskosten: 
 
Blankenhain / Drößnitz   645 T€  Ortskläranlage Drößnitz 
Blankenhain / Kottenhain    91 T€  Errichtung vollbiol. Kleinkläranlagen 
Blankenhain / Wittersroda  188 T€  Errichtung vollbiol. Kleinkläranlagen 
 
                 925 T€ 
 
Mit einer Fördermittelgewährung durch das Land Thüringen wird im Zusammenhang mit der Realisie-
rung der Maßnahmen im Gegensatz zur ersten Bewirtschaftungsperiode der WRRL nicht gerechnet. 
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Fazit Demografiecheck 
 
Bei der Bestimmung der Rang- und Reihenfolge für künftig erforderliche abwassertechnische 
Maßnahmen im Verbandsgebiet nach dem Demografiecheck nimmt die Ortslage Drößnitz aufgrund 
ihrer Lage in einer Trinkwasserschutzzone eine der vorderen Platzierungen ein. Den Ortsteilen 
Kottenhain und Wittersroda werden mittlere Prioritäten zugeordnet. 
 

abwassertechn. Reihenfolge  Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge 

Einheit nach nach nach nach nach nach nach 

(Ortschaft , 

Ortsteil, 
Trink- Gewässer- demograf. Investitions- Demografie / 

TW-Schutz,  

Gewässer 

TW-Schutz, 

Gewässer 

Einzelhöfe, etc.) 
wasser- 

schutz 
zustand Entwicklung kosten Investitionen 

Demografie, 

Investition 

Demografie, 

Investition 

                

Name Priorität 1 Priorität 2 Priorität 3 Priorität 3 Priorität 3 
Aufgaben-

träger 

Entw. über 

biol. KKA 

Blankenhain / 

Drößnitz 1 3 2 19 12 5 - 

Vollbiologische Kleinkläranlagen:        

Blankenhain / 

Kottenhain 2 3 17 35 30 KKA 9 

Blanlkenhain / 

Wittersroda 2 3 33 30 32 KKA 10 

 
     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt innerhalb von 15 Jahren    

    

     dauerhaft kein Anschluss an kommunale Kläranlage    

Stand der Abwasserentsorgung und geplante Entwicklung bis zum Endausbau 
Gesamtmaßnahme 
 
Ist-Zustand 
 
Die betrachteten Gemeinden und Ortsteile verfügen über unterschiedliche Anschlussgrade.  

 
 
Eine den heutigen Ansprüchen genügende Abwasserableitung und Abwasserbehandlung gibt es in 
den noch nicht erschlossenen Ortslagen nicht. Es existieren Grundstückskläranlagen nach DIN 4261, 
Teil 1, mit Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle. Die vorhandenen Mischwasserkanäle 
(TOK) münden direkt in den Vorfluter Saale.  
 

Ort EW 
gesamt 

EW 
Anschluss an KA 

EW 
Anschluss  
Kanalnetz 

(Teil-)  
Erschließung 

Drößnitz 182 0 0% 110 60%  

Kottenhain 19 0 0% 0 0%  

Wittersroda 
49 +  

44 EGW 
0 0% 0 0%  
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Soll-Zustand  
 
Es ist vorgesehen, die Ortslage Drößnitz im Mischsystem an eine neu zu errichtende Abwasserteich-
kläranlage anzuschließen. Für die Ortsteile Kottenhain und Wittersroda wird die Entsorgung der 
Abwässer über vollbiologische Kleinkläranlagen vorgesehen. 
 
Wie die Ableitung, Behandlung, Beseitigung vor Ort oder Versickerung des Straßenabwassers bzw. 
evtl. vorhandener Außeneinzugsgebietsflächen erfolgt, sind immer Einzelfallentscheidung im Zuge der 
Planungen und beruhen auf Vereinbarungen mit den jeweils Zuständigen. 
 

Ort Einwohner 
Anschluss an KA 

(Planung) 

Erschließung geplantes Jahr der 
Realisierung 

Drößnitz 160 KA Drößnitz 2020/2021 

Kottenhain 19 vollbiol. Kleinkläranlagen --- 

Wittersroda 
49 +  

44 EGW 
vollbiol. Kleinkläranlagen --- 

Einzelmaßnahmen in den Siedlungsgebieten im Gewässereinzugs-
gebiet 

2.3.1. Blankenhain / Drößnitz 
 
Drößnitz ist ein Ortsteil der Stadt Blankenhain im Landkreis Weimarer Land. Die Ortslage weist eine 
kompakte Siedlungsstruktur auf. 

 
Im Ortsteil Drößnitz existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen 
Mischwasserkanäle (TOK). Das vorhandene Mischwassernetz soll beibehalten und die TOKs 
zusammengeführt werden. Es ist beabsichtigt, in Drößnitz eine unbelüftete Teichanlage für 180 EW zu 
errichten. 
 
Die unbelüfteten Abwasserteiche bestehen in der Regel aus einer mechanischen Vorreinigung 
(Rechen) und nachgeschalteten Abwasserteichen. Für die Schaltanlage ist ein Geräteschuppen 
vorgesehen. 

 
Unbelüftete Teiche werden im Allgemeinen in zwei bis drei gleich große Einheiten unterteilt und 
hintereinander angeordnet. Der Wartungsaufwand ist sehr gering.  

 
Wegen des hohen spezifischen Flächenbedarfs von mindestens 8 bzw. 10 m²/Einwohner werden im 
Zweckverband JenaWasser diese Anlagen nur bis maximal 200 EW vorgesehen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 3.544 €/E. 
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geplante Leitung 

gepl. Kläranlage 

Drößnitz 
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JenaWasser | Seite 211 von 250 
 

 Abwasserbeseitigungskonzept 2014 



 

JenaWasser | Seite 212 von 250 
 

 

2.3.2. Blankenhain / Kottenhain 
 
 
Für den Ortsteil Kottenhain wird mit dieser Fortschreibung des ABK die dauerhafte Errichtung von 
grundstückseigenen vollbiologischen Kleinkläranlagen festgelegt. Im Weiteren wird auf Abschnitt 8 
sowie auf Anlage 7 verwiesen. 

2.3.3. Blankenhain / Wittersroda 
 
Für den Ortsteil Wittersroda wird mit dieser Fortschreibung des ABK die dauerhafte Errichtung von 
grundstückseigenen vollbiologischen Kleinkläranlagen festgelegt. Im Weiteren wird auf Abschnitt 8 
sowie auf Anlage 7 verwiesen. 
 

Zielerreichung  
 
2016 – 2021 
 

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflä-
chen-
wasser-
körper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

vorgesehene Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a)  

  

          

Mittlere  
Saale 

Reinstädter 
Bach 

0,0 Anschluss Drößnitz (160 E) 
vollbiolog. GKA  Kottenhain (19 E) 
vollbiolog. GKA Wittersroda (49 + 44EGW) 
 
Gesamt 

0,022 
0,001 
0,003 
 
0,026 

 

In der zweiten Bewirtschaftungsperiode der WRRL wird eine Frachtreduzierung von Phosphor von 
insgesamt 0,026 t/a im Oberflächenwasserkörper Reinstädter Bach erreicht. 
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2.4. Die Magdel  
 
Die Magdel ist ein etwa 14 Kilometer langer Nebenfluss der Ilm zwischen Weimar und Jena. Sie 
entspringt am 465 Meter hohen Wachenberg auf der Ilm-Saale-Platte östlich von Blankenhain und 
mündet in Mellingen in die Ilm.  
 

 
Im verbandsgebietsrelevanten Einzugsgebiet der Magdel befinden sich nachfolgende Orte und 
Ortschaften: 
 

Niedersynderstedt 

Tromlitz 
Kleinlohma 

Magdala 

Göttern 

Ottstedt 

Maina 

Söllnitz 

Meckfeld 

Keßlar 

Lotschen 

Großlohma 

Obersynderstedt 
Loßnitz 
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Trinkwasserschutz und Gewässerzustand 
 
Die vorgenannten Ortslagen befinden sich in keiner Trinkwasserschutzzone. 
 
Durch die TLUG als zuständige Fachbehörde im Rahmen des Monitoringprogramms zur WRRL wurde 
nachfolgende Bewertung zum ökologischen Zustand der Magdel vorgenommen. 
 

Planungseinheit 
nach WRRL 

Oberflächen-
wasserkörper 

Bezugs-Messtelle für 
Teileinzugsgebiet 

Maßnahmebedarf  Maßnahmebedarf 

Phosphor organ. Belastung 

Ilm Mittlere Ilm 
Magdel 

Magdel Mündung ja nein 

 

Die Magdel befindet sich in Bezug auf den relevanten Parameter Phosphor in einem schlechten 
Zustand. Der maßgebende Orientierungswert zum Phosphorgehalt wird in Auswertung des 

Monitorings anhand der Beprobungsergebnisse überschritten. Hinsichtlich der organischen Belastung 
gibt es keinen Maßnahmebedarf. 

Bewirtschaftungsziel gemäß WRRL 
 
In Umsetzung der ersten Bewirtschaftungsziele der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie wurden 
keine abwassertechnischen Maßnahmen für das Verbandsgebiet des Zweckverbandes JenaWasser 
festgelegt. 

 
Sanierungsanordnung 
 
Durch die Untere Wasserbehörde des Weimarer Landes wurde eine Sanierungsanordnung für die 
nachfolgende Ortslage erlassen, welche in den vergangenen Jahren bereits überwiegend umgesetzt 
wurde: 

Sanierungsfrist lt. Bescheid  Umsetzung laut ABK 

Meckfeld 01.07.2016  überwiegend erfolgt  
(Entsorgung der Abwässer über 
vollbiol. GKA) 

 

Ort Ortsteil 

Magdala Magdala 
 Ottstedt 

 Maina 

 Göttern 

Blankenhain Niedersynderstedt 
 Tromlitz 
 Söllnitz 
 Großlohma 
 Kleinlohma 
 Obersynderstedt 

 Loßnitz 

 Meckfeld 
 Keßlar 
 Lotschen 
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vor 2010 
 
In den Jahren vor 2010 konnte bereits im Einzugsgebiet der Magdel eine Frachtreduzierung von ins-
gesamt 0,287 t/a Phosphor erreicht werden: 
 

Planungs-
einheit 
nach 
WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

 Vorschläge 

         

Ilm Mittlere Ilm 
Magdel 

keine  
Mengenfor-
derung 

Teilanschluss Magdala (530 E + 180 EGW) 
Anschluss Göttern (372 E) 
Anschluss Loßnitz (6 E) 
Anschluss Obersynderstedt (67 E) 
 
Gesamt 

0,182 
0,096 
0,001 
0,008 
 
0,287 

 
In der ersten Bewirtschaftungsperiode der WRRL konnte im Einzugsgebiet der Magdel eine Frachtre-
duzierung von insgesamt 0,154 t/a Phosphor erreicht werden: 
 
2010 – 2016 
 

Planungs-
einheit 
nach 
WRRL 

Oberflä-
chenwasser-
körper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

  

          

Ilm Mittlere Ilm 
Magdel 

keine  
Mengenfor-
derung 

Teilanschluss Magdala (567 E) 
Teilanschluss Söllnitz (60 E) 
 
Gesamt 

0,146 
0,008 
 
0,154 

 
2016 - 2021 
 
Nachfolgende Frachtreduzierung zur Umsetzung der Ziele der zweiten Bewirtschaftungsperiode der 
WRRL wurde seitens der TLUG für das Gewässer Magdel gefordert.  

Planungs-
einheit nach 
WRRL 

Oberflä-
chenwass
erkörper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

Vorschlag Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

 Vorschläge 

         

Ilm Mittlere Ilm 
Magdel 
 

0,23 P-Fällung auf der KA Magdala 
Zielwert 1,0 mg/l 

0,427 
 

 
 
 



 

JenaWasser | Seite 216 von 250 
 

 Abwasserbeseitigungskonzept 2014 

Demografische Faktoren 
 
Bei den im Einzugsgebiet der Magdel befindlichen Ortslagen und Restbereichen handelt es sich 
ausschließlich um Orte, Ortsteile und Restgebiete mit weniger als 500 Einwohnern.  
 
Aufgrund des Anschlusses der Ortslagen Göttern an die KA Magdala sowie Loßnitz und 
Obersynderstedt an die KA Loßnitz waren diese nicht Bestandteil des Demografiechecks. Für die 
Stadt Magdala wurde der Demografiecheck als Resterschließungsmaßnahme durchgeführt.  
 
Die Stadt Magdala und ihre Ortsteile Ottstedt, Maina und Göttern sowie die Ortslagen 
Niedersynderstedt und Lotschen verzeichnen im Betrachtungszeitraum der letzten 10 Jahre einen 
Bevölkerungszuwachs. Somit ist die Bevölkerungsentwicklung als stabil bzw. ansteigend einzuschät-
zen. 
 
Die restlichen im Rahmen des Demografiechecks betrachteten Ortslagen weisen eine negative 
Bevölkerungsentwicklung auf.  

Investitionskosten 
 
Im Rahmen der Kostenvergleichsrechnung ergeben sich für die einzelnen Orte und Ortsteile bzw. 
Restbereiche die nachfolgenden wirtschaftlichsten abwassertechnischen Lösungen und Investitions-
kosten: 
 
P-Fällung     100 T€  KA Magdala 
Magdala / Magdala                       1.800 T€  KA Magdala 
Blankenhain / Großlohma  137 T€  KA Großlohma 
Blankenhain / Söllnitz   375 T€  KA Söllnitz 
Magdala / Ottstedt   498 T€  KA Ottstedt 
Blankenhain / Kleinlohma  437 T€  Überleitung KA Großlohma 
Blankenhain / Tromlitz   537 T€  KA Tromlitz 
Blankenhain / Keßlar   487 T€  KA Keßlar 
Blankenhain / Niedersynderstedt 796 T€  Überleitung KA Magdala 
Blankenhain / Lotschen   523 T€  Überleitung KA Keßlar 
Magdala / Maina   355 T€  KA Maina 
Blankenhain / Meckfeld   250 T€  Errichtung vollbiolog. Kleinkläranlagen 

 

              6.295 T€ 
 
Mit einer Fördermittelgewährung durch das Land Thüringen wird im Zusammenhang mit der Realisie-
rung der Maßnahmen im Gegensatz zur ersten Bewirtschaftungsperiode der WRRL nicht gerechnet. 

Fazit Demografiecheck 
 
Bei der Bestimmung der Rang- und Reihenfolge für künftig erforderliche abwassertechnische 
Maßnahmen im Verbandsgebiet nach dem Demografiecheck nehmen die betrachteten Ortslagen trotz 
des eher schlechten Gewässerzustandes mittlere und hintere Platzierungen ein.  
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abwassertechn. Reihenfolge  Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge Reihenfolge 

Einheit nach nach nach nach nach nach nach 

(Ortschaft , 

Ortsteil, 
Trink- Gewässer- demograf. Investitions- Demografie / 

TW-Schutz,  

Gewässer 

TW-Schutz, 

Gewässer 

Einzelhöfe, etc.) 
wasser- 

schutz 
zustand Entwicklung kosten Investitionen 

Demografie, 

Investition 

Demografie, 

Investition 

                

Name Priorität 1 Priorität 2 Priorität 3 Priorität 3 Priorität 3 
Aufgaben-

träger 

Entw. über 

biol. KKA 

Magdala / Ottstedt 2 3 12 16 13 21 - 

Blankenhain  / 

Großlohma 
2 3 58 3 14 22 - 

Blankenhain / 

Söllnitz 
2 3 37 11 15 23 - 

Blankenhain /  

Tromlitz 
2 3 37 18 22 24 - 

Blankenhain / 

Keßlar 
2 3 17 29 25 25 - 

Blankenhain / 

Niedersynderstedt 
2 3 3 34 26 26 - 

Blankenhain / 

Lotschen 
2 3 3 45 36 29 - 

Magdala / Maina 2 3 33 38 39 30 - 

Blankenhain / 

Kleinlohma 
2 3 54 32 41 31 - 

Resterschließung        

Magdala / 

Magdala 
2 3 1 8 5 9 - 

Vollbiologische Kleinkläranlagen:        

Blankenhain /  

Meckfeld 
2 3 63 60 63 KKA 12 

 
     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt in den nächsten 5 Jahren    

     

     Anschluss an kommunale Kläranlage erfolgt innerhalb von 15 Jahren    

    

     dauerhaft kein Anschluss an kommunale Kläranlage    

Stand der Abwasserentsorgung und geplante Entwicklung bis zum Endausbau 
Gesamtmaßnahme 
 
Ist-Zustand 
 
Die betrachteten Gemeinden und Ortsteile verfügen über unterschiedliche Anschlussgrade.  
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde in den Ortslagen Göttern, Loßnitz und Obersynderstedt 
bereits vollständig realisiert.  
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Eine den heutigen Ansprüchen genügende Abwasserableitung und Abwasserbehandlung gibt es in 
den noch nicht erschlossenen Ortslagen nicht. Es existieren Grundstückskläranlagen nach DIN 4261, 
Teil 1, mit Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle. Die vorhandenen Mischwasserkanäle 
(TOK) münden direkt in den Vorfluter Magdel.  
 
Soll-Zustand  
 
Es ist vorgesehen, in den abwasserseitig zu erschließenden Ortslagen eine Schmutzwasserkanalisa-
tion aufzubauen. In Bergern ist bereits ein Großteil der Ortslage im Trennsystem erschlossen. Die 
Schmutzwässer werden zur Ortkläranlage Bergern geleitet. In Bad Berka soll der Anschlussgrad an 
die Kläranlage durch Erschließung der „Restbereiche“ im Stadtgebiet erhöht werden.  
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) sollen weiter der Ableitung des Oberflächenwassers 
dienen. In Auswertung der Kanal-TV-Befahrungen werden die alten Mischwassersammler punktuell 
ausgewechselt bzw. erneuert.  
 
Wie die Ableitung, Behandlung, Beseitigung vor Ort oder Versickerung des Straßenabwassers bzw. 
evtl. vorhandener Außeneinzugsgebietsflächen erfolgt, sind immer Einzelfallentscheidungen im Zuge 
der Planungen und beruhen auf Vereinbarungen mit den jeweils Zuständigen. 

Ort EW 
gesamt 

EW 
Anschluss an KA 

EW 
Anschluss  
Kanalnetz 

(Teil-)  
Erschließung 

Magdala / Magdala 
1.406 +  

180 EGW 

1.097 + 
180 EGW 

78% 
1399 + 

180 EGW 
100% KA Magdala 

Blankenhain / 
Großlohma 

73 0 0% 73 100%  

Blankenhain / 
Söllnitz 

127 60 47% 82 65% KA Söllnitz 

Magdala / Ottstedt 142 0 0% 142 100%  

Blankenhain / 
Kleinlohma 

97 0 0% 83 86%  

Blankenhain / 
Tromlitz 

152 0 0% 145 95%  

Blankenhain /  
Keßlar 

118 0 0% 118 100%  

Blankenhain /  
Niedersynderstedt 

167 0 0% 90 54%  

Blankenhain /  
Lotschen 

113 0 0% 64 57%  

Magdala / Maina 72 0 0% 72 100%  

Blankenhain / 
Meckfeld 

28 0 0% 20 71%  

Magdala / Göttern 372 372 100% 372 100% KA Magdala 

Blankenhain /  
Loßnitz 

23 6 26% 9 39% KA Loßnitz 

Blankenhain / 
Obersynderstedt 

67 67 100% 67 100% KA Loßnitz 
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Ort Einwohner 
Anschluss an KA 

(Planung) 

Erschließung geplantes Jahr der 
Realisierung 

Magdala / Magdala 302 KA Magdala 2016 – 2019 

Blankenhain / 
Großlohma 

73 KA Großlohma 2016 

Magdala / Ottstedt 142 KA Ottstedt 2021 

Blankenhain /  
Kleinlohma 

97 Überleitung KA Großlohma 2021 

Blankenhain / Söllnitz 67 KA Söllnitz 2022 

Blankenhain / Tromlitz 145 KA Tromlitz 2023 

Blankenhain / Keßlar 118 KA Keßlar 2024 

Blankenhain /  
Niedersynderstedt 

167 Überleitung KA Magdala 2025/26 

Blankenhain / Lotschen 94 Überleitung KA Keßlar 2025 

Magdala / Maina 72 KA Maina 2026 

Blankenhain / Meckfeld 0 Vollbiol. Kleinkläranlagen ----- 

Einzelmaßnahmen in den Siedlungsgebieten im Gewässereinzugsgebiet 

2.4.1. Magdala / Magdala 
 
Magdala liegt an der Magdel im Süden des Landkreises Weimarer Land und ist Teil der Verwaltungs-
gemeinschaft Mellingen. Die Stadt wird durch den Pfingstbach, welcher nördlich der Stadt in die 
Magdel mündet, in einen westlichen und einen östlichen Stadtbereich geteilt.  
 
In Magdala wurde in den vergangenen Jahren die Abwasserableitung westlich des Pfingstbaches auf 
Trennsystem umgestellt und an die KA Magdala angeschlossen. Der östliche Stadtbereich ist jedoch 
überwiegend noch nicht an die zentrale Abwasserbehandlung angeschlossen. Hier existieren noch 
Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle.  
 
Es ist beabsichtigt, die vorhandene Mischwasserkanalisation durch eine Trennkanalisation zu 
ersetzen. Diesbezüglich ist eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der 
privaten Grundstücksentwässerungsanlagen erforderlich. 
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation wird weitestgehend parallel zum vorhandenen Mischwasserka-
nal im öffentlichen Straßenraum eingeordnet. Es können voraussichtlich alle am geplanten Kanal 
liegenden Grundstücke im Freigefälle angeschlossen werden.  
 
Die Schmutzwässer des betroffenen Bereichs werden der vollbiologischen Reinigung auf der KA 
Magdala zugeführt. 
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOKs) münden über den Pfingstbach oder direkt in die Magdel. 
Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandenen TOKs erfolgen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 1.711 €/E. 
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2.4.2. Magdala / Ottstedt 
 
Ottstedt bei Magdala ist ein Ortsteil der Stadt Magdala im Landkreis Weimarer Land. Ottstedt ist etwas 
nördlich der Bundesautobahn A4 gelegen und weist eine kompakte Siedlungsstruktur auf.  
 
Im Bereich der Ortslage existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen 
Mischwasserkanäle (TOK). Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine 
Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässe-
rungsanlagen erforderlich.  
 

 
Im Ortsteil Ottstedt muss eine neue Schmutzwasserkanalisation errichtet werden. Es ist beabsichtigt, 
die Schmutzwasserkanalisation an eine Kompaktkläranlage für 140 EW anzuschließen. 
 
Die Art der biologischen Reinigungsstufe wird nach den örtlichen Verhältnissen im Entwässerungsge-
biet ausgewählt. Hier fließen die Erfahrungen des Zweckverbandes JenaWasser ein, die beim Betrieb 
der eigenen Kläranlagen bzw. als Dienstleister für die Wartung von vollbiologischen Kleinkläranlagen 
bei Privatkunden gemacht werden. 
 
Zur Auswahl stehen die nachstehenden biologischen Reinigungsvarianten: 
 

- Schwebebettverfahren 
- Belebungsanlagen 
- SBR – Anlagen (Sequencing Batch Reactor) 
- Taukörperanlagen 

 
Durch ein Prüfverfahren wird die optimale Art der Abwasserbehandlung festgelegt. 

Ottstedt 
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Die neue Schmutzwasserkanalisation soll parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
verlegt und im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. Die Regenwasserableitung soll wie bisher 
über die vorhandenen TOKs erfolgen. Diese leiten das Abwasser derzeit teilweise in die durch den Ort 
verlaufende Bachverrohrung und weitergehend in die Magdel ein.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 3.507 €/E. 
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2.4.3. Magdala / Maina 
 
Maina ist ein Ortsteil der Stadt Magdala im Landkreis Weimarer Land. Die Ortslage weist eine relativ 
kompakte Siedlungsstruktur auf. 
 
Im Bereich der Ortslage existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen 
Mischwasserkanäle (TOK). Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine 
Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässe-
rungsanlagen erforderlich.  
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation soll parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
verlegt und im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. Es ist beabsichtigt, östlich der Ortschaft eine 
Kompaktkläranlage für 70 EW zu errichten.   
 
Der überwiegende Teil der Ortslage entwässert über die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) in 
den Vorfluter Magdel. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandenen TOKs 
erfolgen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 4.931 €/E. 
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2.4.4. Magdala / Göttern 
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde im Ortsteil Göttern bereits in vergangenen Jahren realisiert. 
In der Ortslage wurde ein Trennsystem aufgebaut. Die anfallenden Schmutzwässer werden über eine 
Druckleitung zur KA Magdala geleitet. Die Ableitung des Niederschlagswassers erfolgt über die 
ehemaligen TOKs in den Vorfluter Magdel. 
 
Es besteht derzeit kein weiterer abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

2.4.5.  Blankenhain / Großlohma 
 
Großlohma ist ein Ortsteil der Stadt Blankenhain im Landkreis Weimarer Land. Die Ortslage weist 
eine kompakte Siedlungsstruktur auf.  

 
 
In Großlohma wurde bereits in den vergangenen Jahren im Zuge der Dorferneuerung eine Trennkana-
lisation errichtet, jedoch noch ohne zentrale Abwasserbehandlung. Derzeit existieren noch Grund-
stückskläranlagen mit Einleitung in das zukünftige Regenwassernetz. Die Regenwasserkanäle 
funktionieren derzeit noch als TOK zur Ableitung des anfallenden Mischwassers (TOK). 
 
Es ist beabsichtigt, die Schmutzwasserkanalisation an eine nordöstlich der Ortslage neu zu errichten-
de Kompaktkläranlage für 90 EW anzuschließen. Diese soll auch die Schmutzwässer der benachbar-
ten Ortslage Kleinlohma reinigen. 
 
Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandenen Teilortskanalisationen erfolgen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 1.877 €/E. 
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2.4.6. Blankenhain / Kleinlohma 
 
Kleinlohma ist ein Ortsteil der Stadt Blankenhain im Landkreis Weimarer Land. Die Ortslage weist eine 
weitestgehend kompakte Siedlungsstruktur auf. Durch die Ortschaft verläuft die Kreisstraße 307.  
 

 
 
Derzeit existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle 
(TOK).  
 
Es ist beabsichtigt, die vorhandene Mischwasserkanalisation durch eine Trennkanalisation zu 
ersetzen. Diesbezüglich ist eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der 
privaten Grundstücksentwässerungsanlagen erforderlich. 
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation wird im öffentlichen Straßenraum eingeordnet. Im südlichen 
Bereich der Ortslage werden die Schmutzwässer gesammelt und über ein zu errichtendes Abwasser-
pumpwerk zur KA Großlohma gepumpt.  
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) gelangen über den Mannteufelgraben direkt in den 
Vorfluter Magdel. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandenen TOKs erfolgen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 4.505 €/E. 
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2.4.7. Blankenhain / Tromlitz 
 
Tromlitz ist ein Ortsteil der Stadt Blankenhain, Landkreis Weimarer Land. Durch die Ortslage verläuft 
die Landstraße L1060. 

 

Im Bereich der Ortslage existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen 
Mischwasserkanäle (TOK). Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine 
Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässe-
rungsanlagen erforderlich.  
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation wird im öffentlichen Straßenraum eingeordnet. Es können 
voraussichtlich alle am geplanten Kanal liegenden Grundstücke im Freigefälle entwässern. Es ist 
beabsichtigt, diese nördlich der Ortslage an eine Kompaktkläranlage für 170 EW anzuschließen.  
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) gelangen über Grabensysteme direkt in den Vorfluter 
Magdel. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandenen TOKs erfolgen.  
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Für die Außengebietsentwässerung könnte entweder die Möglichkeit einer gesonderten Ableitung 
über Grabensysteme bestehen oder einer integrierten Ableitung weiterhin über die zukünftige 
Regenwasserkanalisation. Da die ordnungsgemäße Ableitung von Außengebietswasser im Zustän-
digkeitsbereich der Kommune liegt, sind die anfallenden Kosten zur Aussonderung oder „Mitableitung“ 
im öffentlichen Kanal durch diese zu tragen. Im Zuge der konkreten Planung der abwasserseitigen 
Erschließung der Ortslage ist die Problematik der Außengebietsentwässerung mit der Stadt 
Blankenhain gesondert zu vereinbaren. 
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 3.533 €/E. 
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2.4.8.  Blankenhain / Keßlar 
 
Keßlar ist ein Ortsteil der Stadt Blankenhain im Landkreis Weimarer Land. Durch den Ort verläuft die 
Kreisstraße K 308. 

 
 
Derzeit existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen Mischwasserkanäle 
(TOK). Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine Entflechtung von Schmutz- 
und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen erforderlich.  
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation wird im öffentlichen Straßenraum eingeordnet. Es können 
voraussichtlich alle am geplanten Kanal liegenden Grundstücke im Freigefälle entwässern. Es ist 
beabsichtigt, diese nordöstlich der Ortslage an eine Kompaktkläranlage für 110 EW anzuschließen. 
Die Schmutzwässer der benachbarten Ortslage Lotschen werden ebenfalls in dieser Kläranlage mit 
behandelt. 
 
Die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) münden über das verrohrte Gewässer direkt in den 
Vorfluter Magdel. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandenen TTOKs erfolgen.  
 
Für die Außengebietsentwässerung könnte entweder die Möglichkeit einer gesonderten Ableitung 
über Grabensysteme bestehen oder einer integrierten Ableitung weiterhin über die zukünftige 
Regenwasserkanalisation. Da die ordnungsgemäße Ableitung von Außengebietswasser im Zustän-
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digkeitsbereich der Kommune liegt, sind die anfallenden Kosten zur Aussonderung oder „Mitableitung“ 
im öffentlichen Kanal durch diese zu tragen. Im Zuge der konkreten Planung der abwasserseitigen 
Erschließung der Ortslage ist die Problematik der Außengebietsentwässerung mit der Stadt 
Blankenhain gesondert zu vereinbaren. 
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 4.127 €/E. 
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2.4.9. Blankenhain / Niedersynderstedt  
 
Niedersynderstedt ist ein Ortsteil der Stadt Blankenhain im Landkreis Weimarer Land. Durch den Ort 
verläuft die Landstraße L1060. Die Ortslage weist eine weitläufigere Siedlungsstruktur auf.  
 

 
 
 
 
Im Bereich der Ortslage existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen 
Mischwasserkanäle (TOK). Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine 
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Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässe-
rungsanlagen erforderlich.  
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation soll parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
verlegt und weitestgehend im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. 
 
Aufgrund der topografischen Verhältnisse wird im südlichen Bereich der Ortslage ein Schmutzwasser-
pumpwerk errichtet, welches die anfallenden Schmutzwässer zum Anbindepunkt in Göttern pumpt. 
Von dort wird das Schmutzwasser zur KA Magdala übergeleitet. 
 
Der überwiegende Teil der Ortslage entwässert über die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) über 
Grabensysteme oder direkt in den Vorfluter Magdel. Die Regenwasserableitung soll wie bisher über 
die vorhandenen TOKs erfolgen.  
 
Für die Außengebietsentwässerung könnte entweder die Möglichkeit einer gesonderten Ableitung 
über Grabensysteme bestehen oder einer integrierten Ableitung weiterhin über die zukünftige 
Regenwasserkanalisation. Da die ordnungsgemäße Ableitung von Außengebietswasser im Zustän-
digkeitsbereich der Kommune liegt, sind die anfallenden Kosten zur Aussonderung oder „Mitableitung“ 
im öffentlichen Kanal durch diese zu tragen. Im Zuge der konkreten Planung der abwasserseitigen 
Erschließung der Ortslage ist die Problematik der Außengebietsentwässerung mit der Stadt 
Blankenhain gesondert zu vereinbaren. 
 
Mit Realisierung der Maßnahme wird die Einleitung der vorhandenen TOKs in den Vorfluter abgelöst 
und der Anschlussgrad an die vorhandene KA Magdala erhöht.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 4.766 €/E. 
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2.4.10. Blankenhain / Lotschen 
 
Lotschen ist ein Ortsteil der Stadt Blankenhain im Landkreis Weimarer Land. Durch den Ort verläuft 
die Kreisstraße K 308. 
 

 
 
 
Im Bereich der Ortslage existieren noch Grundstückskläranlagen mit Einleitung in die vorhandenen 
Mischwasserkanäle (TOK). Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Diesbezüglich ist eine 
Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten Grundstücksentwässe-
rungsanlagen erforderlich.  
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation soll parallel zur vorhandenen Mischwasserkanalisation (TOK) 
verlegt und im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. 
 
Die anfallenden Schmutzwässer können im freien Gefälle zur KA Keßlar übergeleitet werden. 
 
Der überwiegende Teil der Ortslage entwässert über die vorhandenen Mischwasserkanäle (TOK) über 
die vorhandene Bachverrohrung in den Vorfluter Magdel. Die Regenwasserableitung soll wie bisher 
über die vorhandenen TOKs erfolgen.  
 
Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 5.564 €/E. 
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2.4.11. Blankenhain / Meckfeld 
 
Für den Ortsteil Meckfeld wurde bereits im ABK 2010 festgelegt, dass die dauerhafte abwassertechni-
sche Lösung die Errichtung grundstückseigener vollbiologischer Kleinkläranlagen ist. Zwischenzeitlich 
haben der Verband sowie auch die untere Wasserbehörde des Landkreises Weimarer Land die 
erforderlichen Sanierungsanordnungen erlassen. Derzeit geht JenaWasser hinsichtich des gegenwär-
tigen Realisierungsfortschrittes davon aus, dass die Sanierungsanordnung für die beiden TOK in 
Meckfeld eingehalten werden kann. 

2.4.12. Blankenhain / Loßnitz 
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde im Ortsteil Loßnitz bereits in vergangenen Jahren größten-
teils realisiert. In der Ortslage wurde ein Schmutzwassernetz aufgebaut. Die anfallenden Schmutz-
wässer werden zur vollbiologischen Reinigung der Ortskläranlage Loßnitz zugeführt. Das anfallende 
Niederschlagswasser wird auf den Grundstücken versickert bzw. verwertet oder in die Magdel 
eingeleitet.  
 
In der Ortslage besteht zukünftig noch geringfügiger abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

2.4.13. Blankenhain / Obersynderstedt 
 
Die abwasserseitige Erschließung wurde im Ortsteil Obersynderstedt bereits in vergangenen Jahren 
nahezu vollständig realisiert. In der Ortslage wurde ein Trennsystem aufgebaut. Die anfallenden 
Schmutzwässer werden zur vollbiologischen Reinigung der Ortskläranlage Loßnitz zugeführt. Das 
anfallende Niederschlagswasser wird über die ehemalige TOK über vorhandene Grabensysteme in 
den Vorfluter Magdel eingeleitet. 
 
In der Ortslage besteht zukünftig noch geringfügiger abwasserseitiger Erschließungsbedarf.  

2.4.14.   Blankenhain / Söllnitz 
 
Söllnitz ist ein Ortsteil der Stadt Blankenhain im Landkreis Weimarer Land. Entlang des östlichen 
Ortsrandes verläuft die Landstraße L1060.  
 
Der nordöstliche Bereich der Ortslage wurde bereits im Trennsystem erschlossen. Das anfallende 
Schmutzwasser dieses Gebietes wird der vorhandenen Kläranlage zur vollbiologischen Reinigung 
zugeleitet.    
 
Im Bereich der Ortslage existieren aber noch überwiegend Grundstückskläranlagen mit Einleitung in 
vorhandene Mischwasserkanäle. Die Entwässerung soll ebenfalls im Trennsystem erfolgen. Diesbe-
züglich ist eine Entflechtung von Schmutz- und Regenwasser insbesondere auch der privaten 
Grundstücksentwässerungsanlagen erforderlich.  
 
Die neue Schmutzwasserkanalisation soll im öffentlichen Bereich eingeordnet werden. 
 
Die Regenwasserableitung soll wie bisher über die vorhandenen Kanäle in den Vorfluter Magdel 
erfolgen.  
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Die spezifischen Kosten pro Einwohner betragen 2.953 €/E. 
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Zielerreichung  
 
2010 – 2016 
 

Planungs-
einheit 
nach 
WRRL 

Oberflächen-
wasser- 
körper 

erforderliche 
Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a) 

  

          

Ilm Mittlere Ilm 
Magdel 

keine  
Mengenfor-
derung 

P-Fällung KA Magdala (1.469E+392EGW) 
Restanschluss Magdala (302 E) 
Anschluss Großlohma (73 E) 
 
Gesamt 

0,287 
0,124 
0,010 
 
0,421 

 

Mit Realisierung der abwasserseitigen Erschließung vorgenannter Ortslagen und Teilbereiche wird 
eine Frachtreduzierung von 0,421 t/a Phosphor erreicht. 
 
2016 – 2021 
 

Planungs-
einheit 
nach 
WRRL 

Oberflächen-
wasser- 
körper 

erforderliche 
Frachtreduzie-
rung 
Pges. (t/a) 

vorgesehene Maßnahmen Frachtredu-
zierung 
Pges. (t/a)  

  

          

Ilm Mittlere Ilm 
Magdel 

0,23 Anschluss Ottstedt (142 E) 
Anschluss Kleinlohma (97 E) 
 
Gesamt 

0,020 
0,014 
 
0,034 

 
In der zweiten Bewirtschaftungsperiode der WRRL wird eine Frachtreduzierung von Phosphor von 
insgesamt 0,034 t/a erreicht. 
 
Der durch die TLUG vorgeschlagenen Maßnahme der Errichtung einer P-Fällung auf der KA Magdala 
wird bereits im Jahre 2014 entsprochen. Damit wird die in der zweiten Bewirtschaftungsperiode 
geforderte Frachtreduzierung Pges von 0,23 t/a vorfristig erreicht. 

 


